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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Mittelschule an der Rheinftraße.
Dir öffentlichen Prüfungen der Klassen VII , VI , V. III , II

Und I, zu welchen hiermit die Angehörigen der Schüler und
Schülerinnen, sowie alle Freunde der Schule ergebenst eingeladcn
werden, finden in folgender Ordnung statt:
Samstag, den 10. April, Nachm, von 2 —4 Turnprüfung.
Montag, den 12. April, Borm. von 8—9 Klaffe Ia

9 —9’/« Klaffe VHa
9'/«- 10 '/, Klaffe Vllb

IO'/ü- H '/«  Klaffe VIIc
117, - 12 Klaffe Vlld

Schule an der Bleichstraße.
Die öffentlichen Prüfungen zu welchen die Angehörigen der

Schüler, und Schülerinnen, sowie Freunde der Schule hierdurch
geziemend eirg .-laden werden, finden in folgender Ordnung statt:
Freitag , den 9. April , Vorm, von 8 - 97 - Uhr Kl. Ile.

.. .. 972 - 11 .. " Ilb-
„ „ 11- 12 .. .. Villa.

Nachm. „ 2—3
„ .. 3- 47,

Samstag, den 10. April, Vorm, von 8 —9
,, „ 9 —10.. .. 10- 11
.. H- 12

Nachm. „ 2—4

„ „ VIIc
tt tt H ^ '

Uhr Kl. Vlld.

" " T-tt v
" "Li.
„ „ XXX X.

(Turnen)

Montag , den 12 . April, Vorm, von 8 - 97 , Uhr Kl. Ille.
„ „ ,, „ » O'/e 11 -- -
„ it ii n ii ii
„ „ „ „ Nachm . „

Via.
Vc.
lila.

Nachm, von 2- 2’/,
2’/, - 37,
37,- 47*
47, - 5

Klaffe Via
Klaffe VIb
Klaffe VIc
Klasse VaT /4 «V »V»| |V ' **

Während der Prüfungstage sind die Zeichnungen und Hand-
arbeiten der Kinder in den Zimmern Nr. 8 und 10 ausgelegt.

Der Rektor: Müller.

Mittelschule an der Lehrstratze.
Die öffentlichen Prüfungen finden in folgender Ordnung statt

Samstag, den 10. April, Vorm, von 8 —9 Uhr Kl. Ilb
9- 97 , ., Villa

97 . - 107 , ,. „ Vllb
107 ,- 117. „ . VIIIc
117 . - 12 „ „ VHIb

Nachm. 2—4 Turnprüsung
Montag, den 12. April, Borm. von 8 —9 Uhr Kl. Ia

9 - 9’/. . ,, „ Vlla
97 .- 107, „ .. VIIc

107,- 117. „ „ Via
117. - 12 „ . VIb

Nachm, von 2—3 „ „ IVa
3 - 4 „ „ IVb

Die Eltern und Angehörigen unserer Kinder, sowie Freunde
der Schule werden hierdurch zu den Prüfungen geziemend einge
laden.

Die Handarbeiten unserer Schülerinnen find von Samstag
Nachmittag an in Zimmer Nr . 4 zur Besichtigung ausgestellt.

Wiesbaden, den 8 . April 1897.
Der Vertreter des Rektors: W . Wüst.

tt tt
11 —12 „ ,,
2—3 ,, ,,
3- 47 , „ „
8—97 , Uhr Kl. IVä.

97, - 11 .. IV ° .
11—12 „ „ Vb.

2—3 „ „ Va.
3- 47 , „ „ IVb.

Mittwoch, den 14. April, Vorm, von 8—97 , Uhr Kl. IVa.
.. 97, - 11 „ Entlassung.
Die Zeichnungen und Handarbeiteu find während der Prüsungs

tage zu gefälliger Ansicht im Saale ausgestellt.
Wiesbaden, den 5. April 1897.

Der Rektor: I . Wickel.

Dienstag, den 13. April, Vorm, von

Nachm.

Marktschule.
Die öffentlichen Prüfungen , zu denen die Angehörigen der

Kinder, sowie alle Freunde der Schule hiermit ergebenst eingeladen
werden, finden im Zimmer Nr, 11 in folgender Ordnung statt:
Freitag, den9. April, Borm, 8—97 , Uhr Kl. Ia Seel.
Monteg , den 13. April Vorm. 8—9 „ ’TTT1

9- 10 „
10 - 11 „
11- 12  „

Nachm. 2 - 3 „
3—4 .

Dienstag, den 13. April, Borm. 8 - 9 „
9- 10 .

10- 11  ,
11- 12  ,

Nachm. 2 - 3
3 - 4 „

Mittwoch, den 14 . April, Borm 8 - 9
9 I 10

um 10 Uhr Entlassung.
Die Zeichnungen und Handarbeiten sind während der Prüf

«Ngslage im Zimmer Nr . 10 zur Besichtigung ausgestellt.
Wiesbaden, den 7. April 1897.

Der Rektor: Hoelper.

„VHIb Frl . Solbach.
„ a RosenkranzI
, Vllb Schnabel.
„ a Baecker.
„ VIb Michels.

a Henrich.
„ Vb Nagel.
„ a Müller.
„ IVb Rosenkranz II
„ a Erbe.
„ Illb Schweighöfer
„ a Link.
„ Ilb Firmenich.

a Wald.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für da» obere Dambach

t hal hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im neuen Rathhau» II. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 41, innerhalb der Dienststunden zu Jeder
mann» Einsicht offen gelegt.

Die» wird gemäß§ 7 d,S Gesetze» vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
10. d. M. beginnenden Frist von4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 7. April 1897.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Beifuhr der für die Waffer- und Gaswerke

ankommenden Röhren , Schieber rc. von einem der
Bahnhöfe nach dem Ro h r l a ger p l a tze ander
Mainzerstraße resp. nach der in der Ellenbogrngaffe be¬
findlicheW er kstä t t e und von diesen Lagerplätzen nach
>en verschiedenen Verwendungsstellen  pro 1897/98 soll
einer wiederholten Verdingung auSgesetzt werden.

Unternehmungslustige haben ihre darauf bezüglichen
Angebote schriftlich und verschloffen bi» spätestens den
10. April d. I ., Vormittag» 12 Uhr, bei dem Unter,
zeichneten einzureichen.

Die Bedingungen können auf Zimmer Nr. 6 de»
VerwaltungsgeKiude», Marktstr. Nr. 16, eingesehn werden.

Wiesbaden, den 7. April 1897.
Der Direktor der Waffer» u. Gaswerke.

Mus ch all.

Mittelschule auf dem Berg.
Die öffentlichen Prüfungen, zu denen hierdurch Eltern und

Angehörige von Schulkindern, sowie Schulfreunde höflichst emge-
laden werden, finden in folgender Reihenfolge statt:
Freitag, den 9. April 8 - 97 « Kl. IVa Hr. Rektor Breidenstein

„ 9 '/, —10 „ Villa „ Lehrer Lauer.
., 10- 107 , „ VHIb „ „ Hörle.
„ 107, - 117,, . VIIIc „ „ Huhn.
„ 2- 2’/, „ Vlla „ „ Weiter.
„ 27, - 3 '/, „ Vllb „ „ Jäger.
„ 3 '/, - 47 , ., VIIc „ „ Gut.
„ 47, - 5 „ Vlld „ „ Hartmann.

Samstag, den 10. April 8—87 . Kl. Via Hr. Lehrer Fiebig.
1 a 87, - 9 '/, „ VIb Fräulein Rudolph.

9 '/, —10 V* „ VI - Hr. Lehrer Wagner.
107, - 11 „ Vld „ „ Schardt.

11—12 „ Va „ „ Hohlwein.
„ „ 2 - 4 „ IV —I Turnprüsungen.

Die Zeichnungenund Handarbeiten sind während der Prüsungs
tage in Zimmer No 1, Schulberg 12, ausgelegt.

Wiesbadeu, den 4. April 1897.
Breidcnstein , Rektor.

tt tt-
ft tt
tt tt
tt tt

tt tt
tt tt
tt tt

Bekanntmachung.
Die §§ 63 und 3 der Polizei-Verordnungen: d. d.

Wiesbaden, den 10. Juli 1876 und Sonnenberg, den
13. März 1891, nach welchen Hunde in den Curanlagen
und auf den sämmtlichen Promenadenwegen bis ein¬
schließlich des Berings der Burg-Ruine, an einer kurzen
Leine zu führen sind, werden hierdurch in Erinnerung
gebracht.

Zugleich wird darauf hingewiesen, daß das Be¬
ehren der Promenadenwegen mit Velocipeden nach§ 2
der Polizei- Verordnung vom 26. Januar 1895 ver¬
boten ist.

Das Aufsichts-Personal in den Cur-Anlagen ist
angewiesen, Nichtbeachtungen dieser Bestimmungen zur
Anzeige zu bringen.

Wiesbaden, den 6. April 1897.
Städtische Cur - Direktion:

F. Hey' l , Curdirector.

Volksschule an der Caftcllstraße
Die öffeuttichen Prüfungen , zu welchen die Eltern unserer

Kinder und alle Freunde der Anstalt geziemend eingeladen werden,
finden in folgender Ordnung statt:
Freitag, den S. April . 8—9'/«Uhr und anschließend Prüfung

im Haushaltungsunterricht (9 '/, —97 * Uhr) Klasse Ib
10 - 107 , Uhr: Klasse Villa.
10»/, —117 , Uhr: Klaffe VIIIc.
ll »/, —127 , Uhr: Klaffe VHIb.
2- 3 Uhr: Klaffe Vlla.
3- 4 Uhr : Klasse Vllb.
4- 5 Uhr: Klaffe VIIc.

Samstag, den 10 . April.
8- 9 Uhr: Klaffe Vlld.
9—10 Uhr: Klaffe VIc.
10 - 11 Uhr: Klaffe Vld.
11—12 Uhr: Klaffe VIb,
2 —5 Uhr: Turnprüsung. 2—37 , Uhr für Mädchen,

3 Va—& Uhr für Knaben.
Montag, den IS . April.

8—9 Uhr: Klaffe Via.
9—10 Uhr: Klasse Va.
10—11 Uhr: Klaffe Vb.
11—12 Uhr: Klaffe Vc.
2—3 Uhr: Klaffe Vd.
3—4 Uhr: Klaffe IVa.

Dienstag, den 13 . April.
8 - 9 Uhr: Klasse IVb.
9—10 Uhr: Klaffe IVc.
10—11 Uhr: Klaffe Illb.
11- 12 Uhr: Klaffe Ille.
2- 3 Uhr: Klaffe Ilb.
3—4 Uhr: Klasse Ile.

Mittwoch, den 14 . April.
8- 9 Uhr: Klasse lila.

. 9 - 10 Uhr: Klasse Ha.
11—12 Uhr: Entlassung der Eonfirmanden.

Der Rektor: Schlosser.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der am 10. u. 12. d. Mts . Hierselbst

stattfindenden Pferde -Vormusternng ist ein Ver¬
zeichniß über den aufgenommenen Pferde¬
bestand im Stadtkreis Wiesbaden aufgestellt worden.

Die hiesigen Pferdebesitzer werden hierdurch ersucht,
bis zum genannten Tage in dem Rathhause Zimmer
No. 53 Einsicht in das Pferdebestands Ver
zeichniß nehmen und eventuell Anträge auf Berichtigung
desselben, namentlich in Beziehung auf die Anzahl ihrer
Pferde und deren Beschreibung nach Farbe, Abzeichen
und Geschlecht, stellen zu wollen.

Wiesbaden, 1. April 1897.
Der Magistrat.

In Vertretung: Körner.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber 'schen Hause,

Adelhaidftratze Nr. 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör , sofort , zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadlrath
Stein,  Nieolasstraße Nr . 8 hier.

Wiesbaden, den 27. März 1897.
Der Magistrat.

Bis auf Weiteres kann aus dem für die Parkanlage
im Nerothal in Aussicht genommenen Wiesengelände
trockener Erdboden und Bauschutt — schlammiger
Boden und Faulfels sind ausgeschlossen— gegen eine
im Voraus zu entrichtende Abladegebühr von 25 Pfg.
pro Karre abgeladen werden.

Abladekartenä 25 Pfg. können während der Vor-
millagsdienststunden von 9 bis 12 Uhr auf Zimmer
Nr. 42 des neuen Nathhauses in Empfang genommen
werden.

Wiesbaden, den 24. Dezember 1896. 308
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Auszug aus den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 8 . April L8V7.
Geboren : Am 3. April dem Taglöhn -r Johann Herold e.

T . N. Anna Marie Wilhelmine. — Am 3. Aprü dem Schuh-
wacher Philipp Schlotter t . S ., N . Wilhelm Wolf . — Am
3. April dem Metzger Friedrich Rothfuß t.  T ., N . Julie

Margaretb 6 0t { n . jj er  Postbote Modest Johann Josef Kuögel
zu Winkel, mit Marie Elisabeth Schlüngermann h'« . - Der
Schneider Peter Julius Kreiter zu Griesheim , mn Gertrude Bender
daselbst. — Der Hausdiener Johann Philipp Adam Kraus hier,
mit Adolfine Caroline Wagenbach hier. — Der P °st-Aisifiei,t Peter
Wilhelm August Carl Emil Spitz hier, mit Anna Catharine , gen.
J »hai,ne Rosmanilte hier. _ , , „ . ,

Gestorben:  Am 3. April der Rentner Joses Henrich, alt
44  e> 7 M . 24 T. — Am 7. April Georg Friedrich, S . des
Schuhmachers Johannes Mattes , alt 1 I . IM . 18 T . — Am
8 . Avril Josefine , geb. Dauster , Ehefrau des Kunst- und Handels-
gärtncrs Marlin König, alt 60 I . 8 M . 13 T . - Am 8. April
Apollonia Marie , T . des TaglöhnerS Carl Ernst , alt 2 I.

4 2Ji' 20  2 ' Königliches Standesamt.

Taunus -Hotel.
Borig , m. Fr . Sehewedon
Corino, Prof . m. Fr . Halle
Weil , m. Fr . Augsburg
Schroeder , m. Fr . Christiania
Dielecke , Kfm. Wetzlar
Meyer , Frl . Rent . Münster

Hotel Weins
Krautheim , Kfm. Wien
Lebrecht , Priv . Stuttgart

In Privathäusern.
Villa Kamberger.

von Beulwitz Demmin
von Beulwitz , Fr . „
Kohnstamm,Fr .m.K.Frankfurt

Neubauerstrasse 3.
Bleach London

Villa Palatia.
Nölle, Fr . m. T . Lüdenscheid

Villa Royale.
Lichtenstein , Fr . Cöln
Stalling , Fr . London
Denecke , m. Fr . Berlin
Sternau , Fr . Dortmund

Villa Victoria . .
de Frynta -Weinschenck , Fr.

Sängerin Hamburg
Villa Speranza.

Campbell Durhain
Wright Norwich
Finnie Limerick

Pension Winter.
Knoll , Fr . Dr . Crimmitschau
Drulsow, Kfm . Hamburg

Bekanntmachung.
Freitag . den S. April L8S7 , Mittags

; 2 Uhr werden im Pfandlvkale Dotzhermerstr. 11/13

dahier̂ ± Spiegelschrank, 2 Kleiderschranke,
1 Pianino, 1 Verlikow, 5 Sopha, 1 Sllberschrank,
1 Waschkommode mit weißer Marmorplatte, drei
Spiegel, 2 Thekenu. dgl. m. ,

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 8. April 189". ,

3570 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Freitag den 9. April 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

Suppe.
Weber.
Joh . Strauss.

Auszug ans der Feldpolizei -Verordnung vom
25 . Mai 1894.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit un
Frühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen
werden. — Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljähr-
lich das Feldgericht. m , ci

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschritten
dieser Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig
Mark, im Nichtbeitreibungsfalle mit entsprechender Haft
bestraft. , .

Die Frühjahrsaatzeit dauert bis 5. Mai er.
Wiesbaden, den 26. März 1897.

Der Oberbürgermeister.
838 J . V. : Mangold.

1. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“
2. in . Finale aus „Oberon“
3.  Juristenballtänze , Walzer . .
4. Zwei Charakterstücke aus „Aller Herren

Länder “, a) Deutsch , b) Ungarisch.
5. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . . .
6. Hochzeitszug aus „Feramors * • •
7. Chor der Friedensboten aus „Rienzi
8. Les Chasseresses , Prelude aus der

Sylvia -Suite.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad “ Boiddieu.
2. Verlorenes Glück, Notturno . . •
3.  Sphärenklänge , Walzer . . • > >
4. Marsch der Priester und Arie aus „Die

Zauberflöte “ . . • • •
5. Ouvertüre zu „Die diebische Elster ,
6. Furientanz und Reigen der seligen

Geister aus „Orpheus “ . . . .
7. Babillage (Streichquartett ) . . >
8. Nebelbflder , Fantasie . • *.

Zither -Solo : Herr Walter.

Moszkowski.
Beethoven.
Rubinstein.
Wagner.

Delibes.

Eilenberg.
Jos . Strauss.

Mozart.
Rossini.

Gluck.
Gillet.
Lumbye.

II. Untat äffrntlidjrL-lMnImchmiM.
Bekanntmachung.

, Samstag , den 8 . Mai l. J ., Vorm. 11 Uhr,Iwerden5 in der Gemarkung Schier st ein belegene
Becker der Wittwe und Erben deS Karl Ehrengart von da,
zusammen 1500 Mark taxirt. im GerichtSgei üude, Gerichts-
straße 2,  Zimmer Nr. 102, zwangsweise öffentlich ver
steigert werden.

Wiesbaden, den 30. März 1897.
13552 Königliches Amtsgericht I.

Fremd en -V erzeicli oi » s
vom 8 . April 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Graner , Kfm. Berlin
Douma, „ Harem
Kreie , m. Fr . Bad Neuenahr

Solingen

Altona
Zell

München

Clauborg , Kfm
Kaulen , ,
Pückler , „
Zimmer, „
Wunderlich „

Cölnischer Hof.
Mühlenkamp Düsseldorf

Eisenbahn -Hotel.
Jacobsthal Charlottenburg
Riffeimacher , Kfm. Nürnberg
Hug, Kfm. Strassburg
Haug , „ Heilbronn
Kaufmann , Fbkb . Strassburg

Hotel Einhorn.
Lewy , Efm . Chemnitz
Liebner , „ Berlin
Heilborn , Nürnberg
Schmidt , „ Bonn

BrBner Wald
Ammermann , Kfm. Frankfurt
Graeff, Kfm. Elberfeld
Heymann , Kfm. Berlin
Lobermann Giessen
Dämmert , Kfm . Mannheim
Lipkovies , ,
Marcus.
Weil , Kfm.
Weil,

Ungarn
Pirmasenz

Schoch, m. Fr . Hildesheim
Nonnonhot.

Frentzel , Kfm. Leibzig
Freund , , Wien
Offenstadt , „ Frankfurt
Reinicke , , Bonn
Meyer, Arzt Pforzheim
Kirn , Dr . Stettin
Meurer , Dr . Würzburg
Richert , m. Tocht . Pforzheim

Hotel du Nord.
Waniriecky , m. Fr . Schweden

Hotel Oranion.
Schwabach, m. Fam. Berlin

Pfälzer Hol.
Pauli , Fr . München
Wille , Dr . Friedrichshagen
Dassel, Kfm. Barmen

Promenade -Hotel.
Gastra , Priv . Dordrecht
Proun , „ s’Gravenhage
Sowring, „ England

Zur gaten Quelle.
Bohley Münster -Appel
Amend, Mühlenbes. Runkel

Gasthaus Rheinbahnhof
Reindl , m. Fr . München
Bernhardt , m. Fu . Erfurt
Brede

öi- i.  Albert , Frl.,*"* •ni ”-

Bekanntmachung.
I Es wird darauf aufmerksain gemacht, daß nach den Bestimm

unaen . betreffend die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe am
ersten Oster- und Pfingsttage gestattet ist:

1 Der Handel mit Back- und Louditorwaaren, Mit Fleisch
I und Wurst , sowie Borkostartikeln von 5 bis 9 ' /, Uhr Vormittags

und von llVs Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags;
2. der Handel mit Colonialwaaren , Blumen , Tabaf und

| Cigarren , sowie mit Bier und Wein von 7 '/, bis 9 /, Uhr Vor¬

mittags ;̂ -r ^ ##B 5 M  9 , (s uhr Vormittags und von
11 '/, Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags und außerdem von
5 bis 7 Uhr Nachmitttags;

4 . die Leitungs -Spedition von 4 biS 9 Uhr Vormittags
In allen übrigen Zweigen des Handelsgewerbes darf am ersten

Oster- und Pfingsttage ein Gewerbebetrieb nicht staltfindcn.
Für den zweiten Oster« und Pfingsttag kommen die für reden

Sonntag geltenden Bestimmungen zur Anwendung.
Wiesbaden , den 2. April 1897 . . ,

Königliche Polizei-Direktion
K. Pr . v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Freitag , den » . April er., Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
traße Nr. 11/13 hier

3 Kleiderschränke, 1 Ladenschrank mit 80 Schub¬
laden, 1 Ladenschrank mit Gefächer, 1 Theke,
2 Decimalwaagen, 1 Schreibpult, 1 Eiskasien;

erner I Kanapee .. . .
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 8. April 1897.

3572 Kii ert . Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag » den 9 . April 1887 , Nlittags
12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer-
traße 11/13 hier: .,, r

3 Betten, 2 Commoden, 3 Sopha s, 6 Stuhle,
4 Tische, 3 Sekretäre, 6 Bilder, 1 Nähmaschine,
1 Regulateur, 1 Nachttisch, 1 Handkarren, ein
Kastenwagenu. dergl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 8. April 1897.

3571 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Mobiliar-

Cassel
Geroda
Zürich

Weil , „ :Vr Darmstadt
Louvenwarter , Kfm. Cöln y orsteter  ß . Rittershausen

Vier Jahreszeiten . 1
Hilton , Fr . Rent . New-York

Karpfen.
Nickel , Maurermstr . Essen
Feix, Kfm. Darmstadt
Jeiqui , „ Bruxelles
Donig , „ Berlin

Hotel Kaiserhof.
Günther , m. Fr ., 2 Kinder,

1 Frl . Glauckau
Cermo, Mrs. Wien
Zandor , Miss. Berlin
Ursprung Barmen

Kaiser - Bad.
Bnear . Hofoperns . Darmstadt
Knau r Berlin
Chamborlin Darmstadt

Hotel Metropole.
Kahn , m. Fr.
Schulte
Insinger , m. Fr.
Irvine
Dernen
Gereek
Wilson , 2 Frl.

Stuttgart
Leipzig

Bennekom
England

Godesberg
Rheinbrohl

England

Rhein-Hotel
Popoff, Rent . Sofia
Weidenkaff. Kfm. Frankfurt
Willms Barmen
Pfingsthorn , m. Gern,
de Mendiritshaga Bilbao
de Wolf
Glumpralt , Dr . Berlin

Hotel Sehweinsberg
Fresenius , Kfm. Offenbach
Hallt-, „ Stettin
Bolle, Rent . Frauensee
Verwegen, Fr . Rent , Cleve
von Eisberger , Fr . Grieth
von Ackeren , Fr.

SehUtzenhof.
Lange , Kfm. Leipzig
Stubenrauch ,Landg .-R. Berlin

Hotel Tannbiueer.
Grünert , Kfm. Zwickau
Hannemann,m . Fm.Offenburg
Ruckdeechel, Kfm. München
Kuhlemann , „ Minden
Mehlecker Hamburg

Vnstktzenm».
Heute Freitag den 9 . April Bormittags

9 1/. « . Nachmittags 2  Uhrlanfangend werdenm dem
Römersaal

Dotzheimerstrafie 13 dahier
6 nußb . pol. Betten mit Sprungrahmen, und
Haarmatratzen. 1 Spiegelschrank, Waschkom¬
moden, Nachttische, ein- und zweithür. Kleider-
schränke, 4 Commoden. 2 Vertikows, ovale und
viereckige Tische, 2 Nähtische, 5 versch. Sopha s,
1 Salonspiegel, 3 Meter hoch, 1 Divan (Moquet),
ein Pianino von Wand , 6 eichene L-peise-
zimmerstühle, versch. Spiegel, Regulateure, Oel
gemälde, 2 Gesindebetten, 1 span. Wand, versch
Barrock- und andere Stühle, l Badewanne,
Bilder, Bücher, versch. Federbetten und Kissen,
1 Küchenschrank, eine Kücheneinrichtung, div.
Glas- und Porzellansachen, sowie eine Parthie
Weißzeug

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt
Wiesbaden, den 5. April 1897. ^69

Syknörilvi *, Gerichtsvollzieher.

„ obiimr-Verkeigernng.
Freitag , den 9 April er., Vormittags

9 1/* und Nachmittags 2 1/i Uhr anfangend, ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in der Villa

37  Smmenbergerstraße 37
nachverzeichnele sehr gut erhaltene Gegenstände, als:

1 schwarze Salon -Garnitur , bestehend au«:
1 Sopha, 1 Gcksopha, 2 Herren« und 6 Damenseffel
mit Seidenbezug,
1 prachtv. eompl . Schlafzimmer -Einrich¬
tung , best, au«: 2 Betten, Spiegelschrank, Wasch-
cousole, 2 Nachttische, 2 Handtuchhalter, 2 Stühle,
Spiegel mit Console, runde u. 4eck. Tische, zwei
Consolen, Borhanggallerien mit Rosetten rc. ŝilber-
grau mit blauen Linien), 2 Nußb.« und 1 Mahag.»
Bett, Waschkommoden und Nachttische(Nußb. und
Mahag.) , 1 zweith. pol. Klciderschrank, 1 amerik.
Schreibbureaux, runde, ovale, 4eck. Schreib- u. Spiel¬
tische, ServAnte, st. Diener, Spiegel, 1 Gla«. und
Lampenlüstre, Etageren, Speise- u. andere Stühle,
Plümeaux, Kissen, Kulten, Steppdecken, Vorhänge,
Portieren, 1 große Parthie ärztliche Instru¬
mente , sür Operationen.Geburtshilfe,Zahnzaugeu re.»
Küchenschrank, Gla«, Porzellan, Küchen- u. Koch¬
geschirr, Gartenmöbcl, 2 Amerikaner Oese», Lust-
heizungSmäntel, alteS Eisen«. dergl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auetion von

8 Uhr ab ist gestattet.
ifrilh . Eelfrich,

Auktionator « Taxator,
Grabcnstraße 28. '

Holrvrrstrigerung.
Freitag , den 9 . April er., V-rm. 10'/, Uhr

ansangend, kommen in hiesigem Walde „Ärunderheck 21
65 Fstm. eichene Bau- und Werkholzstümme

zur Versteigerung.
Orlen , den2. April 1897.

410  W i r t h , Bürgermeister.

3546

280
eleWteImciWilets

für

Frühjahr und Sommer
versteigere ich im Aufträge eines hiesigen feine«
Confectionsgeschäfts

„Wen Simflag, iira 10. April er.,
Morgens »V, und Nachmittags 2 l/a Uhr
anfangenv, in meinem' uctionslocale

28  Grabenftratze 28
öffentlich meistb etend gegen Baarzahlung.

Wtlh « Mellrich,
3559_ Auctionator und Tarator.

Prima junges Rindfleisch
ver Psd. 44- 48 Pfg- Schweinefleisch per Psd. 60 Psg. tügli
zu haben. Römerberg 2 .4, Thorcingang.
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Staatssekretär Dr. von Stephan f.
* Wiesbaden . 8. April.

Der Telegraph überbrachte uns heute in aller Frühe
die schon durch Extrablatt in der Stadt bekannt gegebene
Trauerkunde von dem Ableben des Staatssekretärs
Heinrich von Stephan.  Er ist in letzter Nacht
um 127a Uhr sanft und schmerzlos verschieden und war
noch wenige Stunden zuvor bei voller Besinnung.

Mit Heinrich von Stephan scheidet ein Mann aus
dem Leben, der zu den bekanntesten und vielgenanntesten
in der heutigen Welt zählte. Er war am 7. Januar
1831 als Sohn eines Handwerkers zu Stolp geboren
worden; dort besuchte er auch das Gymnasium und trat
nach Absolvirung desselben in das Postfach ein. 1856
wurde er in das Generalpostamt zu Berlin beruien,
1858 zum Postrath und 5 Jahre später zum Oberpost-
rath befördert- 1865 wurde er Geheimer Postrath und
Vortragender Rath, und dann 1668 Geheimer Oberpost¬
rath. Auf dem Gebiet der internationalen Postreformen
hat von Stephan Hervorragendesgeschaffen. Seine
glänzendste Leistung war die Uebereignung des Thurn
Und Taxis'schen Postwesens an die Krone Preußens
durch den Staatsvertrag vom 28. Januar 1867.

Am 26. April 1870 wurde er zum Generalpost,
direktor des norddeutschen Bundes ernannt. Als nach Er¬
richtung deS Deutschen Reiches die norddeutschen Post
Institute zur Deutschen Reichspost verschmolzen waren
welcher Baden und Elsaß. Lothringen beitraten, wurde
Stephan zum GeneralpostmeisterdeS Deutschen Reiches
und 1880 zum Staatssekretär deS R-ichSpostamtes er«
nannt. Sr führte den einheitlichen Tarif für Packele
durch, schuf daS neue Verkehrsmittel der Postkarten, die
Postanweisungen und Postmandate, sowie die für den
litterarischen Verkehr wichtige Bücherpost und rief eine
Reihe erheblicher Erleichterungen deS Postverkehrs inS
Lrben. Im Jahre 1875 übernahm Stephan auch die
Telegraphenverwaltung deS Reichs und vereinigte sie mit
den Betriebseinrichtungender Post, waS eine ganz er¬
hebliche Vermehrung der deutschen Telegraphenanstalte» zur
Folge hatte.

In der Zeit von 1875 - 1890 lieferte die Post
Verwaltung über 300 Millionen Mark an daS Reich ab
Bon 1872—1893 wurde die Zahl der Postanstalten von
5755 auf 28 612, die Zahl der Telegraphenanstalten Von
1691 auf 19 384, die Zahl der Landbricsträger von
10000 auf 25000 gebracht. Auch die Einrichtung de»
Worttarifs bei den Telegrammen, die Errichtung der Rohr¬
post in Berlin, die Fernsprecheinrichtungen, die Herstellung
der transoceanischen ReichSpostdampfcrlinien und der
postalischen Einrichtungen in den Kolonicen ist daS Ver¬
dienst deS Staatssekretär» Heinrich von Stephan. Der
erbliche Adel wurde ihm 1885 verliehen und 10 Jahre
später erhielt er den Rang eines  StaatSministerS.

~Gtnjir« #n> Heiteres ausS(«| ä.
(Berliner politischer Brief.)

V. A . Berlin , 7... April.
Die von ehrlicher patriotischer Entrüstung diktirte

Erklärung des Erbprinzen von Reuß j. L. hat, soviel ver¬
lautet. an den Honoratioren und Stammtischen von Greiz
wi, ein Griff in ein Wespennest gewirkt. Wenn wir noch
in den seligen Zeiten des Mittelalters lebten, hätte sicher
sofort die gesammre Bürgerschaft der Stadl zu den Waffen
gegriffen und wäre in Sturmhaube und Brustharnisch, den
Spieß oder Morgenstern in der kampfbereiten Faust, au»
dem Plan erschienen, um gegen den feindlichen Bruderstaat
zu Felde zu ziehen und, und wenn daS Waffenglück der
älteren Linie hold war, daS abtrünnige, allen alten
Traditionen untreue Gera dem Erdboden gleich zu machen.

Abere» kam etwa», wa» denn doch noch ernster und
tragischer zu nehmen war, als der innere Bruderzwist—
daS Handschreiben de» Kaiser» an den Fürsten, das die
sofortige Amts-Enthebung des stellvertretenden Landraths
Herrn von llslar-Gleichen zur Folg« hatte. Der preußisch-
reußischr Zwischenfall hat hiermit sein erstes und wohl auch
letztes— Opfer gefordert. Man hatte sich in Reuß ä. S.
bereits vollkommen in die angenehme Sicherheit gewiegt,
engeren Patriotismus bei jeder paffenden und unpaffcnden

; Gelegenheit nach Herzenslust auStoben zu können. Nun soll
i diese schöne alte Freiheit doch ein End« haben!
I Der Kaiser soll zu dem Entschluß deS persönlichen
' EwgreijenS vor allem durch die Erwägung veranlaßt

Wohl noch niemals ist ein in so hohen Standes¬
ämtern stehender VerkehrSbeamter so populär in den
breiteste» Schichten der Bevölkerung gewesen. Er war eine
schöpferische Kraft, wie eS wenige giebt, und wir möchten
nur wünschen, daß sein Nachfolger sich den alten Stephan,
den eigentlichen Begründer deS modernen Postwesens, zum
Vorbild nimmt und vielleicht mit ftischeren Kräften zum
lebhafteren Fortgang bringt, waS unter dem verstorbenen
General-Postmeister, möglicher Weise auch schon in Folge
seine» leidenden Zustande», zuletzt in» .Stocken gerathen
war. Unser Vaterland hat durch den Tod deS ersten
General-Postmeisters des deutschenR-icheS einen unersetz-
baren Verlust erlitten, der gewiß von allen Seiten auf's
Lebhafteste beklagt wird. DaS deutsche Volk, wie be-
ander» die vielen Tausende seiner ihm unterstellt ge¬

wesenen Beamten werden sei» Andenken gewiß alle Zeit
>och in Ehren halten.

Tine große Freude hatte der Kaiser  dem Etaatssecretär
von Stephan  dadurch bereitet, daß er ihm am Dienstag mit
einen herzlichsten Wünschen auf baldige Genesung durch seinen
Mgeladjutanten Grafen Moltke eine Flasche hundertjährigen Rhem-
WeineS übersandte. Herr von Stephan nahm die Gabe seines
kaiserlichen Herrn gerührt in Empfang und sagte: „Nun, ich hoffe
daß ich noch lange genug leben werde, um diese edle Sorte mit ge
buhlendem Genuß zu kosten I"

Mottlijche Ueversrchl.
* Wiesbaden , 8. April.

Für st Bismarcks Dank.
Für die zu seinem Geburtstage zugegangenen Glück¬

wünsche bringt Fürst Bismarck in seinem Hamburger
Organ heute das folgende Dankschreiben zur Veröffent
lichuna:

Meine Freunde im Deutschen Reiche und im Auslande
haben mich auch in diesem Jahre zu meinem Geburtstage so reich
durch Begrüßungen beehrt, daß cs mir zu meinem Bedauern nach
Maßgabe meiner Arbeitskraft nicht möglich ist, für jeden Gluck-
wünsch besonders zu danken. Ich bitte deshalb Aste, die meiner
am 1. April d. I . sreundlichst gedacht haben, meinen herzlichen
Dank für den neuen Beweis Ihre» Wohlwollens durch diese Ver
öffemlichung enlgegenzunehmen. v. Bismarck.

Ein englischer WuthauSbruch.
.90 Prozent aller deutschen Kaufleute sind B e

trüg er !" Das ist die neueste Ausgeburt englischen
Wahnwitzes, der in der Zeitschrift„Jronmonger" ver-
öffentlicht worden ist und der zeigt, daß gewisse Kreise
jenseits des Kanals mit ihrem Verstände dem „Made ln
Germany" gegenüber zu Ende stnd. „Es giebt deutsche
Häuser, welche so ehrenhaft wie irgend eine englische
Firma sind, aber darüber ist kein Zweifel, daß 90 pCt.
des deutschen Ausfuhrhandels ans betrügerischem Wege
geschieht." Also steht es wörtlich zu lesen in der Aus¬
gabe des „Jronmonger" vom 6. März 1897 und zwar
insbesondere in Bezug aus den Ausfuhrhandel nach Süd¬
amerika.

Eine Erklärung über die Wuth der Engländer dürfte
n der Thatsache liegen, daß es gerade in Südamerika
>en Deutschen gelungen ist, die Engländer besonders in
Eisenwaaren vielfach aus dem Felde zu schlagen, und
zwar durch bessere, gefälligere und preiswürdigereMaare.
Die deutschen Stahlwaaren tragen Namen» Zeichen und
Wohnort des Fabrikanten. Daß gerade in diesen
Artikeln, in denen seither die Engländer.die unbestrittene
Vorherrschaft auf dem Weltmärkte hatten, die Engländer
die Flagge streichen mußten, ist bitter. Wäre aber daS,
was da in dem englischen Blatte erzählt wirb, auch nur
zum kleinen Theile wahr, so würde Deutschland sich
siemalS die Stellung in Südamerika haben erringen
Ännen, welche es heute einnimmt.

Die deutsche Börsenpresse hat, soweit wir sie über-
ehen können, den deutschen Handelsstand gegen die An¬

griffe des englischen Fachblattes nicht vertheidigt. Und
doch wäre hier eine rinmüthige Entrüstungskundgebung
wahrlich weit mehr angebracht, als dem Börsengesetze
gegenüber, das die Ehre des Kaufmanns unangetastet läßt.

*

Ein päpstliches Schiedsgericht in der
Kretafrage?

Der »Internat. Corresp." zufolge soll sich der Papst
elbst als Vermittler in der Kretafrage angeboten haben.
Er habe einen eigenhändigen Brief an den Kaiser Franz
Josef gerichtet und darin die Nothwendigkeit betont, daß
die christlichen Regierungen dem Blutvergießen unverzüg-
sich ein Ende bereiteten. In ähnlicher Weise habe der
päpstliche Vertreter in Paris Vorstellungm bei der fran¬
zösischen Regierung erhoben; indessen hätten die Regie¬
rungen Frankreichs und Rußlands ein Eingreifen des
Papstes als unzeitgemäß bezeichnet, da hierdurch der Papst
als eine über dem europäischen Coneert stehende höhere
Instanz anerkannt werde. Nachdem die Regierungen
ausdrücklich das Einvernehmen der Mächte als obersten
europäischen Gerichtshof proklamirt hätten, könne von
diesem Grundsätze nicht sogleich wieder abgewichen
werden. — Jedenfalls ist die Nachricht mit der größten
Vorsicht aufzunehmen.

Deutschland.
* Berlin , 7. April. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  unternahm heute«ormit-
tag den üblichen Spaziergang durch den Thiergarten und
besuchte auf dem Rückwege die Ausstellung von Schulte
Unter den Linden. Ins Schloß zurückgrkehrt. hörte der¬
selbe den Vortrag deS Chef» deS geheime» Civilkabinet»
Wirkl. Geh. RatheS Dr . von LucanuS. Zur heutigen
FrühstückStasel bei den Majestäten waren mit Einladungen
beehrt worden: Graf und Gräfin Redern, Herr und Frau
von Rochow-Goltzow, Hauptmann Morgen und Vize-
Admiralz. D. Valoi».

on einer Kundg ebung des Kaisers

worden sein," daß eS sich hier nicht bloß um eine den
preußischen Farben angethane Unbill» sondern um eine
wichtige ReichS - Angelegenheit,  um den Grund¬
satz der vollkommenen Gleichberechtigung jedes in
einen anderen Bundesstaat auS ge wandelten
Reichsbürgers  mit den Angehörigen dieses letzten
Staates handelt. W°s dem Bürger von Reuß ä. L. in
Berlin erlaubt ist. darf dem im Greiz lebenden Preußen
nicht untersagt werden. ES ist also kein speziell preußische«,
sondern ein allgemeines Interesse,  dcffe» Wahrung
durch das Kaiserliche Handschreiben bezweckt und erzielt
wurde. ^ t „

Im Uebrigcn gedenkt man hier die Kundgebungen des
reußälterlinischenPartikularismus— man verzeiye dieieS
durch die Rücksicht aus Reuß j. L. bedingte Wortgedilde
— noch wie vor von der humoristischen Seite auszuiaffen.

Schon während des Sedan-Judiläum» kamen in Greiz
ähnliche Zwiichrnsälle mit dem AuShängen von Fahnenu. s. w
vor Damals wurde besonder» den reußischei Unterthanen
gegen den berechtigten Einspruch der Nationalgesinnten unter
ihnen jede Theilnahme an den öffentlichen Kundgebungen
zur Feier de» sünsundzwanzigsten Geburtstage» be« Reiche»
untersagt. In den Nachbarstaaten lachte man herzlich und
eS entstand die köstliche Scherzfrage: „Was sür ein Unter-
schied ist zwischen dem Kaiser von Rußland, dem Fürsten
von Reuß j. L. und dem von Reußä. L-?" Antwort:
Der Kaiser von Rußland beherrscht alle  Reußen, der
Fürst von Reuß j. L. einige  Reußen und der von Reuß
ä. L. »« einige Reußen.-

_ muß jedenfalls auch solche Käuze geben. Wenn
der idealgesinnte Patriot nach den Ursachen fragt, die fünf,
undzwanzig Jahre nach der Gründung des Reiche» im
Herzen be« kerndeutschen Thüringen eine solche wunderlich
engherzige, vom politischen Fortschritt der Nation gänzlich
unberührte Gesinnung sortbestehen laffen, so läßt sich eine
ernsthafte Antwort darauf kaum ertheilcn. Aber unwill¬
kürlich gedenkt man jenes schalkhaft veranlagten Vater«, der
im Zoologischen Garten aus die Frage seines Söhnchens;
„Papa, warum haben die Känguruh» eigentlich so komiichc
Beine?" prompt erwiderte: „Damit die Australier auch
waS zum Lachen haben 1"

— Am Stammtisch unterhielten sich geinülhlich einige gute
Jreunde. Jeder gab einen Witz zum Besten, nur Dr. 3E., der
sonst als Hauptpfiifikus galt, verhielt sich ruhig. Plötzlich räuspert
er sich, - 'was Neues! mein« Herren: Wer nennt mir ein
Substantiv, das man conjugrercn kann? Allgemeine« Siillschweigen;
selbst der Gymnasialdirektor, der sonst nicht leicht zugcben wollte,
daß unter dem Monde etwas unmöglich sei, schüttelt bedenklich den
Kopf. Dr. 3E. aber conjugiert mit vergnügter Miene: „Mag —
i Suppenwürze" Mag Du Suppenwürze Mag er Suppenwürze.

Xflbl- UDaS HauSmitt -l . „. . . Der Junge hat sich nur den
Fuß verstaucht! . . Was für Mittel haben Eie denn bereits angc-
wendet?" - „Wir hab'n g'rad' nix bei der Hand gehabt Herr
Doktor, und Hab' ich ihm a' paar — Blutegel in« Genickg setzt!

- Stoßseufzer . Nein, sind die Männer se,a Jetzt bm
ich 40 Jahre alt, und noch keiner hat den Muth gehabt, mir einen
Hciralhsantrag zu machen!" ,

— Ein gutes Wcib . Frau (zu ihrem Gatten): „Schau,
Alter, da hast Du dem Hausschlüssel; — den darist Du behalten,- - bis'bis Du wieder gesund bist!"



Seite 2. Freitag Wiesbadener General -Anzeiger. 9 . April 1897. Nr . 84.

io der Arbeitersrage macht der Reichstags . Abgeordnete
Rösicke Mittheilung . Danach hat der Monarch in einer
dem Genannten am 6 . Februar 1889 gewährten Audienz
die Aeußerung gethan : . ES käme überhaupt daraus a »,
den Arbeitern die Ueberzeugung zu verschaffen , daß sie ein
gleichberechtigter Stand seien und allseitig als solcher an¬
erkannt würden .» Herr Rösicke nimmt die Veranlassung
zur Veröffentlichung dieser Kundgebung , nachdem er wegen
seiner in der Sitzung de- Reichstags vom 26 . März ge
thanen Aeußerungen über die Gleichberechtigung der Ar
beiter angegriffen worden ist.

— Staatssekretär Graf PosadowSky
gab in der heutigen Sitzung der Budget -Commijsion des
Reichstages die Erklärung bezüglich der vom 1. April
1898 geltenden Grundsätze über die Verwaltung der Fonds
zu Remunerationen und Unterstützungen ab.

* Cassel , 7. März. Hamdi Galib Bey.
ein Sohn de» türkischen Botschafters am Berliner Hofe,
ist zur Dienstleistung beim Dragoner -Regiment in Hof
geiömar kommandirt.

* Köln , 7 . März . Die hiesige Straskammer der
urtheilte wegen Herausforderung zum Zwei¬
kampf  mit tödtlichen Waffen den früheren Reserendar,
jetzigen Architekten Braun zu einer Woche Festung.

*  Bonn a . Rh . . 7 . April . Dem Generaloberst
v. L o ö überbrachte heute Generalmajor v. Moßner den
Glückwunsch und eine eigenhändige EabinetSordre des
Kaiser » mit dem Hohenzollernschen HauSorden 1 . Claffe
an der Kette und der Jahreszahl 50 , sowie ein Oelgemälde,
wel -l -S Kaiser Wilhelm I . darstellt . Der Großherzog von
Baden sandte mit einer eigenhändigen EabinetSordre den
Stern und Kreuz der Groß -Komthure des HauSorden » der
Treue , sowie eine Schreidmappe , die der verstorbene Kaiser
Wilhelm in Gebrauch gehabt hat . Die Universität beglück¬
wünschte den Jubilar unter Ernennung Aim Ehren -Doctor
der juristischen Fakultät . Unter den vielen Telegrammen
befand sich auch ein solche» von Kaiser Franz Joseph von
Oesterreich.

* Gera , 7. April . Die von der . Greizer Zeitung
gemeldete Amtsenthebung de » Regierungs-
Assessors Freiherrn von Uslar - Gleichen
ist in dieser Form unrichtig . Der Genannte ist nur von
der Stellvertretung des beurlaubten Landrathe » entbunden
worden und an seine Stelle wurde der Regierung - - und
Consistorialrath Cammann zum stellvertretenden Landrath
ernannt , was amtlich bekannt gegeben wird.

* Leipzig , 6 . April . Der König von
Sachsen  hat , wie da» „ Leipziger Tageblatt " erfährt,
da» Protektorat  über den vom 7 . bi« 12 . Juni in
Leipzig stattfindenden 5 . allgemeinen deutschen Jour
nalisten - und Schrift st ellertag  übernommen.

Ausland.
* Paris , 7 . April . Der Marinrminister hat an

geordnet , daß in dem Arsenal zu Brest ein Panzer
schiff erster Classe  herzustellen sei, welches den
Namen . Jena " sühren soll.

* Athen , 7 . April . Bei der gestern Abend vor
dem Palai » stattgehabten Demonstration  kam es zu
einem ernsten Zusammenstoß zwischen Civil , Militär und
Polizei , wobei mehrere Personen schwer und viele leicht
verletzt wurden . Die Stimmung unter der Bevölkerung
ist sehr erregt » die Situation eine sehr schwierige.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 7. April.

Präsident v. Bu ol macht Miitheilung von dem Ab.
leben des Abg . K o e p p. Das Haus ehrt , da» Andenken
desselben durch Erheben von den Plätzen.

Zunächst wird der Vertrag mit der Schweiz betreffend
Errichtung schweizerischer Nebcnzollämter auf badischem Ge
biete debattelos in dritter Lesung angenommen.

ES folgt die dritte Berathung des Handelsgesetzbuch » .
Eine GeneraldiScussion findet nicht statt . In der Spezial
berathung macht

Abg . Bachem ( Etr .) den Vorschlag , da» gelammte
Handelsgesetzbuch nebst Einführungsgesetz in der Fassung der
zweiten Lesung en bloc anzunehmen.

Abg . Weiß (fts - Vp .) ist damit einverstanden
Abg . Singer (Soz ) bespricht nochmals den Para

graphen betr . die Eoncurrenzklausel . Er erklärt , seine
Freunde hätten in der 3 . Lesung keine Anträge eingebracht,
weil dieselben doch keine Aussicht aus Annahme gehabt
hätten . Schließlich stimmt Redner noch der en bloc An¬
nahme der Vorlage zu. Ohne weitere Debatte wird nun
die Vorlage en bloc angenommen.

ES folgt die Berathung einiger Resolutionen . Die
Commission beantragt zunächst «ine Resolution betr . Vor¬
legung eine» Gesetzentwurfs , wonach zur Entscheidung von
Streitigkeiten zwischen Prinzipalen und Handlungsgehilfen
bezw. Lehrlingen kaufmännische Schiedsgerichte zu errichten
seien . Die Resolution wird widerspruchslos angenommen,
ebenso die zweite von der Commission beantragte Reso¬
lution , betr . Erlaß von Bestimmungen über das Verfahren
bei Aufstellung von Seeschaden -Berechnungen in dem noch
zu erlassenden Gesetz über Angelegenheiten der freiwilligen
Gerichtsbarkeit . Weiter beantragen die

Abgg . D i e tz und Genossen eine Resolution , betr.
Vorlegung eine- Gesetzentwurfs zur Regelung der Arbeit - <
zeit für Handelsgehilfen und Lehrlinge und 2 . behufs AnS.
dehnung der Gewerbrinspection auf daS Handelsgewerbe
unter Anstellung besonderer HandrlSinspectoren.

Endlich liegt noch eine Resolution Hertling  und
Genossen , betr . Ausdehnung der GewerbcordnungSbestim-
mungen in den §§ 120a — 120b und 134a 139b aus
das Handelsgewerbe unter zweckentsprechender Anpassung an
die Bedürfnisse de- Letzteren vor.

Abg . Dietz ( Soz .) besürwortet seine Resolution,
deren erster Theil namentlich auch die Beschäftigung der
im Handelsgewerbe Angestellten in der Zeit von acht Uhr
Abends bis sechs Uhr Morgens im Allgemeinen auSge
schloffen wissen will.

Abg . v. Hertling (Ctr .) begründet seine Resolution,
die nichts Anderes sei, als eine Parallele zu der Dietz ' -
schen. In der Richtung der Arbriterschutzes , auch beim
HandelSgewerbe . müffe noch weiter gegangen werden , als
dieS im Handelsgesetzbuch geschehe. Sein , des Redners
Antrag , gehe weiter , alS der deS Abg . Dietze , indem er
sich nicht allein auf die Arbeitszeit beschränke, sondern auch
eine Arbeitsordnung verlange sowie Schutzbestimmungen zu
Gunsten der jugendlichen und weiblichen Gehilfen und
Lehrlinge.

Ministerialdirector v. Woedtke  führt aus , der An¬
trag v. Hertling sei bereits von den verbündeten Regier¬
ungen überholt , denn es seien bereits Erhebungen eingr-
leitrt , inwieweit die Bestimmungen der Gewerbeordnung
etwa auf da » Handelsgewerbe ouSzudehnen seien. In Be¬
treff der Frage des 8 Uhr -Ladenschlusses habe der Reichs¬
kanzler nochmal - angeordnet , daß dar preußische Staats¬
ministerium die Verhandlungen darüber noch nicht ab¬
schließen solle. Je nach dem Ergebniß dieser Berathungen
werde der Reichskanzler event . nicht zögern , einzugreifen.
Rach weiterer Debatte , an der sich noch die Abgeordneten
Frese (srs . Verein .), Bassermann (nl .) , Lenzmann
(frf . Vp ) , Gamp (Rp .) und Rösicke (sraklionSlos ) be-
theiligten , wird die Resolution Dietz obgelehnt und die
Resolution Hertling in ihrem Theil a säst einstimmig , da
gegen in ihrem Theil b mit schwacher Mehrheit ange
nommen . Nunmehr vertagt sich da» Haus.

Nächste Sitzung Dienstag den 27 . April 1 Uhr
Tagesordnung : Nachtrags » Etat und Beamten - Relicten
Novelle.

Schluß 3 */a Uhr.

Parlamentarisches.
» Berlin , 7 . April . Die Besprechungen zwischen Regie-

rungsvertretern und Vertrauensmännern der Rcichstagsparteien in
Betreff der Unfallversicherungs -Novelle haben , wie die „Post " hört,
bisher noch zu keinem Ergebniß geführt . Die Regierung wird nach
den Osterserien eine schriftliche Formulirung ihrer Vorschläge für
die Punkte unterbreiten , für die sie eine Verständigung berbcjfnhrcn
zu können glaubt . Ob sich eine solche wird erzielen laffen , bleibt
indessen abzuwarten.

* Berlin.  7 . April . Der Entwurf einer L a n d g e -
ineindeordnnng für die Provinz Hessen - Nassau
ist dem Herrenhause zugegangen.

Locales.
** Wiesbaden , 8 . April.

* Zur Besichtigung des « gl . Schlosses für die im
Mai d . Js . bevorstehende Anwesenheit Ihrer Majestäten des
Kaisers und der Kaiserin werden heute Abend der Kgl . Hausmao
schall Freiherr v o n L y n k e r , der Geh . Hofrath v o n A r t e l t
und andere höhere Beamte des Hofmarschallamtes , von Homburg
kommend , hier eintreffen . — Im Kgl . Schlosse werden z. Z
Bädereinrichtungen sowohl für die Allerhöchsten Herrschaften , als
auch für die Hoscavaliere hergcstellt , und es gilt auch der Besichti¬
gung dieser Neueinrichtungen der Besuch der genannten Herren,
welche sich ' nach eintägigem Aufenthalte von hier nach Codlenz
weiterbegeben werden.

* Die Beisetzung de» verstorbenen Reichstagsabgeordneten
Commercienraths Ko epp erfolgt am Freitag , den 9 . d. M .. Nach¬
mittags 3 ' / , Uhr , im Grabgewölbe der Koepp 'schen Familie auf
dem neuen Friedhose hicrselbst . Zu dem Begräbniß werden Ver
treter fast sämmtlicher Handelskammern der Umgebung erscheinen.

* Vergeben wurden von der städl . Baudeputation : a ) die
Herstellung der Entwässerungsanlage in den städt . Gebäuden im
Jahre 1897/98 an Hrn . Maurermeister Carl Lendle  und d ) die
Entwässerungsanlage für die Neudauten des Borschulgebäudes und
der Abort -Anlage in der Oranienstraßc an die Firma Chr . H a r d l
Wwe . hier . _

R . Sommer Fahrplan . Mit Inkrafttreten des Sommer
Fahrplans am 1. Mai treten auf der Taunusbahn folgende Ver
änderungen ein : Ab Frankfurt wird der Frühpersonenzng Nr . 149
Frankfurt ab 5 Uhr 20 Min . Wiesbaden an 6 Uhr 43 Min .,
ebenso der Schnellzug Nr . 101 ab Frankfurt 7 Uhr 25 . Min.
Morgens Wiesbaden an 8 Uhr 20 Min . eingcschoben . Die beiden
"nqe Nr . 154 ab Wiesbaden 10 Uhr 28 Min . Morgens und
Schnellzug Nr . 104 ab Wiesbaden 2 Uhr 20 Min . Miltags mit
3 Klasse in der Richtung Frankfurt werden ebenfalls neu ringe-
legt . Der Lokalzug 8 Uhr 10 Min . Morgens nach Castel fallt
aus , dafür wird ab Wiesbaden 9 Uhr 30 Min . Morgen - ein Zug
eingestellt . Der Lokalzug seither ab Wiesbaden 10 Uhr 6 Min.
Abends geht vom genanntem Tage durch bis Frankfurt . Neu ein¬
gelegt wird ab Rheinbahnhos ein Personenzug Rr . 133 » Wies-
baden ab 8 Ubr Morgens aus allen Stationen haltend bis Rüdes-
heiin . Der Personenzug Nr . 138 seither ab Wiesbaden 9 Uhr
8 Min . Morgens Franksurt an 10 Uhr 24 Min . geht vom I . Mai
um 8 Uhr 3b Min ., mithin 33 Min . früher ab , außerdem finden
bei einigen Zügen Verschiebungen statt . Der Aufenthalt von
21 Minuten aus Station Castel bei dem um 7 Uhr . 50 Minuten
Morgens hier fälligen Personenzug Nr . 133 fällt weg . Die ne»
eingelegten Züge Nr . 149 und Schnellzug Nr . 101 sind direkte
Züge Franksurt -WieSbaden und haben keinen Anschlußtheil nach
dein Rhcingau , Coblenz , Köln , c.

* Wiesbaden - Langen -Schwalbach - Limburg . Nach
dem 2 . endgültigen Entwurf des am 1. Mar in Kraft tretenden
Sommerfahrplan « der Eisenbahn  sind folgende Fahr¬
zeiten festgesetzt : « b Wiesbaden nach Schwalbach 7 .05 , 9 .00 , 11 .00,
2 .10 , 4 .1Ö, 7 .18 , 7 .67 , 10 .55 . Ab Schwalbach nach Limburg 4 .50,
8 . 14 , 12 .10 , 3 .30 , 5 .20 , 8 .42 , nur Sonn - und Feiertag » blS Zoll¬
haus 9 .05 . Ab Limburg nach Schwalbach 4 .30 . 7 .45 , 10 .07 , 2 .00,
4 .10 nur Werktags bis Zollhaus 6 .58 , 10 32 . Ab Schwalbach
nach Wiesbaden 4 .25 , 5 .51 . 9 .10 , 11 .26 , 2 .37 , 5130 , 5 .40 , 8 .37.

= Lokal -Dampfschifffahrt Biebr,ch -Mamz ( August
Waldmanu ) . Vom nächsten Sonntag ab wird der täglich
Dienst  wieder eröffnet und zwar nach dem un Jnseratenthcü av
gedruckten Fahrplan . Mit Beginn deS Sommer . Fahrplanes , b-. r.
vom 2 . Mai ab , wird ein erweiterter Fahrplan in Kraft treten.

- - Die städtische höhere Töchterschule °n der Lmsen-
straße versendet soeben ihren Jahresbericht über da « ^ chuliahr
1896/97 . Den von Herrn Direktor Wildert  zusanimengestellten
Schulnachrichten entnehmen wir , daß die Anstalt am o. Ma\  d . Js.
das Fest ihres fünszigiährigen Bestehens zu feiern g^ enkt und zu
diesem Fest eine Schrift erscheinen wird , welche das Werden,
Wachsen und Gedeihen der Anstalt mit einer gewiffen Vollständig¬
keit, wenn auch in aller Kürze , darzustellen bestimmt ist. Der Be¬
stand der Schülerinnen am Schluffe des Schuljahres betrug 512,
von denen 403 der evangelischen , 78 der katholischen und alt-
katholischen , 3 der sreichristlichen und deutschkathollschen und 58 der
israelitischen Confessio » angehörten . Das Sommersemester beginnt
Dienstag , den 27 . April . Vormittags 9 Uhr . Die ™d ) iuvud»
stehenden Anmeldungen zur Aufnahme , bei welchen für Klasse A
der Geburt »- und Impfschein für alle übrigen Klassen der Impf¬
schein und das letzte Schulzeugniß vorzulegen sind , nimmt Herr
Direktor Weldert  Freitag , den 23 . April , Vormittags von 9
bis 12 und Nachmittags von 3 bi» 5 Uhr , in seiner Dlenst-
wobnung , Luisenstraße 26 , entgegen . Dienstag , den 27 . April , be¬
ginnt der Unterricht des Schuljahres 189798 , Vormittags 9 lrhr.
Da die Klaffen VIII , VII , VI . V . IV , und III der höheren
Töchterschule nach Stadttheilen getrennt sind , so find die
Meldungen für dieselben an den Unterzeichneten nur insoweit zu
richten , als sie die Kinder betreffen , welche südlich von dem
MichelSberg , der Marktstraßc bis Nr . 12 , dem Marktplatze , der
großen Burgstraße , dem Kursaalplatz und der Sonnrnbcrgerstratze
wohnen ; dagegen finden diejenigen Kinder , welche die 10 . und
9 . Klasse besuchen sollen , aus der ganzen Stzidt ihre Aufnahme in
der Luisenstraße -Schulc . — Der von Herrn Rektor Jung  ver¬
faßte Jahresbericht pro 1896/97 der Vorbereitungs - und
höheren Töchterschule an der Stiststraße  enthält n . A.
die Mittheilung , daß di« Anstalt am Schluffe deS Schuljahres
einen Bestand von 273 Schulkindern aufwies , welche sich auf die
Consesfionen wie folgt vertheilen : evangelisch 209 , katholisch incl.
altkatholisch 61 , frcichristlich 2 und israelitisch 21 . Das neu«
Schuljahr beginnt Dienstag , den 27 . April , Bormittags 9 Uhr,
Montag , den 26 . April , von Morgens 8 Uhr an findet die Aus-
nahmeprüsnng statt . Die noch zurückstehenden Anmeldungen , bet
welchen für die Aufnahmeklafsen der Geburts - und Impfschein,
für alle übrigen Klassen der Impfschein und das letzte Schul«
zcugniß vorzulegen sind , nimmt Herr Rektor Jung  Samstag , den
24 . April , während des Vormittags von 12 bis 12 und des Nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr im Schulgebäude (Stiftstraße 33 , Zimmer
Nr . 23 ) entgegen.

— Der mythische Hintergrund der Lorelei - und
Roland -Sagen . Im Gewerbeverein hielt gestern Abend Herr
Direktor a . D . Fr . F i s ch b a ch über obiges Thema einen
interessanten Vortrag . Anknüpfend an Heines berühmtes Lied
„Ich weiß nicht was soll es bedeuten " hob der Vortragende zu¬
nächst hervor , wie prosaisch die Deutungen in letzten Jahren seien,
welche die Lorelei -Sage anzweifeln . Der Eine führt die Ent¬
stehung des Wortes auf „lurer Lei" , d . h. lauter Schiefer zurück,
der Andere auf einen hervorlauernden Fels und der Dritte ans
einen Lauer - aber Wachtposten . Ferner wird von Literaten sehr
unrichtig das Alter der Lorelei -Sage auf nur hundert Jahre an¬
gegeben . Herr Fischbach widerlegte diese prosaischen und haltlosen
Deutungen , indem er sich zur Aufgabe stellte , Alles zusammen
zu tragen was die Sagen der rheinischen und anderen Loreleis
betrifft . Die Paralell -Sagen der Lauren , Luren und Loren , die
sich in Thüringen , Böhmen und selbst bei den Letten vorfinden,
sind nur aus den alten Mythen zu erklären . Dasselbe gilt von
der Rolands -Sage . Die urkundlichen Quellen ergeben , daß die
Lorelei ebenso sehr Schatzhülerin wie Echonhmphe ist. Im Mittel¬
alter wird der Nibelungenhort in dem Lurenberg am Rhein an¬
genommen . Die ältesten Mythen wurden in christlicher Zeit viel¬
fach umgemodelt , aber die moderne Forschung findet nach und nach
den Faden zur richtigeren Deutung . Nicht nur aus Roland gingen
die Attribute des Donners über , sondern auch unsere Lorelei hat
zu ihm Beziehung , da der älteste Goldschatz dem Gcwittergotte zu¬
geschrieben wird . Diesen nimmt er im Herbste in den Berg mit,
in dem er bis zum Frühlinge verweilt . Sein Gefolge hütet den
Schatz . Heiligthümer der Lohra wurden von den christlichen
Missionären zerstört . Wie wir erfahren , soll das sehr umsaffende
Beweismaterial bald im Druck erscheinen . Für Naffau ist es hoch¬
erfreulich , daß unsere Lorelei ihren poetischen Reiz nicht nur behält,
sondern in strahlenderer Beleuchtung erhält . Dasselbe gilt von
Rolandseck , wo Roland (Schiller '» Ritter Toggenburg ) als Vorbild
der Männertreue besungen ist. Es glückte, seine bisher unersorschtn
Beziehungen zur Nonne in Nonnenwerth aus den Mythen und
Sagen zu erläutern . Carl der Große läßt die Braut Roland ' s,
die bei der TodeSkunde ihres Verlobten gebrochenen Herzens stirbt,
in einem Kloster feierlich beisetzen. Die neuere Geschichtsforschung
bezweifelt , daß ein wirklicher Paladin Roland existirt habe . Keine
sichere Quelle dient zur Beglaubigung . Auf Sagen fußende Notizen
wurden später eingestochten . Die in Bremen , Hildesheil » rc. vor¬
handenen Rolandssäulen sind vorchristlichte Thorr - oder Donnar»
saulen . Thorr bringt mit dem ersten Gewitter den Frühling und
segnet mit seinem Hammer die Saaten . Er ist Beschützer des
Marktes , wo er gerechten Handel verlangt und wahrt . Das RolandS-
horn Olifant ist der rollende Donner , der über weite Länder tönt.
Sein Schwert Duremdart ist der Blitz . Die Feinde fallen , wenn
d  auch nur ausleuchtet. Große Helden wie Siegfried empfangen
eine solche Wunderwaffe . Die Rolandsknappen erhallen die drei
Gaben , die ebenfalls nur auf Thorr zurückzuführen sind , nämlich
das Tischlein deck dich, den Groschen heck dich und den unsichtbar
machenden Schleierhut . Der Frühlingsbringer verleiht , wa » auf
den Fluren wächst , ja Alles , was man sich als Speise und Trank
nur wünscht . Der Groschen , der sich durch Umdrehen vermehrt,
ist das Saatkorn , das in die umgewendetc Ackerscholle gelegt wird
und sich vielfach vermehrt . Den Schleierhut oder die Tarnkappe
trägt und verleiht Thorr , denn er stürmt unsichtbar und unver¬
wundbar hinter den Wolken , wenn er da und dort Blitze schleudert.
Wir haben es also bei den ältesten Märchen nicht mit der freien
Phantasie einer Erzählerin z» thuu , sondern mit uralten Mythen,
welch« der kinbltchen Äufsafstinz anzepaht wurden . Zum Ochluss«
erläuterte der Vortragende den in seinem Atelier entwdrfenen Vor¬
hang mit den Symbolen de» WeitenbaumeS Yggdrasil , um de«
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A«S der Umgegend.
s§ Mainz . 6. April. Nachdem die Stadtverordneten»-!

sammlung gegen die unentgeltliche Lieferung d e^
Lehrmittel  an die Kinder der Volksschulen gestimmt hat, is
aus Anregung des Oberbürgermeistersseit 1. April in der Lief,
rung der Lehrmittel an unbemittelte Kinder der Volksschule eine
wesentliche Aenderung cingetreten. Alle unbemittelten Kinder der
Volksschule erhalten die Lehrmittel unentgeltlich unter möglichster
Schonung der Gefühle der Kinder und deren Eltern. Die Schul¬
bücher tragen nicht inehr den Stempel der Stadt Mainz und ver-
bleiben Eigenthum der Kinder.

+ Homburg. 7. April. Die Stadtverordneten-Versammlung
stimmte dem Vorschläge der Curverwaltung zu, Herrn v. Malzahn
zum Curdirektor zu ernennen. Die Kosten zur Errichtung einer
Fontaine lumineuse im Curpark wurden bewilligt.

):( Diez, 7. April. In der gestrigen Sitzung des Kreistages
wurde der Vorschlag des KreisausschusseS zur Erhebung einer
Kreissteuer von 1 pCt. abgelehnt und statt dessen die Erhebung
einer Kreis-Hundesteuer, und zwar 2 M. pro Hund und Jahr , be.
schlossen; die Anzahl der vorhandenen Hunde im Kretse wird aus
1200 geschätzt.

X Cassel, 6. April. Eine zahlreiche Versammlung von
Bürgern und besonders Geschäftsleuten, hat sich nach längerer

'Debatte in lebhafter Weise für Abhaltung von deutschen National
sestspielen ausgesprochen. Zugleich wurde allseitig der Wunsch
bekundet, daß Cassel, welches im Mittelpunkt Deutschlands gelegen
ist und geeignete Festplätze besitzt, zum Fcstort bestimmt werde.
Schließlich wurde ein Ausschuß gewühlt, welcher die nöthlgei
Schritte zur Verwirklichung thun soll.

Handel «nd Verkehr.
* Ditz» 7. April. Der gestern hier abgehaltene Markt  war

gut besucht, der Handel lebhaft und mit allen Gattungen von Vieh
sehr stark befahren. Die Preise stellen sich sür Kühe und Rinder
1 Qualität 56 M., 2. Qualität 46- 50 M . Fette Schweine 1.
Qual per Psd. 48—50 M., Kälber wurden 1. Qual , mit 50 Pf.,
2. Qual , mit 45 Pf . per Psd. bezahlt. Trächtige und frischmelkende
Kühe und Rinder 300- 350 M. Jungvieh 75—150 M. Fahr¬
kühe galten 240—300 M. Der S chw ci n em a r t war sehr gut
besucht und es entwickelte sich daselbst ein sehr lebhaftes Geschäft.
Läufer galten das Paar 50- 70 M. Eaugserkel das Paar 28 bis
34 M Der gleichzeitig abgehalteneK r a m in a r kt war schwach
besucht. Der nächste Markt wird am 20. April abgehalten. _

8 Limburg , 7, April. Rother Weizen pro Maller Mk. 13.9o
Weißer Weizen Mk. 13,40, Korn Mk. 9,45. Gerste Mk. 7,20,
Hafer (alter) M . 5,80, (neuer) Mk. 6,60, Butter 1 Kilo Mk. 2,30,
Eier 2 StüÄ 10 Pfg. . .

> Weilburg , 31. März. (Malkter.) WeizenM. 13.80, Korn
M 9.72 GersteM. — , HaferM. 6.55, KartoffelnM. —

8 Montabaur . 6. April. - Weizen (160 Psd.) Mk. 13,50,
Korn Mk. 9,50 bis — , Gerste (130 Psd.) Mk. 8,— bis —,—,taser neuer(100 Psd.)Mk. 6,50 bis 7,50, alter Mk. 0,—ornstroh(100 Psd.) Mk. 2,20, Heu (100 Psd.) Mk. 3.00, Kar.
löffeln per Centner Mk. 1,70 bis Butter per Psd. Mk. 1,10
Eier 2 Stück 10 Pfg.

Vom Sultan werden mehr als 50 ausländische Zeitungen ge
halten Mit welcher Aufmerksamkeit er die ihm von seinem Bureau
gemachten. Uebersetzungen studirt und wie groß sein Interesse sur
Neuerunaen ist. mag daraus erhellen, daß kürzlich der Firma
I G Houben Sohn Carl in Aachen auf einen Artikel der

Leipziger Jllustrirtcn Zeitung" hin eine Bestellung auf diverse
Gasheizöffn und Gasbadeöfen für den Serail zuging.

Donnerstag,  den 18. März, Abends 5 '/, Uhr, wurde
unser freundliches Städtchen C a m b e r g von großem Unglück¬
heimgesucht. Ein schweres Gewitter in Verbindung mit einer Winde
Hose zog darüber hin und richtete in wenigen Minuten schreckliche
Verheerungen an. Ein braver Bahnwärter wurde von einem über
200 Centner schweren Güterwagen, welchen der Orkan aufhob und
mehrere Meter weit wegschleudertc, erdrückt. Die kranke Wittws
und 7 unversorgte Kinder beweinen itzn. Ein kranker Knabe
erlitt durch eine einstürzende Wand einen Beinbruch. Viele Per¬
sonen entrannen nur, wie durch ein Wunder, der drohenden
Lebensgefahr. In der unteren Stadt sind fast alle Gebäude be.
schädigt. Häuser, Scheunrn und Stallungen stürzten ein, oder es
wurden die Dächer und oberen Stockwerke weggerissen. Vorräthe
wnrden vernichtet, und Tausende von Fenstern und Glasscheiben
zertrümmert. Der Gesammlschaden ist ganz enorm. Für diesen
Schaden kommen Brand- und andere Versicherungen nicht aus.
Die meisten Betroffenen sind leider geringe Leute. Wenn nicht
rasch geholfen wird, so droht manchen der gänzliche Ruin.

Die Unterzeichneten richten deshalb an edle Menschenfreunde
die dringende Bitte, den so hart Betroffenen rasch zu Helsen. Jede
auch die kleinste Gabe wird willkommen geheißen. Von den Cam-
bcrgern und den Freunden Cambergs in der Nähe und in der
Ferne hoffen wir aber besonders, daß sie durch Sammlungen in
Freundeskreisen den Bedrängten zur Hülse eilen. Jeder der Unter¬
zeichneten ist gerne bereit, Gaben in Einpfang zu nehmen.

C amberg (Vez . Wiesbaden), den 21. März 1897.
Sartorius , Landesdirektor in Wiesbaden, Dietrich, Director zu
Wiesbaden, E . « nutz, Frankfurt a. M., Casper , Postverwalter,
Cathrein, Bürgermeister, Ernst, Pfarrer, Fliege!, Lehrer,
Dr. Fluck, prakt. Arzt, Dr. Flügel »Frübmesser, A. Fritzsche,
Gastwirtb, Chr . Grimm , Controleur, Peter Haber , Buch¬
binder, R . Hcmmelmann , Sattlermeister, Lawaczcck , Apotheker
Tr. Lieber, Reichs- und Landtagsabgcordneter, Lottermanu,
Sp n stermeister, Manns , Schreincrmeister, Schaaf , Rector,
lindert Schutz. Metzgermeister, G. Send, Fabrikant, C Stock-
mann, Kaufmann, Stochr . Amtsrichter, Wehrheim, Director
der Taublluinmenanstalt, Franz Wenz , Kaufmann. Jo ,es
Wenz » I , Landwirth Wilhelm Wenz. Kaufmann, C- Wcy-

rich» Maurermeister, Wolf , Dekan, sämmtlich in Camberg.

Institut Schiekert, Mainz. Hint,r'jvewmv _ _ -7 Heskamp , ültllUZu Bleiche 67.
Die Anstalt , Real- und Handelsschule ohne Latein , ist

mit einer dreiklassigen Vorschule und einem Pensionat ver-
bunden

Aufruf! Akal-Änbe-DttßihrrllNSskO
Sterberente 600 M . Mitgliederstand s 3300

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhans, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Ka„cn-
bote Noll -Hussong , Oranienstraße 25.  38

Ueue Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.
an, lackirte Betten von 48 Bt. an, Dienstdoten-Betten
von 28 M. an. Matratzen von 10 M. an, Strohsäcke
5 Di , Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr-
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider¬
schränke, Verticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.
” Philipp LantVT*

Schuhwaaren.
Großer Posten Zug -, Schnür -, Knopfstiefel « . Schuhe

für Mädchen, Knaben. Damen und Herren, nur wrrkli « ge¬
diegene, dauerhafte Waare , sowie alle Sorten gelb«Vchntz-
waaren gebe zu ausuahmsweis billigen Preisen ab. ovir

Joseph Fiedler,
9 Mauritinsftraße 9.

5rau
gewinnt

Zeit, Geld und Mühe, wenn sie Krebs -Wichse ver¬
wendet, denn dieselbe gibt rasch einen schönen Glanz und
verbraucht sich langsam, weil sie mit Wasser stark ver-
dünnt werden muß. ,

Dosen h 10 und 20 Pfg., sowie Holzschachteln
k 5  und 10 Pfg. sind zu haben in allen Drogerien und
besseren Colonialwaarcn-Geschäften.

rum
j &hrsprülung naDen sauiuibuuie ■**** 004,1 Yj
überhaupt 480 Abiturienten bestanden . — Anmeldungen
und Prospekte bei der Direktion. _

Loido — nur acht, wenn direkt ab meinen
MlÜMtlÜ ' StlUk Fabriken bezogen — schwarz, weiß und
farbig, v°" 60 Pfg. bis Mk. 18.65 p Meter - glatt, gestreift
karriert, gemustert, Damaste,c. (ca. 240 ver,ch. Qual , und 2000
»ersch. Farben, Dessins -c.). Porto - und steuerfrei inö Hans.
Muster umgehend. Durchschnitt !. Lager : ca . 2 Millionen
Meter. .. -Seiden=Fal)rilfeu&.Hennel)er£(l Ml  ul)ZfincL

*
*
*
*
*

*
&

4 i„ allen Grössen , solide und dauerhafte Ausführung f
' “ empfiehlt zu billigste » Preisen . , f

Wilh . Unverzagt,
Eisen waarenhandlung,

3185 30 Langgasse 30.

k

4
4

Urima junges Rindfleisch
per PfL 44—48 Pfg., Schweinefleisch per Psd. 60 Pfg. täglich
zu haben, Römerberg 2 » , Thoreingang. 3272

rw\ n  der in den Alpen und in Touristen.
P ^IiLL « il , kreisen so sehr geschätzte, ist einer

der Hauptbcstandtheile von „« lanhui -g ' s Alter
Schwede." Dieser vorzügliche Kräuterbitterliqueur wirkt
daher so wohlthuend und belebend auf den Magen und
regt in überraschendster Weise den Appetit an. Dir eventl.
in den Handel gebrachten Nachahmungen haben mit
„!N»rhu »>g'8 Alter Schwede" nichts wie die Be¬
zeichnung gemein. Man verlange daher ausdrücklichüber-
all nur achten „INarhui -g ' m Alter Schwede ' , m
Flaschen, mit meiner Firma versehen. Außerdem tragt
jede Flasche eine Hansschleifc mit dem Abdruck der auf
der Wiesbadener Ausstellung erhaltenen goldene»
Medaille. Der Verkauf gewöhnlicher Bitterschnäpse
und eventl. Nachahmungen unter der Bezeichnung
„Mapburg’s Alter Schwede" ist strafbar! Ich
werde derartige, luir bekannt werdende Falle auf das
Energischste versalzen und zur gerichtlichen Bestrafung

^ "' ^ Hlarburg ’s Alter Schwede " ist in Wies-
baden und dessen näherer und weiterer Umgebung in
weit über 300 Niederlagen erhältlich, die durch aus-
hängende Plakate kenntlich gemacht sind. Neue Nieder-
lagen werden aus Wunsch gerne errichtet.

Alleiniger Fabrikant:
Friedr . Marburg , Wiesbaden,

Neugasse 1 (Wcingroßhandlung).

# €.TSoekum- b̂olffid
prakt. Thierarzt

Bismarckring IS,

Silbergrauen Gartenkies
empfehlen

«I. cV Adrian,
Telephon 59 . Bahnhofstraße 6 . 3257

Fr . Becht ’s Wagenfabrik
MAINZ , Carm-litexftrahe 12,

hält stets Vorrat von Z0 flUHÖWÖÖflt
in solidester Ausführung.

„Neuheit'1 Aecht amerifcanisctie Wagen zum Unterteilte!'
Alte Wagen in Tausch

der seinen Bedarf an
Schirmen, Wachs¬
tuchenu. Wollwaaren

jealicher Art einkauft' im Vogtländischen Waarenlager
von los . 6rSk, 8 Mauritiusstraße8. 3228

Geld spart Jedermann
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Nur L Pj.
'kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Anzeigen
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern

Massiv «old.
Trauringe

liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k. Lehmann, Goldaibeiter

Langgasse3, 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L> Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

81 Rheinstraß e 81.

Umzüge
werden schnell besorgt und billig
berechnet. « . Stiefvater,
Röderstraße 82. _554

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen , besorgt
prompt und billig 2018. Bernhardt, Jahnstr . 36

Unterricht.
Kuszeichuen in.

auf Stoffe , Einrichten von
Applikationen ».Goldstickereien
Kurs 6 MI . Vietor ’sche Frauen-
schule . Taunusstraße 13. 2923

Eröffne
am 15 . April einen J
[Stickerei

Kursus
iin Bunt -,Monogramm-
und Goldsticken.
josefine Fiedler-Hilz

Steingasse 2
_ 3, Stock rechts.

London«
Englisch in3MonatenI
Erfolg garant . Familienleben.
Freundl . Aufn . Mäss . Honorar.
Zahlr . Refr . Stellensuchenden
wird unentgeltlich geholfen.
Pro ». Dr . Mendel, Lee . London
S. E Besonderes Pensionat für
Namen 370b |

Coftüme

Gebraucht. Kerd
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis - und Größenangabe unter
W . J.  67 an die Expedition
d. Bl . erbeten_ _

Mnkauf'
von Lumpen. Knochen, Papier,
Eisen und Metale , zahle Höchst-
Preise. Aus Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch-
graben 18- 345

Leere
Branntweinfässer

verschiedene Größen , verkauft btH..
RobertBogeler .Helenenstr. 7,1 St.

Pferdedung,
srere Karren , zu haben
I_ Geisbergstraßi
Gartensteine

zum Einfassen der Beete,
rätbia Geisbergstraße 46.

vor-
548

Echte Harzer
Kanarienvögel

(präm. Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Asndiand . 244

Gebraucht. Keil
(nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis unt.
I. 42 an die Exped.  d , Blattes.

Ein vollständiger, guter
Wendepflug u. Egge

billig zu verkaufen
349 Lehrstratze 1, Part.

*
2,nal ' gefahren. (1897t Modell)
billig zu verkaufen.
557* Feldstraße 1, 2 . St.

Kissenrad zu

noch gut erhaltener schöner
^Kinderwagen und em
Kinderstuhl zum verst. b. z. verk.

stn elegantes
verkaufen.

055* Dotzheimerstraße 60.

Abbruch
i Taunusstraße 16 sind Thüren,
Fenster , Bau - und Brennholz
vom 1. April billig abzngeben.

pnden discrete Aufnahme
Hebamme Frau .
Wellritzstraße 33. 331

werden von 5 M » Hauskleider
von 2  M 50 Pf « an her-

^ . gestellt. Margaretha Stackor
Aufnahme bei I » xankenstr . 23.  Part . 1571
9 . Mondrion ^. e - ,TT̂

Damen

werden billigst angefertigt,
418* Röderstraß- 30 , Part.

wirb out und billig besorgt,
414* Adlerstraß- 48 . 2 St.

!«Warnen - «nd Kinder-
-4 ^ kleide « elegant sowie emsachIwerden in und außer dem Hause

I „nnftotint . Schachtstraß- 20 Part.

Th. Wächter*
, Saalgasse »

empfiehlt und versendet Wesel.
Geldloose . Zi-hun, den8 bis

|s . April , ‘/l Laos Mk. 6,60,
, ! >/ Loo» M . 3,30 . Vertretung von

Für Gärtner u . Billen IHaasensteiuu. Bogle« ll. st.!

Unterzeichnetempfiehlt sich im ! ^ CltttHliö
Liefern von Waldzierfteinen, Setz- > tzj » Geschäftsmann , 40
tannen , Ziersträucher rc. unter „jt ^ath ., mit Laden,
reeller, billiger Bedienung 3o9l >l -inaericktet wünscht!
8 . Baohert , Landschastsgärtner, l -nst gut emgenoyier , mu

Ludwigstratze 14. !sich mit einer Jungfer oderI
- ü  Lini ** ~ ~ I kinderlosen Wittwe mit etwas

iAute feiktjje IVermögen, »u verehr!. Ernst
I gemeinde Meldung ist zu
»richten mit L 100 an die

Mandel- «nd CocosseifeIExpeditiond. Bl.  547 *I

Glycerinseifê Äö Pfg. HettatheN
Adalbert IMtrten  bi«erst und reell in |

13 Marktstraße 13. 2469| ® ^ermittelt.
Offerten unter 2 . 2 . 107
d. Exp. d. Bl. 442

Gekittet
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß e« zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D - Uhlman
Rolle Rachf .. Kirchgaffe 23 , 2.

Feuer -Versicherungen
w. aufg ., durch T. W a g n er,I

«auPt-Agentur der Helvetia, |
198* Roonstraße 3, Part.

Alle SortenTT  l Alle » ortenC.Hexamer, MM„.Me
werden billig und dauerhaft ge.
flochten. W Petry . Kirch-
^affe 56, 3 St . « |

' Den berühmt ««
blau-weisten Gartcnties

(Friedrichsegener)
>liefert in jedem Quantum ins

aus die Alleinvertretung der
-ilber. und Blei - Bergwerke
ÄedrichscgcnL » e1t « umex «r,

_ ■^ hfinftr . 21 . Telephon 12. 3164  j
Ueonen Ituss kiltraot ,»Ii »»-». «.»im»»-»,

in blond

Gravlr* u. Prfiga-Anstalt
Anfertigung von Siegeln «

Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat-Druck-Apparate

jjioße KurgSraßel«,|
Laden

9 Sr )§ e4ell4ehqften
und Vereine

empfiehlt m schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten
Einladnngen

Programme
Liederbücher

Tanzkarten
Tafel - und

Festlieder
Diplome etc«

die Buehdruekerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Frißdricli Hannem

S6 Marktstrass © 26.
Wir bitten bei Bestellungen besonders

darauf zu achten, dass sich unser Druckerei-
Comptoir vorn © im liaden befindet.

-a* * *fr -aensb

Günstige
Gelegenheit.

Ein ganz neuer, noch
|nicht getragener Herren-
M°aß ' Anzug dunkelblau
schlanker Figur passend
sofort, evenmel auch erst für

!Ostern preiswürdig zu ver¬
kaufen. 586

Wellritzftr . 30 ,
2 . Stock.

lOOO bunte u weiße
Porto -Flaschen

billig zu verkaufen, Georg Jäger,
1561 Hirschgraben 18.

Zu«erkaufen
1 gebt.Break, 1 Kutschir-Phaeton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraße 16, 1 St . r.

Ein eleg. nußb . polirtes
Vertiko w
eleg. u . eins. Bette « bill. zu
verk. Roonstr. 7, Part . 1818

Altes Ulfe«,
Metall , Papier , Lumpen, rc. kauft
Joh . Albrecht Friedrichstraße 14,
Bestellungen werden entgegen
genommen.  379*

Nk»kko.Kks«iigdiilhtr
u . christl. Schristenniederlage des
Nass . Colpoatage -BeretnS,
Faulbrunnenstr . 1,  Part . o

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
ist billig zu verkaufen,
Helenenstraße 13, 3 St . r . 439*

Hellbrauner
Boxer

I (männlich), 40 Ctm. hoch, sehr
wachsam und treu , reinlich, billig

I abzugeben, 548
I Kellerstraße11, Gartenh . 1 St , r.

Ein gut erhaltener einth.

Gisschrank
1 Federkarren und HundSbütte
zu verkaufen, Jahnstr , 5 , Hth.

für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.

L. Holfeld,
Porzellanhdlg , Bahnhofstraße 16

1
I abzngeben, Saalg . 36, 3 St.
| Gebraucht Breaif «nd

eine Federrolle
I zu verkaufen

Wellritzstraße 16, 1. St.
Elegantes

Phaiton
Iund Mylord mit Coupe»IAufsatz und Breack, billig zu
I verkaufen. Sedanstraße 11 609

Em gut erhaltenes

Pimino
(Biese) preiswürdig zu verkauf.
Näh . bei Hm . Schellenberg,
Mustklhienhandlung , gr . Burgstr.

391
r. Stete Eierkisten per Stück

30 Pfg . zu haben 506*
Schwalvacherstraste 27.

Sonnenberg.
11 junger Rehpinscher (reine
I Rasse) billig zu verkaufen

Langgasse S.

Ein fast neues

Pneumatic-Kad
verhältnißhalber sehr billig zu vk.
Näh . Wilhelmstr . 18 . 512*

-11-
Ein noch gut erhaltener

Kinderwagen
bill. zu  verk ., Adlerstraße 28»

Eine Bulldogge
(Männchen ) ,

Pracht -Thier , preisw . zu verk.
1561 Bertramstraße 12, 1 St.

Nudel
I Isr berbette caniche , mit vorz

Eigenschaften, billig zu verkaufen
1 Bierstadterhöhe

Butter Honig
Süßrahmbutter hochprima

10 Pfund Post - u . Berpackungs-
srei, Nachn. nur Mk. 7 , Bienen¬
honig, hell 10 Pfund 4,30 Mk,

Sam. Schechner,
Fluste Galizien

13.

Frühkartoffel
»um setzen zu verkaufen, 550*

Schachtstraße 3.

Ehil. rc. rc., alle versch. — gar . ebl.
nur 2 Mk ! Porto extra. Preisb
gr. E . » a *n. Naumburga . S . 320

braunschwarz
garantirt

echtu .tadelloS
särbend

Am« . Atteste
über die

Unschädlichkt.
liegen bei:

1.50 Pf .. 3 u.

LZ " -" " " » Ä ’ ’

Bringe meine
amerikanische

l>Lmxk-kottkoäbw.
Reinigung

Haushaltungs-
Einrichtungen

sowie einzelne Möbelstücke,
Fuhrwerksutensilien,Waffen

>Antike rc., Fahrräder usw.
Ivom kleinsten bis zum größt.
Posten kaufe ich stets unter
den coulantest. Bedingungen
gegen sofortige Casse. Ve¬

rstellungen hier u. auswärts
werden prompt besorgt.

Jacob Fuhr,
[3165 Goldgasse 12.

jlHIII
Briefmarken, ca. 1«0

Sorten 60 Pfg - — *0° !
verschiedene überseeische

2.50 Mark . - 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« Kechineyer , Nürnberg,
pej -Satzpreisliste gratis .“)?^

ichtbiühende Frühkartoffeln
zum Setzen Pr. Pfd . 6 Pf .,

sowie Magnum -Bonum 8 Psd.
22 Pf -, pr - Malter 5 M ., fort
während zu haben beiG. Faust, Landwirth,

Hcllmundstr. 31

vn , Wichtig , _
in jeder Haushaltung
der echt «Ngl . » itt . erstes und
anerkannt beste« Fabrikat , pram.
versch. WeltauSstell.. Van 8 «an
u. Co., London, k Fl. 50 Pfg.
Auch werden allerhand Gegen¬
stände zum Kitten angenoiumcn

Ein Itbriktttren
für Schreiner , Tapezierer sc. u.
ein leichter Handkarren billig zn
verkaufe», Weilstraße 10. 491*

"ne neue Federrolle , 1 Feder-dd\\\C live»* U- - ' v/
C karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer , 1 Flafchenbierk. und

. . , i rriebkarrnchen billig zu
stände zum K' tte" °" ge" °,,i»,cn. ,1Z '^ ^ Stemmier.Caesar hange, Metzgergaffe35 Höchst«-»

verk.,
565

(Lin transportabler « effel
(Kupfer) groß, fast neu , bill.

zu verk. Adlerftraste lL. 628

bei 519*
Fr . Becht , Platterstraße.

, fullatö
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth.
Parquetbvden

und Treppen
werden sofort gereinigt und ge¬
wichst, Dotzheiiiierstraße 16, bei
Jung.  540*

I Bettm.Spruugr.,Matray,
Deckb. u . Kissen 55, 1 zweith.

Kleiderschr. 30 , 1 einth. 16, Kom¬
mode 20, Bertikow 30 , Sopha 25.
Küchenschr. m. Fliegensckir. 28,
Deckb. u. Kissen 20 Mk., Tische.
Stühle , Lpiegel rc. alle« noch
wie neu . billig zu verkaufen.
Adlerstrast« Iva - Brh. 1.T
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mir Onkel William während der langen Zeit unsres
Beisammenseins gemacht hat? — Die Bilder in meinem
Zimmer zum Beispiel und mein Klavier und meine Uhr
und andre Kleinigkeiten?"

„Natürlich gehören diese Gegenstände Ihnen/ erwidert
Herr Milner bewegt.

Mit wachsendem Erstaunen blickt er auf das
nnge Mädchen, das hochaufgerichtetvor ihm steht. Die
vorhin noch thränenverdunkelten Augen blicken hell und
’lar; die feinen Lippen sind fest aufeinandergepreßt;
ede Gleichgültigkeitund Unentschlossenheit ist geschwunden.
Die Erkenntnitz, daß sie nun selbst für sich sorgen, sich
elbst ihr Brot verdienen muß, hat in Ada alle schlum¬

mernde Energie geweckt, hat aus dem zarten, verwöhnten
Mädchen ein zielbewußtes, muthiges Weib gemacht. —

Die nächsten Tage verstrichen für Ada schnell. Mit
Hilfe des Herrn Milner und der Haushälterin trifft sie
alle Vorbereitungen zum baldigenV-rlasfeu des Hauses,
das von Kindheit an ihr Heim gewesen.

Ost, wenn sie beim Einpacken eines Bildes, eines
Buches, an dem theure Erinnerungen hängen, leise auf¬
seufzt oder sich verstohlen mit der Hand über die Augen
fährt— zieht sich der sonst stahlharte Advokat in eine
Fensternische zurück, um seine Bewegung zu verbergen.

Er hat Ada gerathen, so lange in ihrem bisherigen
Heim zu bleiben, bis das Gerücht Frau Donglas' An¬
sprüche als rechtskräftig erkläre, was noch einige Wochen
dauern könne.

Doch sie hat sich bestimmt geweigert, auch nur einen
Tag länger, als unbedingt nöthig, in dem Hause zu
wohnen, welches einer anderen zukommt.

Eines Tages, als der Advokat abermals bei Ada
vorspricht, mit dem festen Vorsatz, sie trotz ihrer entschie¬
denen Weigerung in sein Haus zu feiner Gattin zu bringen,
eilt das Mädchen ihm mit einem Schimmer von Freude
auf dem bleichen Gesichtchen entgegen.

.Ich habe eine Stellung gefunden!" ruft sie lebhaft.
Mißvergnügt blickt Herr Milner sie an.
„So ? — Als was denn?"
„Ich soll die Kleider und Wäsche einer vornehmen

Dame in Ordnung halten und ausbessern."
„Also als Näherin!" braust jener auf. „Aber, Kind,

was fällt Ihnen einI Wenn Sie sich schon durchaus selbst
Ihr Brot verdienen wollen, — warum nicht wenigstens
aus eine Art, die Ihren Kentnissen und Ihrer Bildung ent¬
spricht? Etwa als Gesellschafterin— oder Erzieherin—"

„Ich habe lange darüber nachgedacht/ erwiderte Ada
mit einem schmerzlichen Lächeln. „Ich halte es so für am
besten. Als Gesellschafterin würde ich bei meinem jetzigen,
nichis weniger als angenehmen Gemütszustand nicht taugen.
Auch könnte ich dabei Leuten begegnen, die mich von früher
her kennen, und das möchte ich vermeiden.

^Fortsetzung folgt.)

-S*

-9~

•4M
-X
-5H
-SM
HM

-» r

n r AbonnementA
i/COUfc dm ganzen Monat ^ ) U (| /MX frei in's Haus. X !

Der

„Wiksdadener Srnkrai-Äugiger",
Amtliches Srgsn brr Stabt Wirsöabrn»

empfiehlt fich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann fich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
sür

dm ganzen Monat
frei in'S HauS.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von säst sämmilichen Staats - und Gemeinürbehörbrn
in Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei
seiner grotzrn Verbreitung in Slaük unö Lanü für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und JnsertionS - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.
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Hiamantm - Aegionen.
Roman aus der New. Aorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friese «.
(Nachdruck verboten.)

Sie behauptet,ein Jahr nach ihrer Vermählung mit William
Douglas seien sie uneins geworden und übereingekommen,
auseinander zu gehen. Eine Scheidung hat nicht statt¬
gefunden. Frau Douglas erhielt eine jährliche Rente
und blieb in Californien, während ihr Gatte ostwärts
zog. Beide haben einander seitdem nicht wiedergesehen.
Sie giebt ferner an, ein Kind gehabt zu haben, welches
einige Stunden lebte, und beansprucht den ganzen Nach
laß ihres Gatten im Namen dieses Kindes." ,

„Ist das wahr?" fragt Ada leise.
„Ja. Das Gericht muß ihre Ansprüche anerkennen,"

entgegnet Herr Milner ernst. „Jetzt verstehe ich auch,
warum William Tonglas so aufgeregt war, als ich mit
der Testamentsausstellung an sein Krankenlager trat."

„Armer, armer Onkel WilliamI" schluchzt Ada.
„Ec wird gewußt haben, daß seine Gattin noch lebt

und wünschte, Ihnen, liebe Ada, sein Vermögen zu
hinterlassen."

Das Mädchen denkt einige Augenblicke nach.
„So erhält sie alles? Ich habe nichts mehr?"fragt

sie nach einer Pause.
Der Advokat faßt herzlich ihre kleine, bebende Hand.
„Sie weigert sich ausdrücklich, der Nickte ihres Gat-

ten auch nur das Geringste zu überlassen," sagt er be¬
kümmert. „Ich habe auf jede Weise versucht, sie durch
ihren Anwalt umstimmen zu lassen. Vergebens. Die
Frau scheint Sie zu hassen, mein armes Kind."

Ada schüttelt nachdenklich den Kopf.
„Ich kann mir noch gar nicht vorstellen, was es

heißt, arm zu fein," murmelt sie sinnend. „Ich erhielt
ets alles, was ich mir wünschte."

„Woher werde ich neue Kleider nehmen, wenn die
alten aufgetragen sind? Wovon soll ich mich satt essen?
Kostet es sehr viel, eine Person zu ernähren? Ach!" —
ie streckt die Hände wie abwehrend von sich, während
hre Augen einen Ausdruck annehiven, — „ich kann es
noch nicht fassen! Es erscheint mir wie ein fürchterl¬
icher Traum!"

„Mein liebes Kind, sprechen Sie nicht so," murmelt
der selbst tief erregte Advokat. , ,Hätte ich gewußt,
daß Ihr Onkel verheirathet war, und daß seine Gattin
noch lebte— ich hätte das Testament demgemäß auf¬
gesetzt! — Doch selbst das hätte nichts genützt, denn er
önnte es ja nicht mehr unterzeichnen."

Inzwischen wandern Adas Augen traurig von einem
Gegenstand des Zimmers zum andern.

„Ich muß also alles dies verlassen," murmelt sie
leise, wie zu sich selbst, „die Bücher, die Bilder, das
Klavier, ja selbst den lieben alte» Armstuhl, in welchem
der theure Tote so gern saß?"

Heftiges Schluchzen erstickt ihre Stimme. Sie birgt
ihr heiße» Antlitz in dem Polster de» Sessels und weint
laut und heftig.

„Mein liebes Kind, beruhigen Sie sichI" bittet der
Advokat. Mit der einen Hand streichelt er leise das weiche,
braune Haar des erregten Mädchens, mit der andern wischt
er sich verstohlen eine Thräne aus dem Auge. «Sie
sollen all' diese theuren Erinnerungen behalten— ich werde
dafür Sorge tragen. — Und heimathlos sind Sie auch
nicht. Sie kommen zu mir. William Douglas war
mein liebster Freund, und seine Nichte wird bei mir
und meiner Frau ihre Heimath finden. Ich bin nicht
reich; aber was ich besitze, theile ichm.t Ihnen."

Jetzt hebt Ada ihr thränenfeuchtes Antlitz. Tapfer
kämpft sie gegen ihren Schmerz an.

„Sie sind sehr gütig, Herr Milner, und ich danke
Ihnen für Ihre Freundlichkeit," sagt sie mit zurück¬
kehrender Energie; „aber ich werde niemals jemandem
zur Last fallen— selbst dem besten Freunde nicht. Wenn
es die Vorsehung so will, daß ich Onkel Williams Heim
verlassen soll, so giebt es auch einen Weg, auf dem ich
meinen Lebensunterhalt verdienen kann. — Verzeihen
Sie mir, daß ich mich so gehen ließ, Herr Milner,"
fährt sie mit klarer, fester Stimme fort, „die Nachricht
kam mir so unerwartet. — Und nun wollen Sie mir,
bitte» meine Lage erklärenI Wann muß ich dieses Haus
verlassen? Und darf ich die Geschenke mitnehmen, die

Neues aus aller Welt.
— Ueber Reformen der Frauenkleidung sprach jüngst

Dr. Spener in der „Deutschen Gesellschaft für öffentliche Gesund¬
heitspflege" in Berlin.  Der „Local-Anzeiger" berichtet darüber:
Gleichsam zur Illustration des Bortrages breitete sich— ein ungc-
wohnter Anblick an dieser Stätte der Wissenschaft— zu beiden
Seilen des Rednerpultes ein reichhaltiges Waarenlager von „resor-
mirten" Kleidungsstücken aller Art aus. Da lagen Corsets, Unter¬
taillen, Beintleider, Brustgürtel und Hemden, die während des Vor-
träges von Hand zu Hand gingen und zumal von den anwesenden
Damen mit kritischen Blicken betrachtet wurden. Aus gesundheit¬
lichen und praktischen Gründen erscheint— so führte der Bor-
tragende au« — die heutige Frauenkleidung u»iw ckmäßig, schäd¬
lich und verbefferungsbedürftig. Die Erfolglosiglkli aller bisherigen
Resormbestrebungin ist auf die Einseitigkeit zurückzusühren, mit der
die Frauen selbst vorgegangen sind. Die Grundsätze, die der neu
gegründete„Verein der Frauenkleidung" als Richtschnur sür alle
Reformen aufgestellt hat, zeigen, daß in der Frauenwelt gegen¬
wärtig eine größere Reise in der Beurtheilung hygienischer Fragen
herrscht. Der Schwerpunkt ist zweifellos aus die Verbesserung der
Corsets zu legen. Junge Mädchen bis zu 15 Jahren müssen ohne
Corset erzogen werden; in späterem Alter wird ohne dieses so viel
verdammte Kleidungsstück leider nicht auszukommen sein.
Zu verwerfen ist in erster Linie die fabrikmäßige Herstellung des
CorsetS; es sollte stets nach Maß gefertigt werden. Am zweck¬
mäßigsten würden Corsets mit wenigen Fischbeinstangen, federnden
Seitentheilen und Achseltragbändern sein. Besonders empfehlens-
werth sind „untertaillenartigeMieder", die über den Schultern de-
festigt werden und aus weichem nicht appretirtem Tricotstoff be¬
stehen. Freilich trägt nicht das Corset allein du Schuld -" allen
Schädigungen der Gesundheit; das eigentlich Nachthe.lige ist das
Gewicht der mit Schnürbändern befestigten Röcke, die noch dazu
den freien Gang hemmen und durch Aufwirbelungvon Staub die
Athmungsorganegefährden. An die Stelle der Unterröcke sollte

ein Ünterbeinkleid aus Tuch und unter diesem ein solches aus
waschbarem Stoff treten, deren Befestigung am Mieder-stattstndet.
Die Hemden müßten aus gesundheillichen und ästhetischen Gründen
hochgeschlossen und langärmelig getragen werden. Auch Strumpf¬
bänder und Schuhzeng verdienen volle Beachtung. Bei der Wahl
der Oberkleidung inuß eine freiere Gestaltung mit Anlehnung an
die Methode, vor Allem eine Verkürzung des Straßenkleides betont
werden. In der hieran sich schließenden Diskussion betonteu. A.
Dr. Weyl die Nothwendigkeit, gerade alle sporttreibenden Frauen,
zumal die Radfahrerinnen, auf den augenfälligen Nutzen einer ver¬
besserten Kleidung hinzuweisen. Die jetzige Tracht sei sür die Aus¬
übung des Radfahrsportsganz ungeeignet und ungesund.

— Verdorben — gestorben . Im Armen-Hospital ans
Wards-Jsdland (Ver. Staaten) ist in größtem Elend, verlassen von
seinen Angehörigen in der alten Welt und vergessen von seinen
zahlreichen Bekannten in der neuen, Graf Franz von Stadtmtzky
gestorben. Mit seinem Tode hat ein verfehltes Leben seinen Ab-

j schluß gefunden, das, mit europäischem Luxus beginnend, in den
! „Slums " der amerikanischen Großstadt enden sollte. Graf Stadt-
znitzky entstammte einer (ursprünglich polnischen) angesehenenBuda-
; pester Familie. Er erhielt eine vorzügliche Erziehung, war
i österreichischer Offizier, schloß sich dann jedoch der social-revolutionären
!Partei an und mußte schließlich flüchten. Nachdem er mehrere
'Jahre in der Schweiz und in Frankreich verbracht hatte, wandte
er sich vor etwa 15 Jahren nach Amerika. Ansangs flössen ihm
die Mittel ans der väterlichen Tasche noch reichlich zu, als aber
vor acht Jahren sein Vater starb, wurden die Sendungen aus der
Heimath immer spärlicher, so daß Stadtnitzky, der nicht arbeiten
gelernt hatte, schließlich von der Wohlthätigkeit seiner Landsleute
in New-York abhängig war. Der jetzt als Armenhäusler verstorbene
Graf' war ein Vetter des österreichisch-ungarischen Gesandten in
Washington, Baron Heiigelmüller.

- Ein galanter Förster. . . . So viele Schützen—
und bloß 5 Hasen sind geschossen worden; die Hab' ich ja allein
erlegt, Herr Förster!" — „Ja . Frau Baronin, wenn Sie mit aus
die Jagd gehen, da sind den Herren die Hasen Nebensache!"

Litteratur.
* Soeben erschien: „Methode der Vietor'schen Frauen.Schule

Wiesbaden: Leitfaden für den Kursus Kleidern,ache »,
fünfte, wesentlich vermehrte Auflage". Frl . Julie Victor  hat
in diesem Leitfaden, der in rascher Folge bereits fünf Auflagen er-
l-bt bat, alles zum Erlernen des Zuschneidens und KleidermachenS
Nöthige in ihrer klaren, leicht faßlichen Art niedergelegt. Sämmt-
liehe Schnitte sind behandelt und das Heftchen, das zum Preise
von 80 Psg. von der Vietor'schen Kunstanstalt in Wiesbaden, sowie
durch alle Buchhandlungen zu beziehen ist, ist WnS —iende wie
für Lehrende gleich unentbehrlich. E» ist erfreulich, daß Fräulein
B ietor,  die verdienstvolle Leiterin ihrer weithin bekannten An¬
stalt, auch weiteren Kreisen Gelegenheit giebt, ihre bewährte Unter¬
richtsmethode kennen zu lernen. Die Leitfäden sür Ha n dnäh en,
Maschinennähen , Wollfach,  sowie «die Anfertigung
der Wäsche"  erscheinen demnächst ebenfalls in neuen Auflagen.

* „Fiiruehmer Geist". Eine Kritik der Offiziers-Ehren¬
gerichte nebst Beispielen aus der Praxis von Rudolf Krafft, früher
bayerischer Prcmierlieutenant. (Robert Lutz, Stuttgart . 7 Bogen.
Preis 1 Mk. 20 Psg.) Krafft ist bekanntlich der Verfasser von
„Glänzendes Elend" und „Kasernen-Elend", von denen namentlich
das erste so viel Staub aufwirbelte.

* In der letzten Nummer des praktischen Rathgebers
im Obst - und Garteuba « theilt der bekannte greift General-
Consul E. v. Lade,  der Besitzer der weitbekannten Garten in
Monrepos bei Geisenheim, werthvollc Erfahrungen mit, die er
während seines langen Lebens über „Birnensorten" gemacht hat.
Wer ein besonderes Interesse hat, möge sich die Nummer kommen
las cn die von der Verlagsbuchhandlung Trowitzschu. Sohn in
Franksurt a. d. O. gern auf Verlangen umsonst zugeschickt wird.
Von allgemeinem Interesse aber dürste sein, daß Eduard von Lade
für die werthvollsten, saftreichsten und edelsten Birnen die Sorten:
Beurrv gris (graue Herbstbutterbirne), Gellerts Butterbirne, Miiftls
Butterbirne und Wintcrdechantsbirne hält.

- ! —i i« ■■■«■
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i ®MiethsgesuctiIB. ® I

Kleine Villa
mit etwas
Garten und
>ca. 5 —6
heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chrff.
Jj.  M.500 au die Expd
d. Blattes.

Gesucht

MoltMNg
von 3 Zmmem
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
B . 136 an die Expedition
d. Gen.-Anz. a

Eine kleine Villa
in Kurlage , zum Vermiethen ge
eignet, zu micthen gesucht. Off.
unter A. 6 . 320 hauptpostlagernd.

OOOOOOÖO©

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut . Hause u. Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör

!Sonnenseite (Closett im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark auf
1. April zu miethen . Offerten
unter Ist. 8 . an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34

In löiesMen
sucht eine bessere Familie von
Außerhalb eine unniöblirte herr¬
schaftlicheVrAtt
für Pension zu miethen. Oss. u.
Villa an die Exp , d. Bl . 322

AnjMjgrs jriinltm
sucht, wenn möglich, bei einer
Wittwe in ruhigem Hause möbl.
Zimmer . Gefl. Oss. unter A. 8. 60
an die Exp. °3ö

JJotlfttt Wohn««
für ein ruh . Geschäft zu miethen
aes Offerten N. 2 mit Preis¬
angabe ° . d. Exp. d. Bl . 565-

Eilt Mit
gesucht

in ziemlicher Nähe der Stadt.
H. Callmann,

585* Jahnstraße 24 , 2 . Stock.

Westendstr. 24
1. Stock, bei H. Eckerlin, schöne
Wohnung , 3. Etage , 4 Zimmer,
Balkon -c.. sowie 2 Zimmer,
2. Stock, auf gleich oder später
zu vermiethen. 2,1

Dorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Willi. Becker.

©s @©©©@©®
WMWnße 22

Ecke der Heümundstr.
ist die Beletage, bestehend au»
1V ĝroßen hellen Zimmern
mit reichlichem Zubehör, ganz
oder getheilt, per sofort ob»
später zu vermiethen. Nay.
daselbst Parterre oder2 SLL

Gesucht
Laden «. Zimmer für * « .
bi-rgeschüst. Offert , u . Ü. B. I00
an die Exp, d. Bl . 1860 ^

VermItztLiuiKeiL.

i ®grosse Wohnungen.®|
. .. vollständig
renov . Villa Nerobergstr 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

j . Chr. Glttclfclich,
2402 Nerostraße 2.

Junge Dame,
welche fußleidend ist und dleser-
halb täglich zandern muß, sucht
nach Ostern auf längere Zeit Aus-
nähme in nur feiner Familie
oder Pension , wo noch junge
Mädchen sind, und ihr Gelegen¬
heit geboten wird , französisch zu
erlernen . Schristl . Offerten bitte
zu richte» unter v . W. 30 an die
Exped. d. Blatte ». 803b

Ein älterer Herr sucht ein leeres |

PollmkDmkr
oder höchstens -ine Stiege hoch
mit Frühstück.

Gefl. Offerten unter R. 53
an die Exped. d. Blatte ». 144*

@®®®®®§ i®
In nächster Umgebung de»

Rathhauses , Delaspetstr .,
untere Luisenstraße oder
Museuutstraße wird ein _ ^ ,_ 1__

Lagerraum Ad«>fs«»kk 31
herrschaftliche Wohnung tn der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver-
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11 - 1 Uhr. Nah . daselbst
Parterre.

Villa (iJtüfuni)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B. 100 postlaa. Schützenhofflr

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Küche u
Zubehör auf sofort preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl-
straffe 37 , P « t. rechts.

Luisenstratze 43
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon . Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.

j Näheres Parterre. 18d

Mittel-Wohnungen.
Mrkrcht 17.

3 Zimmer , Küche mit Glasab-
schluß u. Zubehör aus sofort
zu verm. Näh . 1 St . 184

oooooooop
Albrechtstr. 30

in der Nähe des neuen Gerichts
gebäudes, 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von j- 3 Zimmer , Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre . 172nnoooQOOO

helle Remise, evt. leeres Zimmer
im Parterre (Hinterhaus ) zum
Oktober gesucht - Off . sub H. N.
an die Exped. d. Bl . 4v0

In bester Lage der Stadt wird
rin mittelgroßer

Lade«
mit Souterrain od. Parterre-
raum per 1. Juli oder später
zu miethen gesucht. Gefl. Offert,
mit billigster Preisangabe unter
MLF . an die

Größere helle

AkcklWe
für Fabrikbetrieb geeignet,
in guter Lage Wiesbadens
z« miethen gesucht. Event,
wird auch ein

Laden
für Bnreauränme passend,
dar« acnomwe». Gefl. Off-
unter F. Li. mit billigster
Preisangabe befördert d»e
Erv . d. Bl . _

«e LiSiiiM U«
und Hermannstraße 23 und
Bismarck RingU, Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näb . Herniannstr .13 88

lleuiiBrftitltßfie6|8
uüchst der Biebricherallee, Pracht
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon , Bade¬
zimmer, Küche. Speisekammer
2 Keller. 2 Mansarden , so « t.
Näh . daselbst °d» Ecke der Adel-
heidstr. u . Schiersteinerstr. 2 . 177

MeindahnSraße4
ist eine herrschaftlicheWohnung
von 5 großen Zimmern und drei

SiSss

Bleichsttaßef
Stock, eine Wohnung von

3° Zimmern , Küche und Keller
ist aus sofort zu vermiethen
Näh . im Laden. 360

Aücherstraße 1»
Mittelbau 2 St .. 3 Zimmer.
Küche und Zubehör auf 1. Mai
oder später zu vermiethen. 622

Hermannstraße 26
2 St, , ist eine Wohnung von
2 Z mmer mit Zubehör , sowie
leere Mansarden auf sofort
zuve rmiethen , Näh . Laden. 34

Jahnstraße 19
Beletage. 2 Wohnungen von j«
3 Zimmer , Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör Per sofort
zu vermiethen._ _

3000600®
MM«Mk 19

ist di- 3. Etage 3- 4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm.

iffliisnöF
Wohnung von 3—4 Zimmern
mit Zubehör aus sofort zu , ver-
miethen. Näh . bei Hch . Eifert.

Gesucht
in guter Geschäftslage Räume für
ein Comptoir ; ersorderl. mindest.
3 Zimmer , erwünscht Entresol.
Zu adressiren an »urea « in
Wiesbaden Exped.des General-
»nzeigers . 237*

<An der Gegend der Marktstr
<? und Neugaffe größere
helle Räume als

Werkstatt
woselbst auch Gasmotor ausgestellt
werden kann, zu miethen gesucht.
Gest. Off . unter Chiffre B. L.
200 an die Erv . d. Bl.  1795a

sLin einfach möblirtes Zimmer
«2 - gesucht in der Nähe v. Koch¬
brunnen . Offert , mit Preisang
unter A. 39 an di- Expedition
ds. Blattes zu richten. 151

Schützenyossir.2
ist der dritte Stock, 5 - 6 3 'MM»
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen.

Klücherflratze 12
Vorderh . 2 St ., 3 Zimmer , Küche
und Zubeh . sof. oder später zu
vermiethen. " 26

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör aus sofort zu
vermiethen. Näh . Part . 1- 8

Ecke der Emserstraße, Bel -Etage,
Wohnung von 3 schönen großen
Zimmern mit allem Zubehör aus
sofort zu vermiethen.

Wmtzstraße 50
krontspitzwohnung, 3 Zimmer u.
lüdie , auf sofort zu verm. 79_

l

Nü-knttraste
Ecke der Emserstraße
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
nermietbeN.

sucht eine junge Frau event
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3 - 4wöchentliche Cur.
Offerten mit Angabe des
Preise» postlagernd nach
Köln u. «i. 14 101 . 874b

Zum 1. April cr. wird eine

Wohnung
oder ein Häuschen mit 5- 6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
evt. auch eine schon bestehende
Pension mit Pensionärinnen und
Inventar übernommen . West.
Offerten werden erbeten untei
M. v. B . 165 Magdeburg post
lagernd . 3256

Kleiner
Lagerraum,

ein1!Ln

Parterre -Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr. Salons , drei
Zimmern , reich!. Zubehör , Mit
bcnutzg. d. Gartens , auf 1- Jub
zu verm. Zu sehen von 11—12
u. 3 Uhr ab. Näh . Part . r . 131

. :.. 3 ® 8 ® ® ® © _

tzmstthraße 26
in ruhigem Haus- ist die Parterre-
Wohnung , enthaltend 4 Zimmer,
Küche, Closet rm Abschluß,
Mansarden .2 Keller, auch Garten-
bcnutzung zu vermiethen. Nab
' Trepp - hoch.

in der Nähe der Infanterie
kasernc per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näb . bei

Harry ^ üstenguth,
582 Schwalbacherstr. 1b.

SMnh-U . 14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabmeh
2 Balkon und reichliche,n Zubcb.
auf 1. April . Anzusehen von
2- 4 Ubr. _ 2Lu a

Sedanstraßel
(Ecke Walramstraße ) eme Wohn.
best, ans 4 Z .. 1 K-, Balkon.
Closet im Abschl. m,t reichlichem
Zubehör au, 1. Apr .l 1897 zu
verm. Näh . im Sp -» re' l°den
daselbst.

ilko»«it«8ratzt 2«
Neubau , Bel -Etage , enth. 3 gr.
Zimmer . Balkon , Küche u . reichl.
Zubehör, zu vermiethen. Nah.
Elenorenstraße 2rr, Park . 368

schöne Wohnung , 4 Zimerm,
Balkon und allem reichl. Zubeh .,
3. Stock (Eckhaus) zu vernnelhen.
Einzusehen tägl . von 10 —2 Uhr.
Näb . 3. Stock links.  101

«hsrahk 24
E im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer . 2 Balkon mit Zubeh,
auf 1. April zu vermiethen. An-
zusehen zwischen2- 5 Uhr. 150

Mß» MW °ße
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
vreiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraße 12.

la
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1- und
2. Stock per 1. Mai 1897 zu
verwiethcn. Näh . im Hause und
Adelheidstraße 81, Part ._ 29

Helenenstratze
Beletage, 6 Zimmer , Küche und
Znb-b. per l - Juli - Anzusehen
von 10 - 12 Ubr Borm , Näb .Part.

Möhrittgstraße6
ist der erste Stock mit 5
Zimmer , Bade-Zimmer . Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. ö)u

Diclotiallr- 8
ist in der Villa Lydia
wegzugshalber die hoch¬

herrschaftlich einge¬
richtete Bel-Etage von
5 Zimmern mit Bad
und reichlichem Zube¬
hör aus sofort zu
vermiethen. 822

Zu erfragen Augusta- ^
straße N , 2. St . j

irrrrrrrrrrrrELr
WlilLl-sje 8,

1. Et ., 5 Zimmer u . Zubehör
aus gleich -der später zu ver-
miechcn.

WäöWWlM
Wohnung , 3 Zimmer mit Balkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
aus gl. oder Juli zu vm. 599

Harlingstraße~
im«!.« Q Ainimer mit 2

Mmerberg9|11
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern , Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu ver-
miethen. Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre. _ --

Mnhrahe 37
Bel-Etage, 4 Zimmer , Kackt,
2 Mansarden u . Keller a. s- sort
zu verm. Näh . zu «rsr. Nero¬
straße 46 im Lade». ■‘■"O

1 Wohn ., 3 Zimmer mit Balkon
und Küche im Abschluß. 535

Helenenstratze3
2 St ., freundliche Frontspitzwohn.
a _ 4 Zimmer u . Zubehör zu
verm. Anzus. von 10- 12 Uhr
Vorm . Näh . Part . 52a

ö(ltnt«8ta|t 18
m eine große sreundliche Wohn,
jm BordcrhauS , bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör aus
1. Juli zu vermiethen. Näh. Part.

Sevansttatze5
Hth., 3 schöne Zimmer . Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet aus 1. J " U
zu vermiethen. Nül . Tavt . c■ci
Hth. bei Müller , 1

Seoanstraße5
Vorderh.. 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde aus 1. Juli zu verm.
Näb . Parterre . 59»

Schulberg 15,
Gartenh ., 3 Zimmer . Küche und
Mansarde aus 1. Juli zu »erin.
Näh . RmLerh . Part . 61v



No . 84. Freitag Wiesbadener General -Anzeiger. 9. Avril 1897 Sekte 3.

SchmlbchnftnKe'»>
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Becke!,

Wcinhandlung,
Adolsstraße 14, rechts.

mm*  i
isi eine schöne, gesunde Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehkr, sowie eine schöne Seiten¬
bau-Wohnung von 2 Zimmeru
u . Küche aus gleich oder später
zu vermiethcn. 670

PalnmStiifc 8.
Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethcn. 158

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung sür
mehrere Pferde zu verm. 202

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethcn. 634

Weilstraße 20
in sehr ruhigem Hause, 3 Zimmer
mit reichlichem Zubehör sofort
oder später zu verm. 228*

SchWibchttstr. 55
ist im Hth., 2. St ., 2 kl. Zim.,
Küche mit Zubehör an eine kleine
Familie auf gleich zu verm.

Drei Dimmer
mit Zubehör, besseres Hinterhaus.
Näh. Weilstraße 12. 1. x03

Schulberg 15,
Gartenh., 2 Zimmel, Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Borderh. Part . 614

lltufcn«, WeIlrW.81
Wohnungen von 3 Zim., Küche,
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Bertramstraße 13. 129

©Kleine Wohnungen. ©

Steingasse 17
ist eine schöne Dachwohnungim
Seitenb.anf gleich zu vni. 447*

ÄriWjse 28
Dachwohnung sür kleine Familie
zu vermiclhen. 612

Steingasse 30
im Vdh., Wohnung m. 2 Zim.,

~e, auf 1. Juli zu vm. 618

Adlerstr. 5
Dachwohnung2 Zimmer, Küche
und Keller aus gleich zu ver
miethen. 2g2

Adlerstraße6
eine Mansardwohnungvon zwei
Räumen zu vermiethcn.  489

Adlerstraße7
find 1 Zimmer, Küche u. Keller
zu vermiethcn.

Adlerftraße9
eine Dachwohnung auf 1. Mai
zu vermiethcn.  586

MrgrO 13
sind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermiethen

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
auf sofort zu vermieth. Näh.
dortfelbst. 298

Adlerstraße 24
ein kl. Dachlogi« aus gleich zu
vermiethen. 636

Adlerstr. 28a
ist eine Wohnung von 1 Zimi
und Küche, und 2 Zimmer und
Küche mit Glasabschluß auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
bei Cbr. Sckiiebelcr im Eckladen.

Adlerstr. 59
14 und 15 Mk., zu verm.

Albrechtstraße
sind per sofort zwei

11

Milchstraße 20

links.

Mücherstraße 12
Huvermietheiu

im 2. St . links.

Helenenstr. 11
*• lyJUU Uli V*« <v g—
mietben. Näh. Scitenb. 1 St.

iellmundÜr.41
Näh. im Laden.

JMmiindflr. 5S
Eine große Parterrewohnungbe¬
stehend aus 2 Zimmer, Küche, v
Keller, 1 Mansarde, (Closet im ,
Abschluß) an ruhige Leute sür e
den Preis von 350 Mk. auf i!
1. Juli oder auch früher zu ver- 1
miethen. Näh. daselbst1 Et . r. |j

KeHlMmHr. 58 i
1 Dachwohnungim Hinterhaus
1 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen. Näh. *
daselbst, Borderh. 1 St . r . 604 11

Hochstätte 23 1
eine Wohn. 1 Zimmer, 1Kammer, ■
Küche und 1 Keller auf gleich •
zu vermiethen. 142 ,

Karlstraße 28 l
Dachwohnung, 2 Zimmer und «
Küche auf 1. Juli zu vermiethen. g
Näh. Borderh. Part. 616 v

Kirchgasse 56 l
1 Zimmer und Küche auf gleich ß
oder später zu vermiethen. 444* .OOOOOQ 1

kidmOraße2 ,
Neubau, 1., 3. und Dachstockg
je 2 Zimmer und Küche, Keller s
auf gleich oder später zu ver- z
miethen. Näheres Platterstraße 32, o
Parterre. 8 |oooooo'
Ludwigstr. 14, '

Hinterh. Part . , zwei Zimmer,
Küche, Keller, ein gr. Zimmer
auf 1. Mai zu vermiethcn. 613

Rietzgergasse 37
Ecke der Golgaffe, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
gleich oder 1. Mai zu verm.

Platterstr. 52
2 schöne Zimmer u. Küche nebst
2 Kellcrräume und Bleichplatz
im Vorderhaus sür 280 M. auf
gleich zu vermiethen. 187*

Rödcrstr. 33
e 2 Zimmer, Küche, Keller aut
? qieicfj ob. spät, zu verm. 384

Roonstraße701Si.l., 1Zimmer und Küche
f mit Zubehör zu vermiethcn. 595

j Römerberg 24
1 Zimmer u. Küche zu vm. Nah.*beiH.Zboralski. 195

ö Römerberq 10
ist eine kleine Dachwohnung an
eine einzelne Person aus sofort

r zn vermiethen. 611

_ Römerberg 161Dachl., 2sehr schöne großet Zimmer und Küche für 20 M.
s per Monat zu vermiethen, 351
i. L. Meurer, Lnisenstr. 31.

Sremgaffe 36
Vdh. 2 St . (Glasabschluß) zwei
Zimmer, Küche, Keller, mit oder
ohne Mansarde, per sofort zu

ÜriinumMniljK 16
|to»i Mansarden «och Küche all.,
»n ruhige Leute fvs. z. verm. 528

| ©Werkstätten eie. 8Walmmstr. 4
BorLerb., eine Wohnung v. zwei1 ^ gnj
Zimmern u. Küche nebst Zubeh.
aus gleich zu verm., sowie eine!
kleine Dachwohnung auf gleich
zu verm. Näheres 1 Stge. beimI
Hausherrn._ 3621

Werkstatt
I für jdes Geschäft passend, ist so-
fort oder später zu vermiethen.

! Näheres Adlerstraße 29. 297

Walramstraße 20 Werkstatte
- - - - ' per sofort zu vermiethen. Näh.'

61* Mauergasse 11, 2. Stock.itz eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm. 1422*

Walramstraße 35
1 St ., 1 Zimmer, Küche und
Keller auf 1. Mai zu vermiethen,
Näh. Parterre . _ 635

Webergasse 45
ein Parterre-Zimmer mit Keller
auf gleich zu vermiethen._583

Wcbergalse 50
2 Zimmer u. Küche im Hintcr-
haus auf gleich zu vermiethcn.

Wellritzstr. 7
heizbare Mansarde an c. einzelne
Derion ru vermietben. 197*

Mauritiusplatz 3

Wtze WerkMe
ev. auch Lagerraum unb Thor¬
fahrt mit oder ohne Wohnung

fper 1. Juli zu vermiethen. —
Einzusehen nur an Wochentagen
von 9—12 und 3—6 Uhr. Näh.
bei Friedr. Zollinger, Schreiner-
jmeister, Mauritiusplatz3, Hth.

Werkstätte
11 Meter lang, 8 Meter breit,

!2. Stock, sowie Part . 2 Zimmer,
evt. weitere Räume, preiswcrth
zu verm. Mühlgaffe9. 457

Stall . Keller etc.
Stallung 7 L"
Adlerstrasie 56._ 4

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethcn. Micthe
kann sür geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näh. Geisbergstraße 46.

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

- >Läden. © 1
»SH

Werkstatte .
Igroße, Helle, mit großem Holz-
Schoppen per sofort zu verm.
Näh. Nerostraße 28 im Laden.

6,
Zubehör auf gleich zu

ethen. Zu erfragen imi. 161

laden-®efdiäft.

295

zu

5 gr
aum auf so
vermiethen

\t  6
irtern und

Näh

46

Lade«
zu verm. Saalgaffe 22. 75

Röderallee 16
!ist eine schöne, Helle Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen. 326

Webergaffe 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermiethcn. 422

Sedanstraße5
eine Werkstätte mit Wasser für
Spengler U. s. w. geeignet, auf
gleich billig zu verm. Näh. Part.

ckLine kleine Stallung auf
'S ' gleich zu vermiethen,
oder auch für Werkstätte mit
Lagerraum. SchlachthauSstr, 13
bei Reinhard Kretz. 488

Geräumig.Lager,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre._ 837

Webergasse 50
Laden mit oder ohne Wohnung
billig zu vermiethen.  314
XXXXGXXXX
Wrbergasse 36
kleiner Laden mit Wohnung aus!
gleich oder später zu vermiethen.
Näheres 1 St.

gleich oder sp. zu verm.

Webergasse 45
| eine Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum, aus
gleich zu vermiethen. 452

Ein langer, schmaler

Keller
35 Quadm. ist mit oder ohne
Comptoir-HäuSchen im Hofe fof.
zu vermiethen(Thorfahrt). Näh
Emserstraß« 2, Part , recht?.

Weilstraße 18
eine große Remise zur Aufbe¬
wahrung verschiedener Gegen¬
stände, aus sofort zu vermiethen.
Nähere? im Seitenbau. 890

Marktstr.
denzimmer und
1. Oktober 1897

265

«MW
Wmilmstraßc

mit oder ohne

Wellritzstratze5 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung sofort zu verm. 563

^ ©Logis. Zimmer.• H
Adlerstr. 30

I ist ein einfach möbl. Zimmer an
jeinen Herrn zu verm. 523

Wellritzstr. 49,
Neubau, Laden mit Wohnung,
sowie Zweizimmerwohnungen aus
gleich zu verm. 120

Albrechtstr. 21
11. Etage, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 327

stinor , Scbwalbachcrstr. 27.

MmWsßraßc 8,
78

MndttK 9jll
mit je

billig zu vermieth.
vsberastr 10. Pt. 48

Römerberg 39
Preis

284

CT*" ^ " [(j -
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen. 603

LchWlbchcrßr. 14
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Rcstaurat. lor .llvutmann. 239

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vcrmithen. Näh. Tau«
nuSstraße 43, 3.  St . 329

Albrechtstraße9
|2 St ., ein zweifenstriges hübsch
möbl. Vorderzimmer sür 20 Mk.

I ru vermiethen. Unqer 415*

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethcn. 387

Wilh, Becken, Uorkstraße
QGGQQG00
Geräumiger
Eöüadcu

nahe der Taunussiraßc, mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethcn, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsensrüchte, Mehl — für Ci¬
garren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen, auch für
tüchtige Schneiderin, verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschüst. Näh. Exp. d. Bl

Kleines Bureau
ist im Entresol Nerigaffe 7 a

■■ . _ _ , > l . , -̂ -■== = === per sofort zu verm . Näheres
' Adolf - allee 31 , Part. -

Albrechtstraße 27
Ecke der Moritzstratz«

ein sein möbl. Zimmer, 1. Etage,
separ. Eingang, in der Nähe des
neuen Gerichtsgebäudcs, an einen
anständigen Herrn zu verm. Zu

j erfragen daselbst im Laden. 242

Albrechtstr. 28
i 1. Etage r., findet ein älter. Herr

qcmütblicheS Heim. 662

Hth. r., ein möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension an ein. anst.
Herrn sof. billig zu vm. 513*

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens, z. vm. 377

Emserstr?19
Villa Friese,cinz .u.zusammen
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat preiswcrth zu vcr-
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß. Gart. 302

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Ziinmer für ein
oder zwei Herren paffend, auf
gleich oder später zu vm.  254

Blelchstraße4
3. St . l., möbl. Zimmer, monatl.
13 Mk., zu vermietben.  403

Dotzheimerstr. 10
11. Stock, schön möbl. Zimmer
zu vermiethcn. 560

Dotzheimerstr. 26
Mb. 1. St . l., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logir. 464

Krankenstr.il ,1.
freundlich möbl. Zimmer an ei»
oder zwei Herren billig zu ver¬
miethen. 535

Goidgaste 8,
1. St , schön möblirkcs Zimmer
s. 10 Mk. zu verinicthen.  588

äsncrgaffc3, 2, erhält junger
J anständiger Mann Kost und
Logis f. 8 Ml. die Woche. 608

HellmuMr.56
Laden, erhält ein junger Mann
Kost und Logis.  453*

Hermanustr. 1
ein schön möblirteS Zimmer «Ml
gleich zu vm. Näh. Part . 483

Hermanustr.
erhält ein junger Mann mödl.
Zim. m. guter Kost, Woche SM.
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Hermannstraße 21
3 Sr . l., erhalten zwei reinl.
Arbeiter billig Kost und Logis.
Daselbst können noch einige
Herren an einem guten Mittags¬
tisch theilnehmen. _ 617

Ml. Ummer
mit oder ohne Pension zu verm
Hermannstr . 28,  1 St . r . 571*

Sembelißr. 2
5 fein möblirte Zimmer zu ver-
miethen. Bad im Hause. Freie
Lage, billige Preise mit oder ohne
Pension . Näheres Part . 518*

HöWM 30
ein schön möblirtes Zimmer an
einen anständigen Herrn ^ zu
vermiethen. _ _ 524*

Jaynstraße5
Part ., möbl. Zimmer an einen
Herrn zu verm.  580

^udwigstraße9
sind einige Schlafstellen zu
miethen.

ver-
545

Luisenstr. 7
2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 407

Metzgergasse 18
erhalten zwei reinl . Arbeiter Kost
und Logis , per Woche 7 Mark.

AchwMcherslrche 53
I .St ., ein schönes, großes möbl.
Zimmer , auf Wunsch mitKlavic
b. zu vermiethen. 328mmm 20
1. Etage sind eieg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis
würdig zuvermictben . 84

Walramftr. 9
1. St . r ., ein gr. sreundl. möbl.
Zimmer zu verm. 498

Walramftr. 10
2 Stock lks.. möblirtes Zimmer
zu vermiethen.  423

RenM^ Capitalien
3 Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt, großer Hosraum und
großer heller Werkstatt, guter Geschäftslage, mit 6000 Mk.
Anzahlung zu verkauien durch

Schtissier, fafinfe. 16, 2.
Sehr rentables

neues Haus L ML
event. Werkstätte, "in jedem Stock zwei Woh¬
nungen von je 2 Zimmern , Ba -kon
ist auf gleich zUm Taxwerth (52,000
verkäuflich. Anzahlung 2— 4000 M ., Rest¬

lauf re. nehme in Zahlung und zahle eventuell einige 1000 Mark
baarzurück. Offerien unter R8. 4 00 an die Exped. d.

3124

WMmA. 13.
1. St . l ., möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. _ 582

* * 38000
Mark, 3000 M. u. 2800
Mark vorzügl. erste
Hypotheken a 4 pCt,
sodann 21,000 Mark,
15 .000 M., 11,200 M.,
11 .000 M., 10,000 M.,
9,8000 M., 5000 M-,
3,400 M-, u. 30O0M.
gegen vorzüglich zweite
Hypotheken gesucht durch
L . Winkler
Langgaffe 9 . Auszüge

Ma Uir?a.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

WiWWrH
2 St . rechts, gut möbl. Zimmer
mit ober ohne Pension , preisw.
sofort zu verm.  511*

Haus im Wcllritzvicrtel mit Laden
und großem Keller, für Weinkeller sehr
geeignet, ist unter günstigen Bedingungen, * r, r .•
zu verkaufen. Rentirt 15OO Mark nach U. Näheres kostenfrei.

- - — _ - Abzug aller Unkosten. DaS Kapital ! ~Ä  A folä
Leere Zimmer , \mhtmit4pCt. stehen, auch wird Restkaus als Anzahlung

genommen, oder gegen Bauplatz getauscht.
Offerten unter K . J - 10 an Verlag

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei-
mal 15,000 , 21,000 M . aus¬
zuleihen durch

Stem ’s
Jmmobilien -Agentur , Goldgasse

5- 600 # M
sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Ver¬
größerung seines flotten Ge¬
schäfts. Sicherstellung des
Kapi als durch Lebensver¬
sicherungspolice. Gef. Adr.
wolle man».ChiffreZ. 500
in der Exped. d. Bl. nieder-
legcn. 1843*

A-lkrSr«ßk58 beS General

ein großes , leeres Zimmer im
2 . Stock zu vermiethen.  350

Anzeiger» erbeten.

«J45,000 Mk
442 r:„v . . . M/  Al/ .«

Riehlstraße 11
Mb. Part ., ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen._

Stiouilitafje

Oramenstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzzimmer
an eine einzelne anständige Dame
zu vermiethen. Näh . 2 st . l.

Nerostr. 3537
eine Mansarde auf 1. April zu
verm. Friedr . Eschbächer,
Röderstraße 35 . 400

Kyerplähe
Icirca 60 Ruthen , zwischen der
Mainzerstraße und der Neumühle,
ganz oder g-th°ilt zu vermiethen
Näh . Lanaaasse 19 . Part . 633

Spkcttki-GcsGstL
Wirtschaften,

Bäckereien und
Metzgereien

zu vermiethen und zu verkaufen
durch die Jmmobilien -Agentur,

ff.. Dörner . Wellritzstraße 33.

Sedanstraße4
2 St . l., leere Mansarde , auch
mit Bett zu vermiethen. 553*

Hinterh . 1 St . h., einfach möbl.
Zimmer zu vermiethen. 562*

Westendftr. 5
ein großes Frontspitz Zimmmer
auf 1. oder 15. April zu verm.

Immobiliemmrrkt.
Das

Jnttwlnlieii-Geschiist
von I . CH « Glücklich . Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf von
Häusern , Billen , Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof u. Gärt
chen, Bertramstrast«

»Näh . durch die Jmmo
tzbilieu-Agentur von

j . Chr . Glücklich,
12402 Nerostraße 2.

Im Wrstend
solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte.
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die . . . -
Jmmobilien -Agentur von J . Chr . Glücklich,

Nerostraste 2 . _ 2402
Alwinenstraße Villa Mit « auplatz für 65 .00 « Mark zu

verka ufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten , Kapellenstr . , Aus-

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . G lücklich^
Zu verkaufen Aräinzerstraste 1 Ätorgen Vautcrrain an
^ pr. Straße per Q .-R. zu 600 M . durchI . Chr . Glücklich.
Mr Ecke des Louisenplatzes ist eine

Wohnung , besteh, aus 7 Zrmmern
u Zubehör , groß» Balkon , s°f. °d. später zu verm. Näh . Lou.sen-
platz 7. im Büreau . zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.

Schöne große
Villa

mit gr.Gneten
19 Zimmern und reich!. Zubeh .,

!gesundeste Höhenlage, zu verkauf,
lSehr geeignet für feine Pens ..
Erziehungs Pensionat oder
Priqat -Klinik. Es kann evt.
Stallung errichtet werden.

I Offert , unter 8 . 54 an die
Exped. ds . Blattes . 2o0*

Bn verkaufe»
Billen , Franksurterstraße,Walk¬
mühlstraße, Näbe Sonnenberg -c.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Äoch-
brnnnens , Römerberg , mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauschtwerden können
durch Sterns Jmmobilien-
Bnreau , Goldgasse 6.

sind zu 4 Vs bis 4V//o
30— 40,000 Mark zur
1. Stelle ä 4% , Be¬
leihung bis zu 75% der
Taxe und 20 — 25,000
Mark zur 2. Stelle ä
4V,— 4V? /o sofort aus¬
zuleihen durch

Lud . Winkler
Langz. 9 , 2 Stock.

iä - i3,ooo
Mark

als alleinige Hypothek- auf prima
Objekt in der Umgebung Wies-
badens gesucht. Offerten unter
<l. L. 400 an die Exped. d. Bl.

mischen Sch!angenba'd. Sichere Sprechzeit
^roalbad ), an frequenterSanbftr.

gute alte Wirthschaft mrt
30 Morgen Ländereien billigst snl.
A« L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhandl
Stadt im Rh-ingau , günstig zu
verkaufen. A. L. Fink , Ctanten'
üraße 6. Sv rechst. 12—2. 2457

vo« 11—3 Uhr jeden
Tag.

Ein Reftkaus-
schilling 'USA
Sicherheit mit Nachlaß zu
cediren durch Schußler.
Jabnstraße 36._ _

l 'jtleld ) edeldenkender Herr leiht
| iv einer jungen Frau' 20 V

zur Miethe . Rückzahlung nach
Übereinkommen. Off . u . 8 . B. 100
an die Exp, d. Bl . 563*

Suche auf 1. Hypothek aus
Industrielle Anlage circa

30,000 Mk.
gegen 5'/- PCt. gegen pünktliche
Zurückzahlung auf 1. April oder
später. Off . unter A. 69 an
die Expedition . 569

ISSrS IM « .rmhe der Maria -Hilf -« »rche
23 , 16 . 14 Ruthen groß , zu vk
Näh , in der Erv . d. Bl . 241

Landhaus
mit Stallung u . schönem Obst-
und Gemüsegarten , worin ev nü
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden k"" " ' 5h.'
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. ':';~
Gell. Anerbietungen unter v . <--
an die Exp. d. Blattes.

auf gute zweite Hypothek- zu
leihen gesucht. Näh. in der
Exped. d. Blattes . 327b

Suche
2000 « Mk . zu 33/ * % *
Beleihung 33 °/0 der Taxe.
Directe Offerten unter W.
an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

Gin schönesHof
mit 100 Aecker, bester Ländere,
in der Nähe von Cassel sofort zu
verkauien . Anfragen unter 0 F.
befördert die Exp . d. Bl . 408b

icM >öo
Geländerlatten,

1,50 Meter lang , sowie Pl °st«n
und Riegel verkauft billigst c>09

V. str-imer. Feldstr. 18.

werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen5°/g
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. uutdr
L. 8. 200 an die Exped.
d. Bl. a

laWdimnli
größerer , gebraucht, zu
Kaufen gesucht.
Gefl Offert, unter8 >00

an die Exped. d. Bl. 414b

5 Hühner und1Hahn, ca.14 Brieftauben zu verkaufen.
Bleichstraße Nr . 1, Hinterhaus,
560* Parterre ._ _

Gute *• 2000 Mk.

fnugt ftjl)ii|utr
und prima Gänsefedern zu ver- j
kaufen. Castellstr. 9.

zu 5 °/» sofort zu
cediren gesucht

(steben noch 9000 dahinter). Direkte Offerten unter n . 83
bie Expedition Dieses Blattes . 629

521*

Weae » Ableben des Besitzers , Herrn Reg .- uud
Baurath « clnlhc , ist die Billa Brerstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen

Jmmobttien -Agentu « von J . Chr . Glücklich.
P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen.

Abbruch MrchMe 4Ä

Zu verk. vorderes Nerothal schön « Villa mit Gart «« r»
84,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.  _

T»u verkaufen die Besitzung des Herrn Secnrlii «, mit
2 Zl/. bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von J Chi * Glücklich , Nerostraße 2.

I « au- und Brennholz , Fenster mit Läden. Thüren,
s1, 50X2,30, Bretter und Latten,  Dachsparren billigst-

tzi« mit. Sans
jmit gut gehender Wirthschaft zu
verkaufen. Offerte unter 8 64
an die Exped. d. Bl . 570*

Rollläden
552*

Nnenmaiit-Rad
gut erhalten für 110 Mark

zu
verkaufen,

Römerberg 30, 1 St links.
an me crxpeo. v. --- -- _ - —- - — T 7p

Ein schönes reut. Etac,enhaus

JLiceciz.

5 Zimmer -Wohnungen , 8««5
nahe der Adolfsallee , z«m
Preise von 84,00 « Mark zn z
verkaufen , durch

8 « hL « l » r . JaHnstratze

Verkaufe alleinige Fabrikation und Vertrieb eines
vorzüglichen Bedarfsartikels, den Jedermann braucht
und kauft und der großen Gewinn bringt, mit allen
Zubehör, Bezugsquellen und Reklamematerial für
100 Mark baar für je einen Bezirk von 50,000 Ein«
wohnern. Die Fabrikation ist so leicht und einfach,
daß Jedermann sie ohne Borkenntniffe ausführen kann,
kein Personal, keine Maschine, keine besonderen Lokale
nöthig. Selbstreflcetanten, welche die Sache ernst meinen
wollen ausführlichen Bescheid verlangen von Aisr>
Andermann , postlagernd Dresden 10 , 294b

mit
zu kaufen gesucht. Off. unter
A. 89 an die Exp. d. Bl. 583*

Eine Wäscherei
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen aesucht. Näh , in der Exp.
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^riedrich Hannemann; für den lokalen und allgemeinen The,l

Otto  von Wehren:  für den Jnseratentheil Aug . Pe . ter.

>In Kernseife bei 5 Pfund 20 Psg .,
Io. Glycerinschmierseif « bei 5 Psd . 16 Psg .,

^ Io. Crvstallsoda bei 10 Pfd . 35 Psg .,
Stearinlichter bei 5 Pfd .-Packete 42 Psg .,

>Vorzügliches Sveisefett bei 5 Pfd . 33 Psg .,
„ Magarine bei 6 Psd 46 Psg.
v, Speiseöl bei5 Sch. 35 Psg.,
, Marmelade 10 Psd.-Eimer2.25 Psg.

J Schaah . Grabenstraße 3.
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ArdkitsmchMS
der

„MesöadenerHenerat-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
ICST nur 10 Pfg.

Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller ein gelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦
Offene Steilen.
Männliche Personen.

Lohnender §
Verdienst

bietet sich gewandtemu. fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquisition. Näheres durch die
Expedition unter ChiffreW. 200

Oberkellner,
Zimmerkellner, Restauralions, u.
Saalkellner, sowie Chefs, Aids,
Kutscher, Dieneru. Hausburschen
jeder Art, mit prima Zeugnisse
empfiehltIfcörneir’s
erstes Central-Dureau,

Mühlgaffe 7 , 1. Etage.

Hmslhastsdiener
in hochfeines Herrschaftshaus sucht
sofort

Dörner ’s
erstes Central -Bureau

7 Mühlgasse 7.
Ein Gärtner

für Obst- und Gemüsebau sof.
gesucht. Kellner für ständig und
Aushülfskellner für jeden Sonntag
gesucht, Klostermühle. 68t*

Schrtftsetzrr-
lehrliug

mit guter Schulbildung kann
Ostern in eine hiesige große
Buchdruüerei eintreten. Schriftl.
Offert, an die Expeditiond. Bl.
unter „Druckerei"'_ 317*

Schnstsetzttlehrling
findet nach Ostern Stelle und
erhält sofort Wochenlohn in der
Buchdruckerei von 602
Carl Schnegclbergcr u. Cie.

Marktstr. 26 im Hofe lks.

Junger Mensch, |
aus guter Familie, mit gute«
Schulzeugniß, kann als Setzer-
lehrling eintreten in der
G.Weiser'schen Buchdruckeiei

Nachf.: J. G. Schabe !.

Junger

InffMtmr
findet Dauernde Beschäftigung bei
Carl Albus, Mühlgassc7. 575*
süchtige Rock- uud Hofen-
^  Arbeiter sucht 568'

Scherf , Marktstraße 6.

MreibctMtling
»-sucht, 458*
Gerichtsvollzieher Schneider,

Helenenstraße 30.

Ein Lehrling
| ef- W . Hartmann , Drechsler,
Minundstr . 41, Hth. 1 Tr . l. 495

Kräftig, lunge
kann unter günstigen Bedingungen
die Gärtnerei erlernen. Näh.
„Blumenladen. Kirchgasse 13.

lucht. H. Engel, 590*
—- Franlturtcrstraste 46.

Lehrling
Flucht Nrlcktr. ^«eib«l,
^chltekt, Sedanplav 9. 470

Drrtraueus-
Poften

in hiesigem Comptoir
sofort zu besetzen. Off.
unter J - 81 an den
Verlag d. Bl . 516*

Ein braver, sauberer Junge
unter günstigen Bedingungen in
die Lehre gesucht
500 LouiS Stemmler

Lehrling
sucht gegen Loh» 575
I*. J.  Flirren , Kupferschmied

Ein braver Junge in die Lehre
gesucht. Bef,  Westendstraße 3.

Laufjunge,
braver , reinlicher, so¬
fort gesucht

Hirschapotheke,
632 Marktstraße 27.

Ein junger
Dauslmrsche

s 'fvrt gesucht, 587*
Arth. Wellenstein, Rheinftr. 37.

Ei« Mlmecht
wird gesucht, bei Schneider,
577* Dotzbeimerstraße 49

Maschinist.
tüchtiger, sofort gegen hohen
Wochenlob» gesucht. 4146
Farbfabrik , Oberwnlluf.

sQin tüchtiger Ackcrknecht ti.
'3 ' Taglöhner gesucht 638

Schwalbacherstraße 39.

Ktdlinuertehrling
gesucht, L. Schlosser, 644

Albrechtstraße 5.

Ein lirnurr Zunge
als Lehrling gesucht 6 . Nölkar,
Schneidermeister, Luiscnstr. 24.

Schneiderlehrling
wird angenommen, bei Carl
Schmidt, Röderstraße 20. 531

KchnkidnlkhlliagftA
410 Ph. Maier, Adlerstr. 8.

Schneiderlehrling
gesucht. 347*

Geisel , Nerostraße 44.

Schneiderlehrling
gesuckit, G . Schuster, 570*

19 Friedrichstraße 19.

Schnkiderlehrling
gesucht, Wellritzllraße3. 84*

Schmmlchrlmg
ges. Rheinstraße 87 . 631
tTsin Schreincrlebrling wird
^ gesucht M . Kilp , Faul-
brnnnenstraße6, Seitb. 409

Ein

Schlosserlehrling
gesucht, 630

K. Schütz, Schachlstraße 11.

Ein braver Junge
kann die Schlosserei gleich oder
später erlernen. 209

Louis Moos, Hellmundstr. 41.

E>« liraortZ««ze
kann die Schlosserei gründlich
erlernen. 432
Larl Unbelbaob, Schachtstr. 9.

Schlofferlehrling ges.
Wilh . Hanfon , Bleichstr. 2.

^alkirerlchrlmg
kann eintreten
499 Bleichstraffe 13.

SMerlehrling
gesucht Helenenstraße 25. 279

Ein braver

Lehrling
sucht Karl Koch. Spengler und
Installateur , Ellcnbogengasse 5.

Vin Junge
kann das- Tapezierergeschäft er¬
lernen bei 518

H. Rnppert,  Jahnstraßc 5.

IDrgcn ötrfftiimg
uill hier.

suche für meinen Schn , (16 Jahre
alt), welcher 2 Jalue in einem
Tsch-Engros in Frankfurta. M.

gute Lehrstelle. Off. erbeten unter
" K. 100 an die Exp. 582*

Verein
für«iikiitMichr«

im Nathhaus.
Telephon-Anschluß19(RathhauS).
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Barbier
2 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
3 Gärtner
1 Gclbgießer
1 Glaser
3 Hausburschen
1 Knecht
2 Installateure
1 Küfer
3 Lackirer
2 Maurer
1 Mechaniker
2 Sattler
2 Schlosser
3 Schmiede

10 Schneider
5 Schreiner
3 Schuhmacher
2 Spengler
4 Tapezierer
3 Tüncher
3 Wagner
1 Maler-Lehrling
1 Wagnerlchrling
1 Schlosserlehrling
1 Schneiderlehrling
1 FriseurLehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Dreher-Lehrling
1 Schmiedlehrling
1 Schuhmacherlehrling
1 Tapeziererlehrling

Arbeit suchen:
1 Kellner
2 Köch-
4 Krankenwärter
4 Kutscher
2 Maler
1 Vergolder

Katholichser tüchtiger Kranken
Pfleger soforr nach auswärts
gesucht. Gute Zeugnisse er¬
wünscht.

Weibliche Personen.

Gkslllht
perfekte Köchin mit guten
Empfehlungen(für 1. Mai)
Zu erfragen Vormittags von
lO /̂z— 11V, , Nachmittag»
von 5—61/s Uhr 639w

Luifenstraße 13.
Hotrlkuchen

AlMfk „,ädchen. Lohn 18
bis 20 M. Mädchen vom Lande
kdnnen zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stellcu -Bürcan Lang,
Marktstraffe 11.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht

Steingasse2, 3 Tr . rech!-?.

3 um KrebtlMstrsM
eine zuverlässige Person gesucht.
Wo? sagt die  Exp . d. Bl. 334

Junge Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36,1 . St'

Lehrmädchen
Mti) FailfnlWjkil

sof. gesucht Cigarretteufabrik
„Menes", Ist u. Ch. Lewin.
Langgasse 31. 235
♦
♦ Lehrmädchen «
♦ aus achtb. Familie für die d
^ Manufaclur-Branche per £

gleich ob. 1. April gesucht. *
Joseph Haas, Michelsb. 4. ♦r

Ein Lehrmädchen
wird zum baldigem Eintritt für
ein hiesiges Kurz«. Weiß- und
Wollwaarengcschüft gesucht. Gefl.
Off. unter 8 . 64 a. d. Exp.d. Bl.

WtiirM junge frau
findet gute Mouatstclle. Näherei
in der Exped. ds. Bl. 520*

kehrmixhe»L .7L
gesucht W . Leder , Taunus
straffe 43. _130*
Ein braves

Mädchen,
welches Hausarbeit versteht und
Liebe zu Kindern hat. sofort ge.
sucht, Hellmundstraßc8, 3 St . l.
HAUNüdchen können das Kleider
w 11 machen gründlich erlernen

Hellmundstraße 53. 2 St . l.aLin einfaches tüchtiges
> Mädchen gesucht. Näh.

Mauritiusstraße 10. 1. St . 624
Duche auf sof. ein junges, anst.

Mädchen,
welches auch zu Hause schlafen
kann, Näh. Adlerstraßc 54.

Dimers
erßesCentral-Kuresu.

7 Mühlgaffe 7 , 1. Et.,
(Aeltestes Bureau am Platze.)

sucht für sofort
eine tüchtige

Wirthschafteriu
auf ein Hofgut (30 Mark),
.sowie vier Restaurations-

köchinuen (40—50 M.)
Eine tücht . Beiköchin (30M.)
Ein Kinderfräulein (musikal.

ausgebildct) 25 - 30 Mark.
2 gesetzte Kindermädchen (25

Mark.)
4 nette ServirfräuleinS ir

nur feine Restaurants.
Ein gesetzt. Büffetfräulein fü

HotelsU. Restaurants. (40 M)
10 tüchtige Alleinmädchen

(20 Mark.
10 Hausmädchen (20 M.)
6 KiichnmSdcheu (20 M.)

(Mädchen können aus Wunsch
an der Bahn »bgchoit werden
und werden sofort nur gut
placirtJ_

Eine Monatsfrau
oder Mädchen

sofort gesucht, Hellmundstr. 6,
3 Et ., zu erfragen, Vormittags
zwischen 10 und 12 Uhr 452*
Zuverlässige Putzfrau

oder -Mädchen
für 3 Tage der Woche, Morgens,
auf einige Stunden gesucht. Zu
erfragen in der Exp, d. Bl. 534*

Junges Mädchen
von 7—11 Uhr vorm , sofort
gesucht. Aibrechtsiraß«42. Laden.

Ein junges Mädchen
Tagsüber be, Kindern gesucht.

Bertramstraße 9, 3 St.

Monatsmädchsn
von Morgens 7 btS 4 Uhr (gtf.

Hellmundstraße5, 1 St . r.

Mit»-Wims
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgcltl. Stellen-Vermittelung
unter Aufsichte. Damenkoinitecs.
Telephonist(bisnach Mannheim).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des PortoS.

Stellung finden
Abtheilung l:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen,

r f
Besseres Kindermädchen , zu

2jährigem Kinde, muß schneid,
können. Hoher Lohn.

Selbstständige Alleinmädchen
und einfache Hausmädchen.

Weißzeugnährrin , Stopferin
und Büglerin für Hotel.

Waschmädchen für Hotel.

SelbstständigeKöchinnen für
Geschäftshäuser, guter Lohn.

Köchin und Hausmädchen
für Holland.

Besserer Alleinmädchtu
feines Haus.

für

Monats - und Putzfrauen.
letztere für Barquetböden.

Eine Kaffeeköchi« nach ausw.

Eine Beiköchin nach anrwärts

Restaurationsköchinnennach
auswärts.

Mehrere zuverlässige Kinder¬
mädchen mit guten Zeug-

nisten über längere Thätigkeit.
Nach auswärts tüchtige Allein¬

mädchen. Guter Lohn. 6—8
Küchenmädchen

Verschied, biss. HauSmädcheN
« »

Verschiedene Küchenmädchen.

Abtheilung II r
Verkäuferin gesetzten Alters,

mit besten Zeugnissen für Ber-
trauensposten nach auswärts.

Tüchtige Jungfer , gesetzt. Alters
zu einer leidenden Dame nach
auswärts.

Tüchtige Stützen in gr. Haus¬
halt, Haushälterinnen für gr.totels,gepr.Lehrerinnen initprach- und Musikkenntniffen,
Jungfern von 25—35 Jahren,
2 Kinderfrl. für grvß. Famil.,
1 Kinderfrl., kathol., mit best.
Zeugn., Haushälterinf.Privat.

Suche
sauberes , anständiges

Mädchen
das sich am Buffet aus¬
bilden kann. Monatlich
15 Mark 509*

_Palsts Keller.
Stellengesuche

sucht auf einen: Bureau irgend
welcher Art paffende Be¬
schäftigung.

Gefl. Off. unler C. H. 7
n. d. Exp. d. Bl. 605

Männliche Personen.

Tüchtiger
junger Mann,

.10 Jahre alt, ca. 12 Jahre
in erstenParfümeriegeschäften
Englands als Verkäufer
tbätig, daher der englischen
Sprache mächtig, sucht ge¬
legentlich dauernde Stellung
als Verkäufer, Reisender
oder bergt., tun liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche egal. <«efl. Off.
unter A. K. 100 an me
Expedition. 589

Weibliche Personen.
Lehrermue«-

Vereirr
für

Wasgau.
Nachweis von Pensionaten,

Lehrerinnen für Haus n. Schule.
Rhci »straße65 . I.

SprechstundenMittwoch «.
Samstag 12 —1.

Ürner 9 m~
erstes Central - Bureau

7 Miihlgaffe 7 1 Etage
empfiehlt und placirt den geehrt.
Herrschaften, Hotelliersu. Restau¬
rateurs nur daS beste Dienst¬
personal, männlich und weiblich
jeder Branche, für hier u. aus¬
wärts (Ausland.)_

Mit»-
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Steklen-Vcrmittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Ein Mädchen von auswärts
möchte dje Schneiderei erlernen.
Kost und Wohnung erwünscht.

Mädchen in Hotelf. Maschinen«
nähen, Stopfen u. Ausbessern.

Stellung suchen
Junge Verkäuferin , perfek

engl, sprechend, dieselbe führt
3 Jahre Filiale einer Eonditor»
in Newport.

Gesetzte Verkäuferin , mit lang«
jähr. Zeugn. sucht Stelle in
Delikatessen- oder Eolonial-
waarengeschäft.

3 pers. Verkäuferinnen , fünf
angeh. Verkäuferinnen, fein
gebild. Hausdamen, ält. Haus¬
hälterinnen m. langj. Zeugn.,
2 angeh. Jungfern, 2 Be¬
schließerinnen, 6 eins. Stützen,
3 Kinderfrl., jg. Alter«.

Pers. Jungfer , spec. im Kleider-
machen erfahren, Per 15, April.

Kindergärtnerin mit sehr gut.
Zeugnissen. Familienanschluß
Bedingung.

Erfahre« Jungfer , ges. Alters
mit langjähr. Zeugniffen.

Aeltere Haushälterin in klein,
einfachen Haushalt.

Tüchtige Verkäuferin die cvt.
eine Filiale selbstständig leiten
kann.

Wirthschaftssräulcin , Mitte
30er, perfekt im Haushalt, sechs
Jahre in einer Stellg , wünscht
die Führung eines Haushalts
wo die Frau fehlt.

Näh . durch de« Direktor
der Anstalt , der täglich
zwischen 1v uud 1 Uhr
im Borstandszimmer des
Bureaus im Rathhans zu
sprechen ist.

n, , erstesu.ältesiesbternSCentral-Bra
Goldgassa 6,

empfiehlt und placirt 2975
Dienstpersonal

aller Branchen.

2 ZimnMchkil
welche bereits im besseren Familie,
gedient, suchen vom 1b. M>» in
Wiesbaden Stellung. Photon
grapbien stehen zu Dienste». Oss-
nnter L. H. an Rudolf Masse
Nürnberg. 1740
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Mi; jsdHrRamher
Hausen's Pasiofen-Biäiteitabak,passend

Cigarren M>10 -—-
500 Stück „Ideale " M 14 .- .r 500 Stück„Puro M. 1».—-
Alles Fabrikpreise und frei Nachli ahme.

SWS ^ !
bei Retourfendungen Auslagen erstatte.

W . Harrseü,
Dampftabatfabrik Husum . (Schleswig-Holstein.)

Firma gegründet 188o.

- ' -

Photographie A. Bark,
1 Museumstrasse 1.

Personen -Aufzug.Telephon 484
Central -Heizung.

yyu.mu - -  -

Möbel lind Betten

*Einem hochgeehrten Publikm̂ ^ T ^ Sra ^ eTSmehr yoÄVist uÄt
ganz ergebenst an, dass mein Neubau eleganteste eingerichteten neuen Hause
mein Photographisches Atelier von jetzt ab in dem = , , seinen vornehmen
Sah Dasselbe, mit allenNeuheiten d£ Z« t üg . „ entsprechend
Empfangs-, Warte - und L“ kl®lde„ ' „t “n? Ausführung photogr. Arbeiten jeder Art nur das

ToSSelÄre , Me iäa “um Befuch, meines neuen Etablissements gana ergebenst etn.TI/\nV»onhtnn(rsvoll
2080

r* 4»!” 1

Wemhandlung^
n>. ... Kriertaaen und

Hochachtungsvoll

A.. Mark , Museumstrasse
_ in _ rT/i1pn>inn 484.

Empfehle zu bevorstehenden Feiertage » und Confir-
nationen meine selbstgezogenen undgekelterteniMr Mälzer Weme "VT
üê Flasche von 50 Pfg. an (ohne GlaS), in Gebinde» -ntsprech-ud
billiger. Ptobcn stehen zu Diensten.II . Schumacher,

Hellmundstraße 29

%nr Bcacktimgl

Hausmaclier Eier-Nudeln,
Eier-Maccaroni,

sowie sämmtliche Sorten getrocknetes Obst , als:
Pflaumen, Aepfel, Birnen, Aprikosen,
Brunellen, Pfirsiche, Mirabellen,
Kirschen etc.

in reicher Auswahl empfiehlt ou 1

Meiner verehrl. langjährigen und treuen Knndsebaft hte nndanswnrts
die MS. Mittheilung, dass iolr unter heutigem meine Buch - u . Bccdcnz -Druckere

“ H9OTInL \ f » to “ Teifta ^ n geworfene Wehlwollen bestens dankeinaem 1 . v , f l welcher als erfahrener Fachmann das alte
— - « -

gel . übertagen au wollen. Hochachtend

Frau Gustav Weiser Wwe.

eCinnenkohl,
T _ __ _ 1K

Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle den tät Behörden und dem verehrl.
Publikum hier und auswärts meine auf das Beste eingerichtete

15 Ellenbogengasse 15 ,
Gegründet 1852 . Telephon No. 94]

1IIÜI UUVA«UW.. «— -

Buch- und Accidm-Brnckerei
- T~»_ h4 ...,n1rnwKrtUQT1 1T1R INf 51 . BUI

Ein gpros En detail]Butter,Eier,Gelee
„ . ^ . nr\r c Hin <>fhlt+fPt4

-rr ; ÄÄ s"f-“ü :ä:  Ä Tr -“

ritte Landbutter ä Pfund 110, Sußrahm-Tafelbutter
Pfund 120 Pfg., frische, gute Eier 2 Stuck 9 Psg.,

roße Siedeier ä Stück 5 Pfg., schwere, rtalren. Eier
, Stück 6 Pfg., Kaisergeleea Psd. 20Psg ., Zwetschen-
ztwerg 22 Pfg., gem. Marmelade 26 Pfg., Preisel¬
eeren L Pfd. 40 Pfg. bei

n illiclni Maurer,
Schtvalbacherstraße 17,

vis-ä-vis der Infanterie - Kaserne.

Hochachtcnd

Gustav Weiser’sehe Buchdruckerei.Naohf.: J. G-. Sohabel.

JjßU  iw - 'VJ” 1- - -I

August Knapp , m -
WeMa- md Wimralmsstt-HMmig, LvvljllUÛ v

5 4 » 1M8tl ' ll886 5 '

Ich bin billig und liefere gm.
Hermann Stenzei, Tapetmhandimg,

ibfteHt sich zur Lieferung von Vorzug!/ Cnlmbacher Export-
iier vrima Lagerbier der Wiesbadener Brauerer
iesellschaft und der Mainzer Actien-Brauere» sowohlm

' ^ Flaschen als in Gebinden.
Natürliches Ober - und Niederseltcrser

Mineralwaffer
sowie ^

ausgezeichnete» Apfelruein.
Bestellungen durch die Post werden prompt effectuirt.

3542
Bestellungen onra, me Pva >»>.. „0.. v"~" —-

irosser Umsatz, kleiner Nutzen
ield verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod

Meiner hochverehrten Kimdschaft diene hiernnt zur
Nachricht dch 1« mit d-m heutigen T°«e m->- ° W°».
nung von Bl - ichstrcche » nachWalramstratze 12
verlegt habe und bitte die Bestellungen für Bader guttgst
dorthin machen

Ludwig Barns
3489 vormals L. Scheidt , Bäderüeferant.

Gänzlicher

Ausverkauf

is reinem Roggenmehl (lang- L«lb°) «°ll-s G-wicht 34 Pfg.,
gemischter, Helle» Kornbrod 36 Psg., Werstbrod 40 pfg.

Weizenmehl:
lüthenmchl 5 Pfd. ü17 Psg.. 'vorkchustmehl 5 Psd. ä 16 Ps.

ZrnÄenmehl 5 Pfd. & 14 Psg.
ingiipfel Pfd. 38Pfg .. 5 Pfd. 32 Pfg.. « aisprgelee OP s .
Eimer M. 1,90, feinste ZwctschenM °r 'nrlad10P d..Enu.

- - ^- Obstmarmelade 16 Psd.-EmierM. 4,ou.M. 2,35, feinst- «jPUnmmn :»»**. -y •n >-~
•imn «ernscifc Pfd. 23 Pfg., bei 5 Pfd. 22 Pfg.
alatöl p' r Schopp. 40 Pfg . Rüböl per Schoppen2 Pfg
-r-ntirt Reines Schweineschmalz 45 Plg., .' hfd^ l ' g.n der Lebensmittel -Consnmhalle Wtesbaden.

Jahustraße Ä. 8049

Ich kaufe stets
LrLn -inz-lm M-b<lftü» . -°°1- Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

Auf Bestellung komme ms Haus,
^ Jacob Fuhr , Goldgasse

der früher zur
Konkursmasse Miicliier

gehörenden Waaren:
Herren- u. Knaben-Anzüge, Ueberzieheru. Pelerinemäniel
Damen-Regenmäntel, Jaquetts und Umhänge,
Kleiderstoffe, Bettzcuge.Handtücher, Vorhänge, Tischdecken
Kleiderschränke,.Betten, Plüschgarnitur und Sophas,
Stühle, Tische, Spiegel u. f. w.,
eine vollständige Laden- und Bureau-Einrichtung
werden zu jedem annehmbaren Preise verkauft

Im Kücftlep ’schen Geschäftslokal

Neugasse 7a , 1. Stock.
Altmeier. 514

c>ch warne hiermit Jedermann, Niemand, wer es
auch fei, in meinem Namen etwas zu lechen &
borgen, da ich für "ichts hafte. ^

Wiesbaden, den 6. Aprü 189 i.
Friedrich Petroschka.

Rotationsdruck und Verlag: LLiesbadener -Bertngsanstoll
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Rcdaction:

kür den politischen Theil und das Feuilleton: llhefredacr
kriedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen-Id> r* . . - 7. 5.. O» . «._ O..in. ..feit,li. il* 9f Nklter.riedrich .pannemann:  kur ven wcawn u. allgemeinen- i

Otto von Wehren;  für den Jnscratentheil: A. Pe i te ».
Sämmtlich in Wiesbaden.
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Beweis zu führen , daß die nordischen einheimischen Mythen nicht
minder als die griechischen für das Kunstgcwcrbe dankbare Motive
bieten . Der inhaltreiche Borkrag dürfte allen Zuhörern in bester
Erinnerung bleiben . Der Vorsitzende , Herr Christian Baab , sprach
dem Redner den wohlverdienten Dank aus.

* Israelitische Cultusgemeinde . AIS weiterer Bewerber
um die Cantorenstelle sungirt diesen Samstag Herr Cantor I.
L i ß n e r aus St . Johann als Vorbeter in der Synagoge.

* Bortrag . Wir erinnern noch einmal an den Vortrag der
Herrn Premierlieutenants S ch l o i f e r I ., welcher morgen um
8 Uhr Abends in den beiden großen Sälen deS Casino stattfinden
und , wie es scheint , ungemein stark besucht werden wird . Alle
Freunde der kolonialen Sache , auch Damen , sind herzlich will¬
kommen . Entree wird nicht erhoben.

* Die rege Bauthätigkeit in Wiesbaden erheischt auf
den Feld - und Backsteinbrennercien der Umgegend in diesem Jahre
einen großen Bedarf , wodurch ein größerer Zuzug von auswärtigen
Arbeitern als in den Vorjahren erforderlich geworden ist.

* Zeichenlehrerversammiung . Der unter Vorsitz des
Hrn . Zeichenlehrers Gut hier bestehende „Verein zur Förderung
des Zeichenunterrichts im Reg .-Bezirk Wiesbaden " hält seine dies¬
jährige (11 .) Hauptversammlung am 21 . d. M . in D i l l c n b u r g
ab . Borträge halten die Herren Schneider.  Frankfurt a . M.
über „Die Pflanzenformen im Dienste der Verzierungsknnst alter
und neuer Zeit " und Küttner - Ems  über „Werthschätzung des
Zeichenunterrichts ." Die Lchrprobe mit Schülern hat Herr Keim-
Biebrich übernommen.

/rnv.r Conservatorium für Musik
(Wilhclmstraße 12 ) . Die Ostcrprüsungeu der Anstalt finden
kommenden Freitag den 9 ., und Samstag den 10 . April in der
inv ™r . ^ t . Oberrealschule (Oranienstraße 7 ) , statt , und zwar
ist die Reihenfolge derselben festgesetzt auf : Freitag , Nachmittags
2 Uhr : Mittel , und Oberklassc , Abend « 8 Uhr : Obcrklasse ; Nach,
m' ttagr 2 Uhr : Anfänger und Mittelklasse . Abends 8 Uhr : Ober.
Uaffe. Das Programm weist 110 Nummern auf und besteht auS
Klavier -, Biolin -, Cello -, Kammermusik « und Ensemblestücken . Aus
dem Programm der Oberklassen seien Stücke , von Beethoven . ,
Scarlatti , Chopin , Weber , N . v . Wilm , Schumann , Nicode
Moszkowskh , Liszt usw ., sowie Violinkonzerte von Bicuxtemps und
Liotti erwähnt . Die Prüfungen dürften ein ziemlich vollständiges
Bild von der Leistungsfähigkeit des Instituts geben . Da diese
Veranstaltungen sich stets eines außerordentlich zahlreichen Besuchs
erfreuen , dürfte es sich empfehlen , sich bald mit einem Programme
zu versehen , weiches in allen Musikalienhandlungen , sowie in der
Anstalt gratis erhältlich ist und den freien Eintritt ermöglicht.

* Di « ersten reifen Erdbeeren , hier gezogen , wurden
gestern bei Frau Müller,  auf dem Markt ausgestellt.

v . Die Kriegsfestspiele 1870 (71 ziehen allabendlich eine
Menge Besucher nach dem Cirkus in der Adolphs -Allee . Wohl
keine passendere Zeit konnte für die Darstellung dieser Spiele ge.
wählt werden , als die Tage nach der in allen deutschen Gauen
festlich begangenen Centenarfcier , in der die Erinnerung an die
Heldenthaten Kaiser Wilhelms I . und seiner großen Paladine in
unserem Gcdächtniß wachgerufen wurde . Mit Freuden ist es daher
zu begrüßen , daß die hauptsächlichsten Phasen des Krieges in so
naturgetreuer und selten schöner Form uns vorgeführt werden , wie
es bei diesem Unternehmen der Fall ist. Erhebend und enthusiak-
mircnd sind die einzelnen Bilder , und von ergreifender Wirkung.
Die einzelnen plastischen Darstellungen sind künstlerisch und führen
uns nicht nur die einzelnen Episoden eines kriegerischen Lebens und
Treibens vor , sondern auch alle großen Männer und Helden dieser
denkwürdigen Zeit werden in den wichtigsten Momenten ihres
kriegerischen ThunS und Handelns dargcstellt . — Die einzelnen
Silber , an denen über 100 Personen Mitwirken , werden von
passenden Musikpiecen begleitet , die von eigenem Orchester ausgc-
fuhrt werden . — Ein Herr der Gesellschaft erklärt di - einzelnen
Bilder durch eine dazu eigens verfaßte Dichtung von Herrn Lehrer
Diehl  in Hamm i. SB., wodurch das Bcrständniß der einzelnen
Bilder , die in geschichtlicher Reihenfolge ein einheitliches Ganze
darstellen , wesentlich gefördert wird . — Die ganze Darstellung
kann man nur als ein großartiges , wohlgelungenes Schauspiel der
heutigen Zeit entsprechend bezeichnen und den Besuch dem Publikum
nur warm empfehlen.

* Panorama Photoplaflik . Wer jetzt einen ganz be¬
sonderen Genuß sich verschaffen will , der wende seine Schritte nach
dem Panorama Photoplastik in der Langgasse 25 , um die jetzt zur
Ausstellung gelangende prächtige Serie der deutsch -afrikanischen
Kolonien in Ost » und Süd -Westafrika in Augenschein zu nehmen,
i-r wird sich ungemein freuen über die vorzüglich gelungenen Dar¬
stellungen der wunderbar ' schönen Gegenden der Tropen und des
daselbst sich entwickeluden , sehr interessanten Lebens der Ein-
geborenen und der dort unermüdlich wirkenden deutschen Lands¬
leute. Man glaubt in Wahrheit beim Anblick der Bilder sich mitten
>n den Gebieten des dunklen Erdtheils zu befinden , welche seit
geraumer Zeit das Sinnen und Trachten unseres Volkes in nicht
geringem Maße in Anspruch nehmen und man wird dadurch in
d>e angenehme Lage versetzt , - seine Kenntnisse über dieselben er-
hoblich erweitern zu können . Mit besonderem Interesse weilt der
Blick auf den Bildern der Expedition Gxavenreuth , der Stationen
«ilwa , Lindi , Tanga , Bagamoyo , Dar -es - Saalam usw . Auch
band und Leute von Dahomey , der Palast des Sultans in San»
Ilbar, Urwälder , Plantagen usw . erregen solches hervorragend . Als¬
dann betrachtet man ebenfalls hochbesriedigt die Bilder von „ Wiß-
"iann im Tropenzelt " , „König und Königstochter von Dahomey " ,
"Kapstadt mit dem Teufclsberg " , „Port au Prince " und Insel
»Mauritius " . Alles was man sieht , erfüllt den Beschauer mit
Wahrer Genugthuung und erinnert ihn , den Besuch des Kaiser-
Panoramas , welches uns bereits so viel Großartiges geboten , recht

zu wiederholen.

* Fruchtpreise . Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten:
WO kg Roggen — M . bis — M . Hafer 100 kg 11 .60 M.

13 .60 M . Richtstroh 100 kg 5 .20 M . bis 6 .00 M . -
100 kg 7 .80 M . bis 8 .00 M . — Angcfahren waren 14

^agen mit Frucht und 9 Wagen mit Heu und Stroh.
>„ * Das Restaurant zum Rodenfteiner ist wieder er¬
füll und zwar von dem Restaurateur Herrn H . Eierdanz . Der-
stlbe le^ c am vergangenen Samstag durch ein Eröffnungseffen , zu
"iklchem sich viele Theilnehmer , theils frühere Stammgäste,
Geranten und Bekannte eingesunden hatten , eine Probe seiner

kwirthung ab , welche voll und ganz gelungen ist, da Küche und
^ller nur Vorzügliches boten , worüber nur eine Stimme des Lobes
"ar . Es steht zu hoffen , daß nach dieser einführenden Leistung esdem Neuen Restaurateur gelingen wird , das Restaurant Roden-
lWMr . Hellmundstraße , voll und ganz zur Blüthe zu bringen.

□ Ringofenban . Die Herren MaurermeisterD or m a n n
und Spediteur Wilh . Michel haben einen ca . 10 Morgen großen,
°uf dem Wege von hier nach Schierstein gelegenen Geländecomplex

und btabslchtlgen ditlsklbst killt » Ringsfeil zu bauen.

^ ^ Abschluß wurde vermittelt durch Herrn H . Callmann

khttlttt, Km» »ad Missriislhist.
Residenz -Theater.

% Wiesbaden,  6 . April . Zum 1 . Male : „DaS zweite
Gesicht " , Lustspiel in 3 Acten von Oscar B I u m e n t h a l.

Graf Balduin von MengerS , ein echt Blumenthal ' scher Lebe-
mann , steht wieder einmal vis -ä-vis du rien . Während er sich
eben anschickt, seine letzte Habe , Pferd « und Möbel , zu veräußern,
macht sein Rechtsbeistand , Justizrath von Drontheim , ihm die Mit.
«Heilung , daß der Rechtsstreit zwischen ihm , seinem gräflichen
Clienten , und der Wittwe seines Bruders , der „ geborenen Koch" ,
>vi« Graf Balduin seine Schwägerin mit Vorliebe nennt , in allen
Instanzen zu seinen Ungunsten entschieden wurde . Diesen Prozeß
hat der Graf mit einer -Erbitterung geführt , die in seinem chevale.
resken Wesen völlig deplacirt erscheinen müßte , wenn er nicht die
Schwäche hätte , die „geborene Koch" für alles ihm von Seiten
seines verstorbenen Bruder ? widerfahrene „Unrecht " verantwortlich
zu machen . Trotzdem denkt die Gräfin Charlotte von Mcngcrs
nicht daran , sämmtliche ihr aus dem Rechtsstreit erwachsenen Vor-
thcile für sich in Anspruch zu nehmen . Sie erscheint bei ihrem
Schwager , um ihm die Mittheilung zu machen , daß sic auf das
ihrer Ansicht nach dem Grafen Balduin zukommende Erbe verzichte
und eine entsprechende Zinssumme in seinem Namen beim Banquieur
Caspari deponirt habe . Graf Balduin , Anfangs verblüfft über
diese Handlungsweise der „geborenen Koch " , weist das ihm über-
brachte Chekbuch entrüstet zurück . „Vor dem Prozesse , ja ! — jetzt
nie und nimmer ! Seine prekäre Lage , die noch dadurch vergrößert
wird , daß seine Tochter Kitly plötzlich aus der Pension „nach
Hause " kommt , dem Hause , welches inzwischen mit „ allem Zubehör"
in den Besitz des Parvenüs Koberstein übergegangcn ist, läßt den
Grafen seine voreilige Weigerung bald bereuen . Als seine Schwägerin,
die Kitty längst in ihr Herz geschlossen, sich nun gar erbietet , ihn
dieser neuen Sorge zu entheben und sein ahnungsloses Kind bei
sich aufzunehmen , muß er wohl oder übel in den vorgeschlagenen
„Waffenstillstand " einwilligen . Gräfin Charlotte hat in ihrem
Schwager längst einen Andern kennen gelernt als derjenige Graf
Balduin war , der ihr in den Prozeßacten begegnete , und dieser
entdeckt nunmehr auch bei seiner Schwägerin das „ zweite Gesicht " ,
d. h . er erkennt endlich das in Wahrheit edle Herz dieser „ merk-
würdigen Frau " , auch ein Epitheton , daß ihr der Schwager be-
harrlich zugecignet . Sie bezaubert ihn schließlich derart , daß » ihr
seine Hand anbietet , die sie mit dem Hinweise aus die ihrem ver¬
storbenen Gatten über 's Grab hinaus gelobte Treue ablehnt . —
Während dieser Entwickelung des Verhältnisses zwischen Schwager
und Schwägerin entwickelt sich zwischen der Comteß Kitty und
einem jüngeren Freunde des Grasen Balduin , Hans von Maltitz,
ein Liebesverhältmß , das denn auch nach Beseitigung aller Hinder-
nisse beim Schluß des Stückes zu einer Verlobung führt.

Das „zweite Gesicht " hat , wie man sieht , mit diesem Blumen«
ihal 'schen Stücke herzlich wenig zu thun . DaS „zweite Gesicht"
des Autors leuchtete indessen aus seinen sämmtliche » neueren
Schöpfungen hervor . Leider lassen eine Anzahl treffender Be¬
merkungen über hübsche Bonmots das Operiren mit verbrauchten
Figuren in einer mühsam ausgeklügelten unwahrscheinlichen Hand¬
lung nicht vergessen . Wer erinnert sich z. B . nicht an den Baron
von Egge im „Probepfcil " , wenn er den Grafen Balduin Mengers
reden hört und um die Hand einer Dame anhalten sieht , die er
noch kurz vorher grimmig befehdet — dazu noch in beiden Fällen
erfolglos ? Diese Dame und ihr Beginnen ist im „Probepfeil"
durchaus wahrscheinlich , im „zweiten Gesicht " durchaus unwahr-
scheinlich. Daß es dem genannten Kenner des Theaters , Blumcn-
thal , trotz dieser Schwächen gelungen ist, im „zweiten Gesicht " ein
amüsantes Stück zu liefern , wer wollte es leugnen?

Ein großen Theil seiner heiteren Wirkung setzen wir ohne Be¬
denken aus da ? Conto der Darstellung , die das „zweite Gesicht " im
Residenztheater erfuhr . Es ,st -unmöglich , den Grafen Balduin
natürlicher und sympathischer zu gestalten , als das durch Hrn . D r.
Rauch geschah. Er stellte diese Figur „ aus einem Guß " auf die
Bretter , ohne Effecthascherei und Künstelei . Die Rolle der Gräfin
Charlotte Mengers lag bei Frl . Carla Ernst  in guten Händen.
Ihr Spiel ließ manche Unwahrscheinlichkeit im Wesen der „geborenen
Koch" weniger hervortreten . Frl . R u d l o p h war eine muntere
Comteß , Herr B artak  als Hans v. Maltitz ganz an seinem Platze.
Herr Jordan  wußte „dem in eine Aktiengesellschaft " umge¬
wandelten " Dampfmühlenbefitzer a . D . Koberstein die nöthigen
komisch-gigerlhaften Züge zu verleihen , während die Herren S t i e w e,
Cserwinka , To mann , Obermeyer und Bellten  in
kleineren Rollen nicht unwesentlich zum Gelingen des Ganzen bei
trugen . _ W . L.

— Residenz - Theater.  Daß das Schauspiel „ Die
officielle Frau " für das Residenz -Theater ein Kassenmagnet ist,
das zeigt das Interesse bei den Billctbestcllungen für die am Frei-
tag stattfindende 25 . Jubiläumsaufführung . Die Direktion ist
bemüht , das Gastspiel der Kgl . Hosschauspielerin Luise Dumont zu
einem interessanten und wechselreichen zu gestalten , denn außer im
„Glück im Winkel " wird die Künstlerin noch in „Gräfin Fritzi"
und „Camcliendamc " auftreten.

— Wien,  6 . April . Unter außerordentlich großer Betheiligung
der distinguirtcsten Kreise Wiens wurde heute Johannes Brahms
zu Grabe getragen . Tausend « hatten stch vor dem Trauerhause in
der Karlsgaffe und auf dem herrlichen Platz vor der Karlskirche
angesammelt und begleiteten den Leichenwagen , dem drei Wagen
mit Kränzen folgten , über die Wien zum Musikvcrein , wo eine
Trauerfcier stattfand , dann über den Ring in die innere Stadt zur
evangelischen Kirche ; hier warrete eine auserlesene Gesellschaft , um
am Trauergottesdicnst theilzunehmen . Den Chor füllten die Zög
linge des Eonservatoriums , des Singvereins , des Männer »Gesaiig>
vereinst die vor der Trauerrede Brahms ' „Fahr wohl " und nach
derselben „Wanderers Nachtlied " sangen . Pfarrer Zimmermann 's
Trauerrede hielt sich an den Text von Paulus an die
Timothcer : „Wenn ich mit Menschen « und mit Engelzungen
redete " — weil Brahms in de» „ ernsten Gesängen " , seinem
letzten Werke , diesen Text in Musik setzte. Aus der
Kirche begleitete der endlose Zug die Leiche noch bis in die Vor¬
stadt , wo die ' Wagen bestiegen wurden . Das Grab Brahms ' ist
ganz seine » Wünschen gemäß neben demjenigen Veethoven 's und
in der Nähe des Schubert -Denkmals gelegen . Nachdem es ge-
schloffen war , thürmten die Freunde alle 186 Kränze , die ihm ge-
widmet worden waren , auf dem frischen Hügel auf . An der Leichen¬
feier nahmen Deputationen von auswärtigen musikalischen Ber¬
einigungen Theil . so die Berliner Philharmoniker , zwei Musik -Ge¬
sellschaften aus Zürich , die Musikakademic in Budapest , der Bres-
lauer Orchesterverein , das Theaterorchester in Frankfurt . der Mufik-
verein in Lemberg , - der Gesangverein St . Pauli in Leipzig , der
Concertvekkin in Mannheim und viele ander «. •

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 7. April.

(Schluß .)
Vertagt wurde die Verhandlung gegen den Händler und

Landwirth Franz D . von Flörsheim , welcher zum Nachtbeil eines
Pferdehändlers in Idstein eine Quittung gefälscht haben soll , in»
dem er die Zahl 100 in >000 umändertc.

Einer Gotteslästerung soll sich der MaurergeselleH. M.
von Idstein  am 14 . Juni v . Js . in einem dortigen Wirthshaus
schuldig gemacht haben . Er wurde dieserhalb zu 1 Woche GesäNg
niß verurtheilt.

Freigesprochen . Der Bahnwärter Josef M. von Elt¬
ville  ist der fahrlässigen Transportgefährdung angeklagt . Tr fall
am 30 . November v . Js . eS unterlassen haben , in dem Bahnhof
Eltville eine Weiche richtig zu stellen . Dadurch ist der Güterzug
Nr . 1009 auf zwei vor dem Stationsgebäude stehende Güterwagen
aufgesahren und hat dieselben beschädigt . Das Gericht erachtete
eine Transportgefährdung nicht als vorliegend und erkannte auf
Freisprechung.

Die Wirren auf Kreta.
Auf die Note haben die Mächte der Türkei bereits

geantwortet und erklärt , daß die Türkei die gegenwärtige
Loge durch ihre Reformverzögerungen selbst verschuldet
habe und daher die weitere Entwickelung der Dinge ab»
warten müsse. Di « Bescstigungkarbeite » der türkischen
Truppe » in Epirur sind abgeschlosien ; auch die griechischen
Truppen sind in festen Positionen untergebracht . Die
Blokade de» Golfe » von Athen soll nach einer Meldung
aus Konstantiaopel bereit » am 7 . d. M . in » Werk gesetzt
worden sein. Dem Ausbruche eine » Landkriege » stände
demnach nicht» im Wege . Natürlich ist die Mittheilung,
wie die weiteren , welche über die Orientfrage zu un » ge»
langen , mit den gehörigen Wenn und Aber zu versehen.
Die griechische Regierung erfährt , daß die Botschafter in
Konstantinopel beschlossen haben , al» organische » Statut
für Kreta da» für Ostrumrlien angenommene vorzuschlagen.
An thatsächlichen Nachrichten liegen heute di« folgenden vor:

Constantinopel , 7. April. Auf die de» Mächten
von der Pforte zugegangrn « letzte Note,  durch welche sie
diese auffordert , der Türkei freie Hand zu laffea oder aber
endlich gegen die Griechen ernstlich vorzugehen , ist bereit»
eine Antwort erfolgt , in welcher e» heißt , daß die Türkei
die gegenwärtige Lag « durch die Resorm »Lerzögerung selbst
verschuldet habe und sie die weitere Entwickelung der Dinge
abwarten müsse.

Constantinopel , 8. April. Die auf griechischer
Seite an der Grenze zunehmende Verpflegung » »
n o t h macht den baldigen Beginn de» Kriege » wahr¬
scheinlich.

Candia , 8. April. Gestern fand auf der ganzen
Linie um Candia zwischen den Insurgenten und
den Türken ein heftiger Kampf  mit Kanonen
statt . Die beiderseitigen Verluste sind bedeutend . Gegen
7 Uhr Abends brach in unmittelbarer Nähe der Kathe¬
drale Feuer  aus . Das Quartier der Italiener brennt
ebenfalls berests . Andere gefährdete Stadttheile werden
von den Italienern und Engländern niedergeriffen , um
den Brandherd zu beschränken .?

Itiwamtur tu) letzte MtWra.
t > Berlin , 8 . April . In mehreren Morgenblättern

werden bereit » in längeren Artikeln die Verdienste de» in
der Nacht verstorbenen Staatssekretär » de» ReichSpostamtcs
Dr . v. Stephan in eingehender Weise gewürdigt.o Gotha, 8. April. Der Landtag hat gestern
die Einführung de» Reichstags - Wahlrechts für
di « Landtags - Wahlen abgelehnt,  die zweijährige
Etatsperiode dagegen angenommen.

O Kuffstein , 8. April. Auf dem Brenlner Joch
wurde der Notariats -Candidat Joses Fuchs au » Friedrichs-
Hof erhängt aufgefunden.

ti . Graz , 8 . April . Zum Bürgermeister von
Graz  wurde der Groß -Industrielle Dr . Franz Graf ge¬
wählt an Stelle de» bisherigen Bürgermeister » Portugall.

ti Paris » 8 . April Entgegen dem offiziellen
Dementi , betreffend die Reise des Zaren nach Frankreich,
erklärt „ Matin ^ , er habe die Nachricht von dem Senator
Chooet , dem Bürgermeister von Compiegne , erhalten,
welcher selbst von Felix Faure über die alsbaldige An¬
kunft des Z "ren verständigt worden sei.

Bukarest , 8 . April . DaS Gesammt-
Kobinet hat seine Entlassung eing er  eicht.
Die Entscheidung de» König » steht noch aus.

(£ Madrid , 8 . April . Spanien und Nordamerika
verhandeln über die endgültige Pocificirung Cuba ».
Aus Wunsch Nordamerikas wird Spanien den General
Weyler sofort nach der Proklamation der Autonomie Cuba»
ab berufen.

p Madrid , 8. April. Ein englische» Geschwader
ist in Barcelona angekommen . Bon hier begiebt sich das¬
selbe nach Mahon , wo e» die Instruktionen der englischen
Regierung erwartet . Die Abfahrt nach den cretensischen
Gewässern hängt von dem Verlaus der dortigen Dinge ab.

ffir den
OcsdiÄlt »vorkeh|

schnellsten« und prei »würdlg . j
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Königl. Hoflieferanten.

Zu uerfeeifen*
Ein breiftöd. Wohnhaus mit
Hintergebäude ist veränderungs¬
halber unter günstigen Bed. mit
ganz geringer Anzahlung zu ver-
kaufen. Näh , in der Er ». 644

Oramenstr. 42,
Hth . 2 Stiegen , ein einfach
möbl . Zimmer zu ver.
miethen . 579

Kellerstr. 22
ein Zimmer u. Küche zu verm.

Bertramstr. d
Vordh., ist eine Wohnung , zwei
Zimmer , Küche mit Zubehör auf
1. Juli zu verm. Näheres bei
Hiort ^4»

8, II.
Ein zweifenstriger , hnbschmöbl.
Vorderzimmer für 20 Mark zu
vermiethen. ^1

Karlstraße 30
Vdh., schöne Dachwohnung an
ruhige Leute ohne Kinder zu
vermiethen. 643

Z« Uniiftti Gkscht.
3—4 Plüschsessel, möglichst wenig
gebraucht, 1 großer Spiegel und
1 Lüstre für electr. Sich- Alles
möglichst weuig gebraucht. Gest.
Off sub . R I an Hu -nstemn.
Vogler A. G. hier, Saalgaste  3

Haushalt - Cacao
per Pfd . nur Mit . 1 ^ 0.

Filiale : W . Berber,
MflUritiHSStr . 10 Duxemd . HoLiekerant,
IdlUlUUb ^ - ^ det lsa7 Bär en 8tra 88e 2.

Fernsprecher 78.

Filiale: 9.
3587

Moritzstraße 11
« • . c-fr« A. iVhnrp Mtinsiird

3 bis 400  Ctr. gmer
Kuhdung

zu ve rk Näh . Erped . 580*
. Papier

ist eine helle, heizbare Mansarde
(Dordh .) sofort oder spät , zu vm.
Näh . daselbst 2.  Stock . 642

31
Ues Metal

w kauft Fu
Bestell, durch '

Wiesbaden

versehen.

)S. Schachtstr. 6.
wstkarte. 578*

MMirlkS Zimcr
mit 2 Betten per sofort sucht jg. i - v" -- - ----
kinderl. Ehepaar höchstens 15 Mm . Frankenthaler pro Eentner Mk. 1.80
vom königlichen Theater entfernt . ! gel ^ Raummangel , soweit Borrath reicht, ab

werden zu kaufen gesucht
Off . unt . K . A . 47 i. d.

Exped . d . Bl . abzug . 493
schöner gevrauchler yero

billig zu verk . 676*
Albrechtstr . 39 , Hth .. Part-

Klavier erwünscht.
Offerten mit Preisangabe unt.

K . 88 in der Exp. d. Bl . ab.
zugebcn.

Ein oder zwei

lkM Pnl.-ZM« l
sofort gesucht. Ofi -rt . mit Preis
unter X » 7 an die Expedition
diese« Blatte «. 694

Lebensmittel-Consumlokal.
Schw - lbach °rft - ah - « S . zu « *» « *-

Kleider - und « üchrufchränke,
Sopha » , Spiegel , Gallerte,
schrank . Tisch . Stühle billig
zu verkaufe » Saalgaffe 3,
Hinterhaus. _ 684*
/TRin noch sehr guter Koch

Herd (100 M .) steht

;tÄ - ^ M °rae»? 8M ^ UHr.' (Borbeter Herr Litzner aus St.

Wfenffäallee Abotssallee.

iftutei. jilpit T-gk, läM Atkidi 8W:' Große

icrmannftr. a»
1 St . r ., ein möbl. Zimmer mit l Die G-m-mdcbch hkstg^  Cultusgemeinde.
ei er obne Pension zu vm. 571*  J ^ ^ ^ N °g°ge: Friedrichstraße 25.

Bleichstraße 26
—. Laer i

Utetünfiffo Festspiele
Nilder

— Herd (100 M.) steht
Umzugshalber s. 50 M . zum
Verkauf : Smferstr 61 , Port.

«IN tüchtiger Wagenlakktrergesucht 605
_ Echwalbacherstraße 57.

. . r .. möbl. Zimmer per
sofort - der später an anständig
. ierrn oder Dame  ru vm. 592

1. Stock, schön mbblirt.
,u vermiethen.

Gesucht
von eine « kinderlosen Ehe¬
paar eine Wohnung ( 2
Zimmer u. Küche ) zum Preis«
von ca . 280 M . Off . unter
M . 100 mit Preisangabe an
d. Exped . d. Bl . erbeten.

L Bett mit hoh . Haupt.
1 Küchenschr ., Deckb. 12 M . ,
1 Kleidcrfchr . Ithnr ., 2 Petr»
leumkocher LIM . Saalgasfe 8
Seitenbau 1 St . 604*

Synagoge: Friedrichstraße 25.

, -« l» - “ *' • • + * * * '

50 lebende Bilder
aus dem Feld,«, 1870 ->71,

ausgeführt von 120 Personen.ausgesuyri von .

Ins DknWllds größer Im.
« ..kknnw„ nn8r »ck,t kür aam Deutschland.

Albrechtstr. 42
Zimmer

583*

Beamter
sucht , um 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer . Küche
nebst Zubehör . Oft . mit Preis
richte man U. 9 ® an , Rb'J
Expedition. 588

Fahrplan ab 11. Apruisvi . ^ .

r » » >-L
An und Ab Station Kaiserstraßk- C-ntralbachihof l' ^ 1 ■ P
i "n Biebrich _
An » . Ab Station Kaiserstr.- Centr .-Bhs. Mamz je 15Mm . sp

* nur Sonn - unb Feiertage

dieselben
- 'Suvven mit vorzüglich und sehr beliebt. Man
mt. etwas Fett in schwachem Salzwasser . Ah,, « und -ine köstliche Suppe ist f-rt .g-

» r^ rieinal -Flälchcheu von 35 Ps - an ve,

MAGGI sn^ SSari » Vb5 £ >
iNr.

jflU 1 St . 604 * >70 Pf . mit Maggi 'r Suppemvi ^ nachgeM^ - - -- - -̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ - , . .

loursdlult«les 8-iesbaSener XiJU-
(Beeopderer Telepboa-  Berliner^

Original -Fläschchen Nr . ® ^ ^ ^ "20 " Itatnnf zu
r . i = 70 Gramm zu 45 Pf . , ^ A

Alleiniges Aufführungsrecht für ganz Deutschland.
Jm^̂ eenpalastüt VerlnrM Mal^ s aufgefuhrt

3ur JSf « WÄSÄ im

Die Circ « skaffe ? g-Of§ 't ^ rm! von 11 bi- 1 und Nachm.
Musik wird vom eigenen Trompetercorps auSgeführr.
^ KaNenöfsnung7 '/, Uhr. Beginn der ConcerteS7 U Uhr.

Kaffenüffnung / « fceS gepfpielä 8  Uhr.Die Direktion.
35  NB . Sonntag den 11. April auch Nachmittags 4 Uhr Bor«
iellung.

141b

4 . Reiehsanleihe
3*1, so.
3 . do.
4 . Preoes. Consolt
3'/, do.
3 . do,
6°/# Griechen
5»/0 Ital, Rente. . . —
4°/0Oost Gold-Rente , 104,30
4»/g , ßilber -Rente . 36,40
4>/t Portng. StaatsanU 35,30

103,80
103 65
07,60

103,35
103.95

97,80
33,10
86,70

4»/.
6 .
5 .
4 .
4 .
6 .
5 .
4
s ' /.
57
b'j.

do. T&bakanl.
lassere Anl,

Rom. f. 1881/88 .
do. ▼. 1890 j ,

Russ. Oonsols . .
Serb. TabakanL .
, Lt.B.(Nisoh-Pir.)
, 8t.-E.-B. H.-Obl.

, Span, äussere AnL
, Tilrk Fund- .

do. Zoll- ,

94.60
23.60
99 80
87.60

10260

61.70
84.70
8680
18,61o/, do. . . . . . »w,-

4*1, linear, Gold-Rente 103,70
4*/. . Eb. . t . 1889 104.50
4‘Ü . . Alb. . . 86.66
6'/, ^rueutmior 1887 17,50
4‘/s , innere 1888 67.60
4*/ , äussere. . 59,40
4*/. Unif. Rgyptor . 106,80
3l/t Prit . . - - 102.10
8*1, bleaieaner äussere 95,00
5°/° do. E.-R. (Teb.) 88,30
3*1,  do . cons . inn. St. 25,40

Stadt -Obligationen.
4*/, ab». Wiesbadener 100,20
4®f, 1887 do- 101,50
401 do . y.  1896 —
4*/n Stadt Lissabon 67 »̂0
4*j* Stadt RenUVlIU 30.-

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank. 160,40
Frankf. Bank . Wl .“
Dentsche Eff.-W,-Bank 11 MO
Dentsche Vereins- , 1) 6,89
Dresdener Bank . • 151,46
Mitteldeutsche Cred.-B. 113,20
Nationalb, k. Deutacbl. 138,20
Pfälzische , » 136,iO
Rhein. Credit- . 137,00

Hypotb.. » 165,00
Württemb.Verbk. , 146M
Oesti Creditbank »208,90

S perks -Aotlen.ergb.-Qttssst. 151,-
Concordia . « • • 2 5̂,00
Dortmund Union-Pr. « 140
Gelsenkirobener. • > 15»,<0
Harpener . - »
Hibernia . > »
Kaliw, Ascherbleben

do. Westeregeln
Riebeck, Montan . - - .
Ver. Kön. und Laurab, 153 <0
Oesterr. Alp. Montan 68 90

industrie-Actien.
AUffem, Elektr.-Gest . 170 .90
Anelo-Cont-Guano . 259.50
Bad, Anilm.- u. Soda 72.50
Brauerei Bmding . • f 30^0

z.  Baftighaus ^40,
. z.Storch(Speier) 71.-

Cementw. Heidelberg 1 5,00
Frankf . Trambahu . . J »,
La Veloce Vora.-Act. 262.oo

do. Stamm-Act. 115̂ 0
Brauerei Eiche (Kiel) 111,1°
Bielefelder Mascbf. . >"■?-
Obern. Fabr. Gnesbena ddo.OO

Goldenberg 266,00
Weiler , 240,—

D, Gold u . 8ilb .-Soh. 262 .80
Farbwerke Höchst . 44 j .00
Glasind. Siemens . . 2'.4,-
fatem . Banges . PrMot . 118 50

, Elekti.-Ges. Wien 126,50
Nordd. Lloyd • • • 1^ *°°Verein d. Oelfabnken 9900
Zellstoff, Waldhof - 230,20

Eisenbahn-Actien.

, 17-2,50
117,50
144,20

. 174,00
18:-,00

118,80
24-,00

55,—
292,75

68.87
225 —
232,-
8 ,60

154 40
103 6

, 130 60
93 80

Hess. Ludwigsbabn..
Dux, Bodenbaoh .
Staatsbahn , » •
Lombarden , . ,
Nordwestb, « » <
Elbthal . . . *
Jura -Slmplon . -
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

n Central.
ItaL Mittelmeer . -

. Merid(Adr. Netz) 126.3^
Westsicilianer • ■ ^sub Prince Henry . 94,4U
Elsesibahn-ObläBailonaa.
1*1 Hess . Ludwigsb . . 100,40
ytdoSWl,101 .40) 100 .00
4®L Pfälz.Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 102,00
4«/ Elisabothb.steuert'. 103,60

do steuerpfl. 100,—
4°)* Kasch- Odb.-Gold 103,-0
I . * do. Silber 84.30
w>i* Oest. Nerdwestb. 114,—
| . j; u .' 8«« ,. (Lo » b.> loyo

Lj- -sS.iu .1• nK
4*1°, üest . Staatsbahn . 1C4,| 0
3°/.
i >L

do.
de.

lVIIL
DL

Berliner
8chln »s« orr *®'
7. April Nachm. 3,45.

Credit • • •
Disoonto -Commano.
Darmstädter » - >
Deutsche Bank
Dresdener Bank -
Berl . Handels »««- -
Russ . Bank . . -
Dortmund , Gronau
Mainzer • • •
Marienburger . . «
Ostpreussen . - ■
Lübeck , Büchen .
Franzosen > - • '
Lombarden • • '
Elbthal . . • - '
Buschterader U ß -
Prince Henry • -
Gotthardbabn > •
Schweiz . Ceotr ^ ■ •

Nord -Ost . »
Warschau , Wiener . .
Mitteimeer , »
Meridional . '
Russ, Noten . . »
Italiener.
Türkenloose . . • •
..
Laurahütte . • • •
Dortmund . HmcnV . a ..
Bochumer Gussstahl .
Gelsenkirehener B. . -
B r.rpeuer . - - '
Lihemia .. . > '
Hamb . Am. Pack . -
Nordd - Lloyd . .
Dynamite Truste •

kömnliriic Schausptetc.
9. Avril 1897 . 97 . Vorstellung.

219,—
194,10
14 ',70
189.20
150,90
153.20
102,
161,25

§

I

gteitag * ben 9. April 1897 . 97 . Vorstellung.
44 . Vorstellung im Abonnement A.

Figaro s Hochzeit.
KomiM , CP « in 4 Akten. Musik " °n W . Â Mozar^

Susanns , feine Braut , . . - ' Reuß -Belce.
Die Grasin ,ein- G-m°hlm - . . -
Figaro . Kammerdiener des Grafen . . - K7lt -Penn °?ini.

SSiteÄ *™• ®>«f ™felftS
Bartholo . Arzt . Z ^ Nowack.
Bastlio . Musikmeister . . . -
Don Gusmann . . ■ ®err ^ *
Antonio . Gärtner im Schlosse und Onkel ver ^

Susanns . ® tvlt p,,mnel
Bärbchen seine Tochter . . . . . . FU - ‘

Bauern und Bäuerinnen . Bediente . Jager-
Nach dem 1. u. 2 . Akte findet eine größere Pause statt-

Ansang 6' ,. Uhr. - Einfache Preise . — Ende gegen 10 Uhr.
Samstag , den 10. April 1897 . 98 . Vorstellung.

44 . Vorstellung im Abonnement B.

Dir berühmte Fra « .

il

, — i is . it utnii ) iiiit ( ji « ' "
• Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schöntban u. Gustav Kadelbu »
• 182,501 , « Herr Baron Römer-Saarstein Herr Max dleip , , »

" ^ * vom Stadtlhealer in Flensburg , als G ^
Anfang 6 1|9 Uhr . - Einfa che Preise.

Residenz-Theater.
q 91nrit 1R67 »um Male: Di>I Freitag , den 9 . April 1897. Zum ^25 - Male : Die offiziell - !

p Frau Schauspiel in 5 Alten von Hans Olden . Anfang 7^ . 1
ffeichikiil len -T lioatefj
Täglich große SVecialitäten -Vorstellunger ». I

' Anfang Abenb4 8 Uhr. Sonntags 4 uno 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel.Aaes ^cayere ourcy me  "

Panorama Photoplastifch
«rttinrtrtKr 25 . Kntresol . . I §

92.90 ' Reichsanlcibe

Langgasse 25 , Entresol.
W' ■■" Zum 1. Male hier. Neueste Erfindung— 3® I,L*

Ifowif Tag - und Nachtbeleuchtiing. — Diese Woche: Deutsch 1° , ,̂
I und Schutztruppe , Südwcstajrika. U. A. : Stationen Dar -eS ^ ^

Bagamoyo . T - nga. Lindi. Kilnm. Zanzibar , ferner Eapst-»
«Radagascar, Dahometz, Mauritius rc.
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Ms■teig«.
Verwandten, Freunden und Bekannten die Trauernachricht, daß

meine liebe Frau, unsere unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante, Frau

Josephine König,
geb. Dauster,

nach langem und schweren, mit Geduld ertragenen»Leiden sanft dem Herrn
entschlafen ist.

In Namen ier traeriitn HinterMletenen:

* Martin König.

Die Beerdigung findet Sonntag,  Vormittags 11 Uhr, vom
Sterbehaus, Biebricherstraße6, aus statt. 3566

Lorten- & Preis-Verzeichniss.

KsckklsellchilsW Wiesbaden.
Tiefbewegt erfüllen wir die traurige Pflicht, unseren verehrlichen Mit¬

gliedern die schmerzliche Mittheilung zu machen, daß Dienstag früh unser verehr!.
1. Vorsitzender

Herr Moritz Farrsel
infolge eines Herzschlags verschied.

Der Verstorbene war während 16 Jahren ein treues Mitglied, langjähriger
Schriftführer, 2. Präfident und erst seit Kurzem 1. Vorsitzender unserer Genossen¬
schaft und werden wir dem, ob seines schlichten, treuen Eharacters allseits
beliebten Manne ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Beerdigung findet Freitag , den 9 . April er , Nachmittags 5 Uhr,
vom Sterbehause Gr . Burgstraste 3 aus statt und sind unsere verehrlichen
Mitglieder gebeten, sich zahlreich und rechtzeitig einzufinden. 3562

A. Spirituosen.
I. Cognac.

Deutscher .

Französischer

» » nlt .
”  J » „ '
„ „ 1 sehr alt

II. Rum.
Jamaica Bum . , ,

alter . .
ganz alter

,i »

III. Arac.
Einfacher . . .

Arac de Batavia . . .
» » sup. ,

IV. Diverse.
Ia . Kirschwasser . , ,
Ia . Zwetschenwasser . .
Ia . Bonekamp . . . .
Ia . Alter Schwede . ,
la . Hamburger Tropfen
Ia . Berl . Getr .-Kümmel
Genever.

Flasche B. Liqueure. Fla!
M.

che.
Pf.

Marasquino . . .M. Pf Anisette . . . .i 50
Cura<;ao . |2 Jngwer -Cröme . . . 12 50 Mocca- „ . . . 1 503 50 Cacao- „ . . . 14 50 Vanille - „ . . ,6 50 Pfeffermünz - „ . . .7 50 Persico.12 Allasch . . . . . 2 —

C. Punsch Essenzen .
1 50 Ananas -Punsch . . . 2 80
2 Arac - • • • , 2 40
2 80 Rum- „ . . . . 2 40
3 80 Rothwein - „ . . . 2 80
6 50 Vino Vermouth de Torino 2 —

D. Südweine.
Malaga. 2 501 50 Madeira , old . . . . 32 50 Portwein , extra . . 33

6
— Sherry , old . . . . 3 —

E. Einf. Branntweine.
p. Liter
inclGlas

3 — Ia . Dauborner . . . i 10
2 — Ia . Nordhäuser . . . i —
2 40 1a. Pfeffermünz . . i 10
2 — Ia . Doppelkümmel . i — ;
2 — Ia . Kümmel , weiss — 80
1 40 Ia . Fruchtbranntwein — 80
2 — Ia . Magenbittern . . i —

Ia . Wachholder , . i 10
liefert in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf

August Pottts, “SStF
(Inhaber Alex &Carl Stolzenberg,)

Wiesbaden,
Friedrichsträsse 35 , Comptoir Im Hofe.

Ein lediger
Gärtner

für Gemüsegärtnerei Dauernd
gesucht, K. M a t t h e s, früher
Westenberger, Frankfurterstraße.

Rindfleisch
per Pfund 50 u. 56 Pfg., zu
haben, Steingaffe 23. 601*

Viehhänöler Kah
ausKeternJ

Von dem erfolgten Tode unseres lang¬
jährigen Mitgliedes, Herrn

Moritz Pause!,
Bäckermeister,

setzen wir die Mitglieder geziemend in Kennt-
niß mit dem Ersuchen, bei der Freitag, den
9. d. Mts., Nachmittags5 Uhr, vom Sterbe¬
hause, Große Burgstraße3, aus stattfindenden
Beerdigung recht zahlreich am Platze zu sein.
3565 Der Vorstand

4vpsAmerik.Rmgäpfel«0A
Gemischtes Obst » .»,»,»
bkmüfemtbdu M.20,24,30u.40  Pf.
^vuchnmeearvnip«Pfd.26.30. 32  Pf.
jjrÖjlttUtljt garantirt rein, per Pfd.40,45,60 Pf.
^ollmöpse mit Gurkeinlage Stück5Pf. 2530
^olf Haybach , Wellritzstr. 22.

trifft mit 13 frischmelkenden und hoch
trächrigen Kühen Freitag Abend

in Erbenheim ein. 593*

ßibot ’s
aromatisches Piiiia

cfjt'bie

1Wie

ÜieblicJf
Jlumenö#

(patentamtl . gesch .)
ist das beste Mittel

znm Reinigen der
Kähne

sowie zur Erfrischung und Des-
infizirung der

Mundhöhle.
Jeder Flasche „Perlin “ liegt Ge¬

brauchsanweisung bei.
Eine Flasche

Perlin
ca. 6 Monate reichend,

kostet nur

2 ftlark.
Goldene Medaille

Nürnberg 1896.
|Ph . Benj . Ribot in Scltwabach.

Weiner ’s
ächte Hausmacher Eier-Nudeln,

nur Eier und bester Mehl, kein« Fabrikwaare, sehr ausgiebig, jeden
Tag frisch fabricirt. Jede praktische Hausfrau probire dieselben.

Marktstraste LS, Laden im,Hinterhaus, Part . 2767*

»Flafchenbierhandlnug
st von

l &Ttr Aug . Dorbatht “ '
empfiehlt

Dkim jagttdier kr Snwtri JittSaW« ,
ifirtiiiifiirt,

„ Snorlditt dn Mit . Petzbmerü,
Slhöfftthtftier heil imd tmkkl

großen Flaschen frei in'S HauS. min kleinen und
KB. Da das Reinigen und Füllen der Flaschen mit den st'

vollkommenste« Apparate« der Gegenwart erfolgt, 'i
bin ich deshalb im Stande, dem Publikum mit Flaschen - "
bieren aufzuwarten, welche nicht im Mindesten an
natürlicher Kohlensäure verlieren. 3561 js

ii
*

-<

Confirmanden-Hüte
3476

zu bekannt billigen Preisen
Franz Jeschke , Hutmacher,

62 Kirchgasse 62, nächst der Langgasse.
Frührose und gelbe Pfälzer , gelbe und
blaue Magnum-bonnmu.MauSkartoffel

in jedem Quantum billigst zu haben Römerberg 83 bei
Hohmann. _ 3650

J« Schaab , (Srabenstr . 3.

Gartenkies
in bekannter Qualität, bläulich-weiß, melirt, liefert ab
St . Goar zu M. 32 pro 10,000 Kgr. gegen Nachnahme

Wilh .Wunmbach in Dahlbruch
3796 oder St . Goar.

Patentrecht für Asslaü
(Massenartikel , Hansstals « nqsgegenstand ) kann unter
günstigen Bcdingung-n, jedoch nur an intelligente Unternehmer
abgegeben werden. Qfferi. unter J . 1 an dir Exp. d. Bl. 516*
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Theile hierdurch meiner werthen
ich mein

verlegt und bedeutend vergrößert habe.

13 Kirchgasse 13,
iscken Luisen- u. Rheinstraße

37 Webrrgasse 37.
„Stadt Frankfurt " .

4« Kirchgasse.

KronenWäsche
ist dar beste aller gleichartigen Wäsche-Fabrikate , ist
blendend weist, wird im Waschen niemals geldnch
und trägt sich vorzüglich . Dieselbe verbindet höchste
Eleganz der Materials mit besonderem Chic der
Faeons . sowie gute Verarbeitung mit hervorragender
Billigkeit.
Kragen „Kronen-Wäsche«, 1l JU .S JMt . 4 Qft
sämmtliche neuesten Fa ^onS, >2 UHU « Wn » « . " V.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 «. 14. 2958

Froitzheim
12 u . 14.

Hermanns &

Sette 4.

Loose!
B -rliner Pferdeloos « Ziehung 13. April . M . 1. I 11 Stuck

5500 Gewinne sind mit 90  pCt . gamntnh / nur
Frankfurter Pferdeloose . Zieh. S. Mm . M . 1. iv Mark
Weimar Loose . Ziehung 8 . Mm . M . 1. \ auc£, {otit

«orirnbLae ? KSSyfS * 15. Mai . M .' l . 11 Stück

Mhlenbefihj
Bäckereieinrichtung ca. Morgen
OSnberei für Milchnnrthschast,
Asch- und Gcflügelzucht sehr gut,
ist obne Fnvcnt. sur 15000 M.
mit 3- 4000 Mk. Anzahlung zu
verlausen, durch J °,- J 'n ° nd.
Weilstraße 2 . _ üü.

! Marrenvurger °

Port « 10 Pfi V ?ncl Porto 20 Ps °xtra empfiehlt und ver-
Porr « Lst, P , sendet gegen Nachnahme 33b3

llforitz Cassel , HWhollttlem,
Zll vklMttN-

Einfaches Bett und 2 « ferne
Schilder , Luisensiraße 2, 1 « t.

Marttstra tze i9a und Webergaffe

Geschäfts- Verlegung!

Gesangverein
Wiesbadener Rflänner -Club.

VT Croitan den9. April, Abends9 Uhr, im Vereins-
lokate°r|um Andreas Hofer“, Schwalbaeherstrasse 43.

General -Versammlung
ZUWWegen dorW^ht̂ keif’dtrTlgpSnung rechnen wir
„Ä . . - « A — ,rst> „ 4 .
o5oo

ausgeschnittene vorzüglich W
Compot P-r Pfund ^ 10 Wfc.
sortwährend zu haben, Nerostrq2d.

Vhotogrstpliit
Tücht. Gehülfe für Alles, in
sämmtlichen Fächern aus»
gebildet sucht Stellung-
Gefl. Off. unter 7 . 95 an
die Expedition

Mein« weiche» « °»ds« . st l « rn  R °« U4>. d. b st« « -i» -°d-°- ,I«-ft °°m
Neubau meines Hauses

3 Grosse Burgstrasse3
3„bm t* bitte, tat mir m -r ta f. reichem Mache Verträum auch ich'» !»

zeichne Hochachtungsvoll

Moritz Fausel , 6
354?  Brod - und Feinbäckerei und Conditorei, » Große Bürgst»«—

Hunderte Neuheiten

Cravatten
alle Facons , prima Seide,

beste Confection,
sind eingetroffen.

1Stück 95Pfg., 3Stück! . 2.50. Neue ev. Gesangbücher
und Cheistl . Schriftenniiderlage des Nass . ColportN «̂
B ereins Faulbrunnenstraste1, Parterre. _

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbader Verlags -AnflaU:
Friedrich Hancmann.  Verantwortliche Redaktion : F »c . j
politischen Theü und da« Feuilleton : Thef-Redakteur Frieds,
Hannemann;  sür den lokalen und allgemeinen Theil:

von Wehren;  sür den Jnseratentheil : ?lug . Pei »e
Sämmtlich in Wiesbaden.
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